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Wann komm ! Laval ?
Diplomatische Manöver w Paris .

m. Berlin , 13. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leUung.) Das Havas- Kommuniqu6 , wonach der französische Minister-
Präsident Laval nicht vor der Tagung des Völkerbundes nach Ber -
lin reisen werde, hat in Kreisen der Reichsregierung starkes Auf-
sehen erregt und auch dazu geführt , daß in einer halbamtlichen
Notiz die bevorstehende Absendung einer offiziel -
len Einladung an den französischen Minister angekündigtwurde . Einstweilen sind aber die diplomatischen Sondierungen in
Paris noch nicht abgeschlossen. Botschafter v. Hoesch hat sich heute
vormittag um 10 Uhr zum Ministerpräsidenten Laval begeben ,ohne daß eine amtliche Mitteilung vorliegt , wie weit die Dinge
gediehen sind. Es sieht so aus , als ob die Reichsregierung in aller -
nächster Zeit wissen wird , welcher Einladungstermin dem französieren
Ministerpräsidenten am angenehmsten ist, so daß dann offiziell an
ihn das Ersuchen gerichtet werden kann, die Gastfreundschaft der
Reichsregierung in Anspruch zu nehmen.

In Berlin glaubt man nach wie vor daran , daß es gelingenwird , die deutsch - französischeu Besprechungen schon
Ende August zustande zu bringen , also noch vor der Genfer

Ratstagung . Brüning und Laval sind in^ Paris grund -
sätzlich über den Berliner Besuch einig geworden. Herr Laväl hatte
zuerst den Wunsch , möglichst rasch den Gegenbesuch hinter sich zu
bringen , am Quai d 'Orsay ist man jedoch anderer Meinung . Offen-
bar geht auch das Havas -Kommuniquö auf die Kreise des franzö-
fischen Auswärtigen Amtes zurück, die von den Verständigungs -
gesprächen anscheinend nicht allzu viel wissen wollen, und die in ver-
schleierter Form die Reise von dem befriedigenden Verlauf einer
Unterhaltung in Genf über gewisse Probleme , die ganz besonders
die beiden Länder betreffen, abhängig machen wollen. Was unter
diesem Problem zu verstehen ist . liegt auf der Hand. Zur Rats -
tagung wird das Haager Urteil fertiggestellt fein. Die Fran¬
zosen möchten noch vor der Ausfertigung des Urteils sich mit uns
über die Zollunion unterhalten und uns zu Zugeständnissen be-
wegen. Dann liegen ihnen verschiedene nicht allzu franzosenfreund-
liche Demonstrationen in Deutschland im Magen , über die sie sich
ebenfalls mit uns aussprechen möchten . Wir finden , daß sich dazu
am besten während des Berliner Besuches Gelegenheit ergibt ,und daß es nicht nötig ist, noch geraume Zeit damit zu warten .

(Siehe auch Seite 2 .)

Kindenbnrg in Dietramszell.
Der Reichspräsident in Urlaub .

# Berlin , 13 . Äuglist . Amtlich wird gemeldet : Der Herr Reichs«
Präsident hat sich Mittwoch abend um 22 .02 Uhr mit dem fahrplan -
mäßigen Zug von Berlin über München nach D i e t r a in s z e l .l
begeben, wo er einen drei - bis vierwöchigen Erholungs - und Jagd -
Urlaub zu verbringen gedenkt.

Reichspräsident von Hindenburg traf am Donnerstag kurz nach
9 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Berliner Zug im M ' ünchener
Hauptbahnhof ein. Zur Begrüßung hatten sich u . a . Polizeipräsident
Koch , Reichsbahnpräsident Päß und General Hemme ? eingesunde»
Der Reichspräsident begab sich durch den Königssalon zu dem in ver
Bayerstraße haltenden Kraftwagen der Landespolizei . Beim Er -
scheinen Hindenburgs brach die Menge in lebhafte Hochrufe aus ,
für die Hindenburg freundlich dankte. Eine Fliegerstaffel des Mün -
chener Reichsflieger-Sportklub gab Hindenburg das Ehrengeleit nach
Dietramszell .

Der Reichspräsident ist um 10 .15 Uhr in Dietramszell
eingetroffen . Zur Begrüßung hatten sich neben der Familie
von Schilcher Vertreter des Bezirksamtes Wolfratshausen und der
Gemeinden Schönegg und Dietramszell , der katholischen und evange^
lischen Geistlichkeit , der Guts - und Forstbeamten sowie die Schul-
fügend von Dietramszell eingefunden. Eine große Menschenmenge
begrüßte den Reichspräsidenten mit lebhaften Hochrufen . Das
Deutschlandlied wurde angestimmt , während die sechs Flugzeuge des
Leichtflugzeugsklub München über dem Schloß kreisten und die
Huldigungsadresse abwarfen . Nach der Begrüßung durch Frau
von Schilcher erschien der Reichspräsident an einem Fenster des
ersten Stockwerkes und sprach folgende Worte zu der Menge :

„3ch danke Ihnen von ganzem Herzen für den Empfang . In

dieser schweren Zeit tut mir das besonders wohl . Nochmals tausend
Dank !"

Noslie bei Kindenburg .
Sine Unterhaltung über die PreffenowerorSnung ?

m . Berlin , 13 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichspräsident hat vor seiner Abreise nach
Dietramszell den früheren Reichswehrminjstet pnd jetzigen preußi¬
schen Oberpräsidenten in Hannover . N o s k e , e/npfangen. Von diesem
Besuch machen die amtlichen Stellen Mitteilung . Sie weigern sichaber beharrlich, etwas Näheres über den Zweck und den Inhalt der
Aussprache mitzuteilen . Infolgedessen sind Natürlich allen Kombina,tionen Tür und Tor geöffnet. Es sieht aber so aus , als ob die Hand-
habung der Pressenotverordnung den OberpräsidentenNoske , der übrigens mit dem Reichspräsidenten sehr gut bekannt ist.veranlaßt hat , von sich aus um eine Unterredung zu bitten , um dem
Reichspräsidenten einen Vortrag über die Motive zu halten , die ihn
bewogen haben, gegen die Hannover Presse besonders scharf vor-
zugehen .

Die preußische Kundgebung ist vielen hannoverschen Zeitungenmit der Bestimmung zugegangen, keinerlei Entgegnungen in der
gleichen Nummer zu bringen , widrigenfalls die Zeitungen befchlag -
nahmt würden . Gleichzeitig haben Kriminalpolizisten den Druck der
verschiedenen Zeitungen überwacht. Dieses Verhalten des Ober-
Präsidenten Noske steht in scharfem Widerspruch zu der alten Presse -
Notverordnung , die inzwischen geändert worden ist . Es hat mit dazubeigetragen , den Reichspräsidenten und die Reichsregierung zu ver-
anlassen, eine neue Notverordnung herauszugeben . Die Möglichkeitliegt also auf der Hand, daß man sich gerade über diese Angelegen-
heit sehr eingehend unterhalten hat .

Die Tttitqtiedec des . SiiCCficdte-JCatitUees in !BaseC .

In Base ! finden zurzeit be¬
deutsame Verhandlungen
ausländischer Finanzsach¬
verständiger über die Frage
statt , wie hoch der deutsche
kurzfristige Auslandskredit
anzunehmen ist und welche
Hilfe die auswärtigen Staa¬
ten für Deutschland leisten
können . Unsere Aufnahmen
zeigen Mitglieder des soge¬
nannten Stillhaltekomitees
bei der Basler Tributbank :
( oben , von links ) M e 1 -
Chlor - Deutschland —
Blndschedler - Schweiz
— Beneducl - Italien —
t a y t o n -England — unten ,
yon links ) T1 a r k s -Eng¬
land — Moreau - Frank¬
reich — V o c k e , als Ver¬
treter der Reichsbank —

F r a n c q u i -Belgien .

Die Newyorker Bankiers zu weitgehendstem
Entgegenkommen bereit.

[ Rewyort , 13 . August. ( Funkspruch . ) Nachdem die Newyorker
,Banken erneut ihr grundsätzliches Einverständnis mit allen endgül-Itigen Baseler Abmachungen erklärt haben , hat Wiggin telegraphisch!die formelle Vollmacht erhalten , die Interessen der gesamten Wall -
street wahrzunehmen wobei jedoch hinzugefügt wurde , daß vor dem

Abschluß des endgültigen Abkommens eine vorherige Benachrichti»
gung erwünscht sei . Die Newyorker Bankiers sind offensichtlich zu
weitgehendstem Entgegenkommen bereit und grundsätzlich damit ein-
verstanden, die kurzfristigen Kredite um weitere sechs Monate zu
verlängern .

Wie das „Journal of Commerce" meldet, hat sich ein Koalitions -
block , bestehend ans den Demokraten und den republikanischen Pro -
gressiven gebildet , der eine gemeinsame Aktion zur Ermäßigung des
Zolltarife ? unternehmen will.

Entdeckung Europas .
Paris des Nordens - Spaziergang in Kopenhagen

Von
Rene Kraus .

Kopenhagen , im August .
Vergessen Sie niemals : Man sagt „Das Paris des Nor -

d e n s"
. Jeder Bürger Kopenhagens verlangt gebieterisch , „daß

diese Etikette respektiert werde, die Dänemarks Hauptstadt nun ein-
mal trägt . Und die Dänen , so neugierig -freundlich und harmlos -
heitere Naturen sie auch sonst sein mögen , lassen in diesem Punkt
nicht mit sich spassen. Es ist ihr Rom und ihr Mekka ^zugleich . (Es
soll Länder geben , die nicht ganz mit dergleichen fanatischer In -
brunst an ihrer Hauptstadt hängen. Man möchte beinahe neidischwerden.) Also wie finden Sie Kopenhagen? — „Das Paris ics
Nordens !"

Mich mahnt es eher an Stuttgart . Alte Residenz mit
höchstintensiviertem Betrieb , so ungefähr . . . Freilich : die Wein-
berge fehlen und das grüne Land ringsum . Die Umgebung fängt
gleich beim Ozean an . Aber es ist dock? Stuttgart : Mit den Hoch -
Häusern neben Königsschlössern , mit der Paarung von Tradition
und Unternehmungsgeist , mit den überfüllten Geschäftsstraßen zwi -
schen den alten , heimlichen Winkeln.

Das Betreten der Straßen Kopenhagens ist übrigens mit äußer-
ster Lebensgefahr verbunden . Das liegt an den Radfahrern ,die sich wie die Heuschreckenschwärme über die Stadt ergießen. Alles
fährt Rad : Die Köchin auf ihrem Marktweg , i>ie . Kinder zur
Schule, die Soldaten zum Dienst. Welcher übrigens nicht befönders
anstrengend sein dürfte . Ein bißchen Wachparade , das ist so
ziemlich alles , was Dänemark sich noch an militärischem Aufwand
leistet. Das Land hat — wovon man in der Welt noch immer wenig
weiß — vollständig abgerüstet : einseitig und freiwillig . Es hatdamit einen Beweis europäischen Vertrauens erbracht, den Gott
dem schönen Dänemark lohnen möge . Daß die Weltabrüstungs -
konferenz diesen Lohn eskomptieren wird , ist hinwiederum nicht an-
zunehmen. So kommt es, daß bis auf wenige radelnde Galamontu -
ren die Uniformen ganz aus dem Stadtbild verschwunden sind.
Zweifellos ein pazifistischer Gewinn . Ebenso sicher ein ästhetischer
Verlust. Dänemarks farbenbunte Uniformen waren , neben den alt -
österreichischen vielleicht , die prächtigsten. Zu prächtig, meinte in

jeinem besinnlichen Augenblick der Herr - Ministerpräsident . Man
kann bei ihrem Anblick allzuviel Lust an diesen Dingen bekommen . . .So sind sie also ' vom Parlament gestrichen worden, und die Welt
wird 'grauer mit jeglichem Tag .

' '
In eigener Sache hat das Parlament — warum gerade das

dänische nicht ? — ein bißchen mehr Einsehen. Das Palais des
R i k s d a g ist eines der schönsten Parlamentsgebäude Europas ,mit allem Komfort der Neuzeit und mit der Atmosphäre eines
gemütlichen gut -bürgerlichen Salons ausgestattet . Es ist eine Se-
henswürdigkeit , die Fremden von Distinktion vorzuführen niemals
vergessen wird . Hier muß sich

's gut kämpfen lassen : in dieser Fülle
behaglicher kleiner Räume mit Kamin und Zentralheizung , Klub-
fauteuils sonder Zahl , schweren Teppichen , getäselten Mahagoni -
wänden und ganz ohne Kommunisten. Hier versinkt die Proble -
matik neuer Staatlichkeit , vornehm und schallgedämpft im Milieu
eines angesehenen Klubs für bessere ältere Herren . Sagte ich nicht
vorhin schon , daß man beinahe neidisch werden möchte ?

Dieser wunderbare Riksdag gehört zum ungeheueren Komplex
des königlichen Schlosses . Führung eine dänische Krone,
Jahreszahlen mit inbegriffen . Wer keinen gesteigerten Wert dar -
auf legt , zu erfahren , wann Waldemar der Starke Waldemar des
Gewaltigen Nachfolger wurde , kann sich inzwischen in den Rosen-
garten zurückziehen , der wahrscheinlich ganz anders heißt , ich w : iß
nicht wie, ist auch ganz belanglos , denn der Eindruck bleibt doch
dieser : Rosengarten im verzauberten Schloß.

Wild wachsen die Heckenrosen rund um die kunstvollen Beete,
da die salonfähigen Arten gezogen werden : die Marchall Niel und
die Eoeur de Madame und die Queen und die Purpurrote . . . Ist
das noch Skandinavien ? Oder schon Italien ? Hier , im Rosengarten ,
ist

's ganz bestimmt Venedig. Mit seinen Tauben vom Markus -
platz , die dem Spaziergänger seelenruhig und menschenvertrauend
aus der Hand fressen und die schön still halten , will irgendein junges
Paar sich gemeinsam mit ihnen photographieren lassen . Soeren
Kierkegaards , des christlichen Philosophen , steinernes Monu -
ment blickt herab auf die Turteltaubenpaare , auf die flatternden
und auf die flatterhaften , die Vögelchen und die jungen Leute, und
es ist klär, daß der steinerne Gast, der das „Tagebuch eines Ver-
führers " schrieb , das alles zu tiefst mißbilligt . Aber so ist das Le-
ben , daß alle RasenbänÄ im Rosengarten paarweis besetzt sind,
gestern, heute, indes um das Monument des großen Denkers Kierke -
gaard — man kann der Eartenverwaltung den leisen Vorwurf nicht
ersparen — Spinnen ihr Netz weben, sein edles Haupt ist schon ganz
eingesponnen.

Die älteren Damen ziehen natürlich die Konditorei vor . Was
ist ihnen auch noch die Rasenbank im Rosengarten ? Von einem
gewissen Augenblick an ist es am besten , allein zu sein . Man ist
ja noch viel ' einsamer unter denen, die es nicht sind . Da sitzen sie
nun in den zahllasen Teestuben und Kaffeedielen des Stadtzentrums ,
und qiie sie so durchs Lorgnon aufs Leben herabsehen, ist es wieder
ganz alte Residenz. Neumodisch nur , daß man manche ältere Dame
mit einer dicken dunklen Zigarre im Mundwinkel sehen kann,
für unsere Begriffe immer noch ein bemerkenswerter Anblick , aber
in Kopenhagen wirkt er keineswegs revolutionierend . Im Gegen -
teil , es ist, als wäre die Zigarre ein unentbehrlicher Bestandteil
dieser weiblichen Geheimräte .

So hat jedes Alter seinen Lebensstil. Auch die Kinder Ko -
penhagens haben ihn schon gefunden. Für sie , allein für sie gibt 's
nachmittags die Tanzmusik im Tivoli . Tanz im Freien : Auf einer
hölzernen Estrade drehen sich , bis acht Uht abends , die Kavaliere
zwischen acht und vierzehn mit ihren Damen . Rundtänze zu alten
Volksweisen mit viel Füßestrampeln und Händeklatschen , was im -
mer besonderen Spaß macht. Dann aber ganz erwachsene Pa^zmusU
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und die synkopierte Hopserei der kleinen Schulmädelchen ist sehr
possierlich . Vielleicht ist es zugleich ein kleines bißchen schade,
wenn man dann hören kann , wie so ein Gentleman in kurzen Hosen
seiner Lady zu Saxophonklängen den Resrain aus der Berliner
Revue zuflüstert : „Was kann der Sigismund dafür , daß ^r so schön
ist, was kann der Sigismund d«fllr , haß man ihn liebt . . .

" Aber
es ist eben ein fröhliches Land , Dänemark , und jeden Einwand er -
stickt die immerbereite Formel : „Paris des Nordens ".

Die AutcäumuiiQsacfreUeit &ei JMtecboy

WWWW

Deutsches Flugzeug notlandet bei Metz.
B. Paris , 13 . Aug . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

Ein deutsches Privatflugzeug , das von dem Deutschen Heinrich
S t a l e aus Rastatt gelenkt wurde und an dessen Bord sich ein
holländischer Passagier Rasker befand , ist auf dem Militärflugplatz
von Frekaty bei Metz gelandet . Der Flieger , der auf der Fahrt
von Stuttgart nach Groningen in Holland begriffen war er -
klärte vor dem Epezialkommifsar der Polizei von Metz , er hätte
sich infolge Nebels verirrt und nicht gewußt , daß er sich über fran¬
zösischem Gebiet befand . Im Hinblick auf die Bestimmungen , die
das Ileberfliegen der Zone von Metz ausdrücklich verbieten , wurde
das Flugzeug beschlagnahmt und die beiden Insassen bis zum
Eintreffen der Entscheidung der vorgesetzten französischen Behörde
in Metz festgehalten .

„Do X 3" wird montiert.
DZ . Friedrichshafen , 12 . Aug . . „Do X 2"

, bestimmt für ein
italienisches Konsortium , hat heute seine Probeflüge wieder aufge -
nommen . „Do X 3 " , ebenfalls für Italien bestimmt , wird zur -
zeit montiert und soll nach beendeter Montage ebenfalls mit seinen
Probeflügen beginnen .

Raubmord in Mamburg .
TU . Hamburg , 13 . Aug . Am Mittwoch abend wurde der im Jahre

1894 in Teltow in der Mark geborene Kaufmann Ernst Karl Ritze
in seinem am Steindamm gelegenen Kontor ermordet aufgefun »
den . Der Kopf des Ermordeten weist starke Verletzungen auf , die an -
scheinend von einem Beil herrühren . Nach den bisherigen Feststellun¬
gen wurden eine goldene Herrenuhr , ein grauer Mantel , ferner 12
bis 15 Mark in barem Geld , sowie die Kontor - , Geldschrank - •- > La -
gerschlüssel geraubt .

Unglaubliche Roheit eines Autofahrers .
Zwei Radfahrerinnen getötet .

# Halle , 12 . August . Auf der Landstraße Aschersleben —Hoym
fuhr in der Nähe des Ballenstedter Bahnüberganges ein Arzt aus
Aschersleben mit seinem Auto in eine Gruppe von Radfahrerinnen .
Eine Kriegerwitwe , Mutter zweier Kinder , und ein junges Mäd -
chen aus Hoym wurden umgerissen und getötet . Obgleich der
Wagen des Arztes selbst stark beschädigt und der mitfahrende Sohn
im Gesicht durch die zertrümmerte Windschutzscheibe erheblich ver »
letzt wurde , kümmerte sich der Fahrer nicht um die Verunglückten
und setzte seine Fahrt im schnellsten Tempo fort . Bei der Rückkehr
konnte er in der Nähe der Unglücksstelle nach erheblichem Wider -
stand von der Polizei verhaftet werden .

Schweres Autounglück .
TU . Nürnberg , 12. Aug . (Funkspruch .) Am Mittwoch vor -

mittag hat sich auf der Staatsstraße Nürnberg —Regensburg tin
schwerer Autounfall ereignet . In der Nähe von Feucht fuhr ein
mit fünf männlichen Personen besetztes Nürnberger Auto mit
rasender Geschwindigkeit gegen einen Baum , der umgerissen wurde .
Dabei sauste das Arno über einen Graben und überschlug sich . Von
den Insassen wurden zwei namens Flamm und Geißelbröder g e -
tötet . Schwer verletzt wude der Chauffeur Hartl und ein Mann
nctmens Graßmeier aus Georgensmünd . Der fünfte Mitfahrer ,
der Olympiasieger Leucht , kam mit leichten Kopsver -
letzungen davon . Die Verletzten wurden in das Krankenhaus
Nürnberg eingeliefert .

Zwei Menschen in den Flammen umgekommen.
— Allenstein , 12. Aug . In dem Dorfe Neu - Kalekta im

Kreise Allenstein , das erst kürzlich von zwei Großfeuern heimgesucht
worden ist , gerieten ein Stall und eine Scheune , die unter einem
Dach vereinigt sind , in Brand . Auf dem Heuboden schliefen
vier Söhne des Besitzers . Nur einem der vier Söhne gelang
es , sich durch die Luke des Heubodens zu retten . Der zweite stürzte
in den brennenden Stall und kam in den Flammen um . Der un «
glückliche Vater versuchte , mit der Axt ein Loch in den Boden des
Heuschuppens zu schlagen , aus dem er auch schließlich einen « eiteren
Sohn retten konnte , der jedoch schon erhebliche Brandwunden er -
litten hatte . Auch das vierte Kind wurde vom Vater gerettet , doch
hatte es schon so erhebliche Verletzungen davongetragen , daß es bald
darauf im Krankenhaus starb . Ueber die Ursache des Brandes ist
bisher noch nichts bekannt .

Ausschreilungen in Aheinhessen.
Sieben Schwerverletzte .

TU . Mainz , 12 . Aug . In den Abendstunden des Dienstag
wurde das Gebäude der sozialdemokratischen „Volkszeitung " mit
Hakenkreuzen bemalt . Drei aus ven Fenstern hängende schwarz-rot -
goldene Fahnen wurden abgerissen . Auch in der Gerichtsstraße ver -
suchten Kommunisten am Eewerkjchaftshaus die Reichsflagge her -
unterzuholen , wurden aber von der Polizei daran gehindert .

Im Eau -Odernheim kam es zwischen Reichsbannerleuten und
Nationalsozialisten zu einem blutigen Z u s a m m e n st o ß , bei dem
auch geschossen wurde . Sieben Personen wurden schwer
verletzt . Ein aus Mainz herbeigerufenes Überfallkommando
verhaftete fünf Personen , in deren Besitz man Schußwaffen und
Munition fand . Sie wurden ins Landgerichtsgefängnis Mainz ein -
geliefert . Die Untersuchung über diese Vorfälle ist noch im Gange .

Badische Presse / Abend-Ausgabe

Hochverräterische Umtriebe der
Kommunisten.

Eine Polizeiaktion in Mecklinghausen.
T .U . Recklinghausen , 13. August . Die Polizei teilt mit : Am

Mittwoch abend fand im Kinoraum in der Schauburg eine angeb -
lich geschlossene kommunistische Versammlung statt , die
von etwa 800 Personen aus Recklinghausen und der näheren und
weiteren Umgebung bis ins Münsterland besucht war . Schon die
Art der Einladung ließ erkennen , daß die Veranstaltung einen h o ch-
verräterischen Charakter tragen sollte . Schupos und Krimi -
nalbeamte drangen nachts in den Versammlungsraum ein und
lösten die Versammlung auf . Die Teilnehmer wurden einzeln einer
Leibesuntersuchung unterzogen und nach Feststellung der Personalien
einzeln entlassen .

Die Dekoration , die aus hochverräterischen und zur Revolution auf -
fordernden Transparenten bestand , ließ den illegalen Charakter der
Versammlung erkennen . Die Durchsuchung förderte neben einer
großen Menge hochverräterischer Schriften Totschlä -

Der Newyorker Bürgermeister in Deutschland .

Jimmy Walker (Mitte ) ist in Bremen eingetroffen , um
« inen Urlaub in Deutschland zu verleben . Zu seinem Empfang hatten
ich der Präsident des Norddeutschen Lloyd . Heineken ( links ),

und Boxweltmeister Max Schmeling (rechts ) eingefunden .
+ Berlin , 12 . Aug . Der Newyorker Oberbürgermeister

Walker war am Mittwoch mittag Gast der Vereinigung Karl
Schurz . Hier wurde er zunächst von dem früheren Reichstags -
abgeordneten Erkelenz namens der Vereinigung Karl Schurz
begrüßt , ferner von dem Berliner Oberbürgermeister S a h rj\ . Der
Newyorker Oberbürgermeister antwortete in der ihm eigenen
launigen Weise . Wenn Sahm der Oberbürgermeister der größten
deutschen Stadt sei . so könne er sich immerhin als den Oberbürger -
mcister der zweitgrößten deutschen Stadt in der Welt bezeichnen .
Nach ihm sprach noch namens der Reichsregierung Minister
Treviranus , der den von . Walker ' auf Hindenburg aus¬
gebrachten Trinkspruch mit einem Trinkspruch auf den amenkani -
[chen Präsidenten Hoover beantwortete.
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ger , Gummiknüppel , Dolchmesser und Revolver «
patronen zutage , die beschlagnahmt wurden . Die polizeilichen ?
Untersuchungen sowie die Durchprüfung des beschlagnahmten , fehitf
umfangreichen Schriftenmaterials ist im Gange .
Der Mörder des Kölner

Slahlhelmsührers ermittelt.
TU . Köln , 13. Aug . Die Ermittlungen nach dem Mörder des

Eaugeschäftsführers des Stahlhelm Köln , Albert Heister , der in
der Nacht zum Sonntag vor seiner Haustür durch einen Pistolenschutz
getötet wurde , haben Erfolg gehabt . Als Täter kommt der der
kommunistischen Partei angehörende 2gjährige Arbeiter
Theodor D ü r w e r d t aus dem Martinsfeld in Köln in Frage .
Dürwerdt hatte nach der Tat sogleich die Pistole seinem 18jährigen
Parteifreund , dem Arbeiter Nathan Nicksch übergeben . Nicksch hat
jetzt zugegeben , daß er die Waffe von Dürwerdt zugesteckt bekommen
hat . Die Pistole wies noch sieben Schuß auf . Ein Schuß war ab »
gefeuert worden . Hinzu kommt , daß die am Tatort gefundene
Patronenhülse genau in die Pistole paßt . Dürwerdt bestreitet noch
immer die Tat . Das Beweismaterial gilt als vollkommen ein -
wandfrei . »

' <

Berbandslagung der Hausbesitzer
„ Erhalle ! den Allhausbesig ".

Der Zentralverband Deutscher Haus - und Erundbesttzerverein «
hielt dieser Tage seinen 52 . Verbandstag in W ü r z b u r g ab . Am
Sonntag fand eine große , öffentliche Kundgebung unter dem Motto :
„Erhaltet den A l t h a u s b e s i tz

" statt . Das Hauptreserat
erstattete Dr . Weidemann . Direktor der Westdeutschen Bodenkredit «
anstatt Köln , der folgendes ausführte :

Die öffentliche Wohnungspolitik der Nachkriegszeit hat durch
Überlastung des Altwohnungsbesitzes mit Steuern und durch eine
ungesunde Forcierung des Wohnungsneubaues eine Entwertung de»
Althausbesttzes herbeigeführt . Der Hausbesitz hat eine Hauszins «
steuerlast von 1 .6 bis 1,7 Milliarden jährlich aufzubringen , daneben
andere öffentliche Abgaben in Höhe von 1,3 Milliarden . Dem heu «
tigen Werte des Althausbesitzes von 30 bis 35 Milliarden stehen
alsoSteue - rlasten von drei Milliarden gegenüber , wäh -
rend vor dem Kriege auf 70 Milliarden 0,5 Milliarden Lasten ruh -
ten . Zunächst suchte der Staat dem Altbesitz die Bereicherung wegzu »
steuern , die durch die Abwertung der Hypotheken entstanden war .
Man verwandte dann die eine Hälft « für den Bau von zwei Mil «
lionen Wohnungen , die im Durchschnitt mehr als vier Wohnräum «
erhielten und damit großen Teils sür die bedürftigen Kreise nicht
in Frage kommen . Schließlich vollendeten eine ungesunde Auf «
blähung des Baugewerbes unter Ausschaltung der Privatwirtschaft «
lichen Konkurrenz und die Auffassung , daß das Anwachsen der Städte
im bisherigen Tempo weitergehen würde , die verhängnisvolle Reihe
von Trugschlüssen , welche die Wohnungspolitik der Nachkriegszeit
auf Abwege führte .

Stadtrat H u m a r (München ) forderte die Aufhebung de«
Wohnungszwangswirtschaft und die Umgestaltung der Hauszins «
steuer . Die Umwandlung der Mietzinssteuer in eine Kapitalschuld ,
wie sie verschiedentlich gefordert worden ist , müsse abgelehnt
werden , ebenso die Schaffung eines sozialen Mietrechtes und sew«
Verankerung im Bürgerlichen Gesetzbuch.

Eine Entschließung

fordert die Aufhebung der Hauszinssteuer , die restlos
Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft , ferner
die unveränderte Wiederinkraftsetzung der mietrechtlichen Be >nm
mungen des Bürgerlichen Gesetzbuches und die Aufgabe des © e
dankens eines sozialen Mietrechtes . Ferner soll von
der Einführung einer Steuer auf den Wohnraum oder einer anderen
neuen steuerlichen Belastung des Hausbesitzes auch aus dem A>cg»
über Länder und Gemeinden Abstand genommen werden .

Der nächste Verbandstag findet in Hambprg stgttz j_

Die Einladung nach Berlin :

Die Pariser Presse bremst.
Verständigungspolitik mit Vorbehalten.

B. Paris , 13 . August . ( Eigener Drahtbericht der » Bad . Presse " .)
Die Frage des Besuches der französischen Minister in Berlin
wird von der heutigen Morgenpresse lebhaft und eingehend erörtert .
Der offiziöse „Petit Parisien " bestätigt , daß die E i n l a d u n g d e r
Reichsregierung bis zur Stunde der französischen Regierung
noch nicht übermittelt worden sei . Im übrigen habe Laoal , als er
seinerzeit in Paris die Einladung Brünings grundsätzlich angenom -
men habe , es dem Reichskanzler überlassen , den geeignetsten Zeit -
punkt sür diese neue Begegnung vorzuschlagen . Erst nach Eintreffen
der offiziellen deutschen Einladung könne der genaue Zeitpunkt der
Reise festgesetzt werden . Das sei aber letzten Endes nur eine Frage
der Opportunität . Es sei keineswegs richtig , daß die französische
Regierung ihre Zustimmung zu einer neuen direkten Aussprache mit
den deutschen Ministern von der Erfüllung irgendwelcher Bcdingun -
gen seitens des Reiches abhängig zu machen gedenke . Um aber die
deutsch-französische Aussprache so positiv und so wirkungsvoll wie
nur möglich zu gestalten , sei es allerdings notwendig , daß wenig -
stens hinsichtlich des Programms der Besprechungen schon vorher eine

rundsätzliche Einigung zwischen Paris und Berlin auf diplomati -' tm Wege erfolge .
Diesen Standpunkt teilt auch das linksbürgerliche .Ouevre "

, das
im allgemeinen über die Absichten Briands gut informiert ist .
Wenn der Berliner Besuch der französischen Minister nicht mehr
als ein Höflichkeitsbesuch sein solle , schreibt das Blatt , so wird er
in der ganzen Welt nur eine neue Enttäuschung hervorrufen . Soll
aber die Berliner Aussprache zu praktischen und positiven Ergeb -
Nissen führen , so muß sie mit der notwendigen Sorgfalt vorbereitet
werden . Die Verschiebung der Reise auf Anfang Sep -
tember würde sich auch mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand
Vriands empfehlen . Denn es wäre nicht gerecht und , die deutsche
Regierung könne sicher nicht wünschen , daß man auf die Teilnahme
Briands an dieser Aussprache gerade in dem Augenblick verzichtet ,
da die von Briand seit vielen Iahren unablässig und unverdrossen
befolgte Verständigungspolitik endlich ihre Früchte zu tragen be-
ginne .

Einen ähnlichen Standpunkt , wenn auch aus anderen Gründen ,
vertreten nachdrücklich die Organe der französischen Linken . So be-
merkt der sozialistische „Populaire "

, wenn Ministerpräsident Laval
Deutschland nichts anzubieten hat , wenn er nicht entschlossen ist,
einen großzügigen Hilfs - und Aktionsplan mitzu -
bringen , so wäre es allerdings besser, wenn er seine Reise hinaus -
schieben oder sogar ganz unterlassen würde . Die deutsch-französische
Annäherung , die für den Frieden Europas unentbehrlich ist , kann
nicht durch Phrasen und Händeschütteln durchgeführt werden , sondern
nur durch entscheidende Taten . Die ganze europäische Wirtschast
steht und fällt mit der deutschen Wirtschaft . Man muß wirklich
verblendet sein , um nicht zu sehen , welche verhängnisvollen Wirkun -
gen eine Wirtschaftskatastrophe im Reich auf alle anderen Länder
Europas , auch auf Frankreich , haben würde .

Bezeichnend für die Stimmung der politischen Kreise ist auch,
daß heute nicht nur der Vorsitzende der radikalen Partei . Abgeord -

neter D a l a d i e r , sondern auch der Vorsitzende der radikales
Kammerfraktion , Ministerpräsident a . D . H e r r i o t — der erste i»
der linksradikalen Republique "

, der zweite in der linksstehenden
„Ere Nouvelle " — das Scheitern des preußischen Volksentscheides
offen begrüßen und verlangen , daß die französische Regierung nun «
mehr aus dieser neuen Sachlage alle Konsequenzen zieht und das
Werk der deutsch -franzöfifchen Verständigung ener¬
gischer in Angriff nimmt . Schließlich teilen mehrers
Blätter mit , wenn der Besuch der französischen Minister in Berlin
noch vor der Völkerbundstagung stattfinden sollte , werde nicht der
neue Botschafter Frankreichs in Berlin . Francois Poncet , sonder »
noch der bisherige Botschafter Herr de Marguerie mit de«
technischen Vorbereitung der Reise betraut werden .

Der Schlußakt der „St. Philibert"-Aatastrophe
B . Paris , 12. Aug . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die Leichen der letzten Opfer der Katastrophe des französischen Per -
gnügungsdampfers . .St . Philibert " sind heute in Sain Nazeire im
Beisein der deutschen Bemannung der beiden Hamburger Bergungs -
dampfer „Kraft " un<d „Wille "

, und deren Kapitän Ingenieur
Fuhrmann beigesetzt worden . — Die Mitglieder der Beman «
nung des „Kraft " und „Wille " wurden anläßlich der erfolgreichen
Bergung des Wrack der „St . Philibert " vom Bürgermeister von
St . Nazeire zu einem feierlichen Empfang eingeladen .

Chamberlain unterbricht seinen Urlaub.
London , 12 . Aug . „Evening Standard " meldet , daß Chamber «

lain , der Vorsitzende und an Stelle des verreisten Baldwin stellver -
tretende Führer der konservativen Partei , noch am Mittwoch abend
seinen Erholungsurlaub in Schottland abbricht und nach London
zurückkehrt . Sein plötzlicher Entschluß wird mit der Absicht des
Sparkomitees des Kabinetts in Zusammenhang gebracht , infolge der
gespannten Finanzlage unverzüglich Einladungen an die
Führer der Oppositionsparteien zu einer interparlamentarischen Kon -
ferenz ergchen zu lassen . Dieser Schritt wird jedoch nicht vor Montag
erwartet .

Das Notstandskomitee des englischen Kabinetts vertagte sich nach
dreiviertelstündiger Sitzung kurz vor 13 Uhr auf Donnerstag mittag .

Alsons in Kopenhagen.
hk . Kopenhagen , 12 . Aug . Exkönig Alfons von Spanien ,

der unter dem Namen eines Herzogs von Toledo reist , ist an Bord
des englischen Luxusdampfers „Viceroy of Jndia " in Kopenhagen
eingetroffen . Er benutzte seinen Ausenthalt dazu , Kopenhagen und
seine Umgegend kennen ju lernen . In dem Seebad „Marienlyst "
ereignete sich während seiner Anwesenheit ein kleiner Zwischenfall .
Die Kapelle Pippo Ronzonis weigerte sich nämlich , vor dem Exkönig
zu spielen .
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Tin Möschen , kaffeebraun
Von

Curt Krispien .
» Das Geschäft hat sich ganz gut angelassen . Hoest ist zufrieden ,
^ . hat seine Kamera vor oer kleinen Bruae ausgebaut und wartet

•
Jt Kundschaft . Der Park ist gut besucht, denn oie Sonne scheint

und es ist noch viel Zeit bis zum Mittagessen . Ganze
AUonncn weiter Kinderwagen rollen über die gelben Wege . Bei
J n sanften Stögen der Federung schaukeln die runden Kopse der
Myz , die wohlgeformten Beine der Kindermädchen idjreutit im
"" tft hinterher .
^ Die meisten Mädchen lassen sich vor der Brücke photographieren .

kann sich mit der linken Hand leicht aus das Geländer stützen
^ ..legere "

, sagt Hoest —, die rechte hat dann die Aufgabe , das
^0 IO)d)cn zu halte » . So sind beide Hände unauffällig beschäftigt ,
M das i |t wichtig . Sonst stören sie im Bild . Hoest könnte die
Killte kaum entbehren . Es scheint , als ob sie blotz für sein Photo -
™Phieren gebaut ist , denn das Bächlein darunter ist längst aus -
^ lroiknet . Wenn überhaupt jemals eins dagewesen ist.

Hoest kennt fast alle Besucher des Partes und ist über sie infor
wie ein Damenfriseur über seinen Stadtbezirk . Die Mädchen

Jfben im Laufe der Zeit alles Wissenswerte mitgeteilt , und er
J
'Umt großen Anteil daran . Nichts bleibt ihm verborgen . Er

dag tftau gerbet ein Baby erwartet , und wann es da sein
jjrtn . Er weih , daß Mellenthins ihr Auto verkauft haben , und es
I ihm bekannt , dag der Gatte von Frau Seeger ein Beerdigungs -
" »' tut eingerichtet hat . Das ist ein sicheres Geschäft . Jeder muß
>nmal Kunde werden .

Viele Jahre >chon steht Hoest hier im Park . Hoest ist nicht
jung . Der Winter ist ichUmm für ihn . Da kann man nur

Mienen , wenn es geschneit hat und die weiften Bäume einer
Wehen Hintergrund abgeben . Sonst ist nicht viel zu machen . Aber
?? Winier vergeht ja immer wieder . Auf einmal weht ein lauer
^ >nd . die Sonne steigt , man kann seinen Mantel zu Hause lassen ,

in der Zeitung steht die Notiz : „Beim Baden ertrank . .
ist es Sommer geworen . Zum wievielten Male eigentlich ?

Hoeft hat eine Eigenschaft , die ihn schon viel gekostet hat : er ist
Nie wird er — beispielsweise — von einer Dame eine An -

Alling auf seine Arbeit annehmen . So kommt es vor , da « er
Eigentlich mit seinen Bildern sitzen bleibt . „Warum mahnst du

nicht . Mensch ?"
, fragte ihn in solchem Falle ein Kollege ,

^ as ist unmöglich . Ich weist, was ich einer Dame schuldig bin, "
°»lwortete ihm Hoest . Aber der Kollege lachte nur : „Quatsch ! Du
?e>Bt höchstens, was sie dir schuldig ist : 7 .50 Mark für ein Dutzend
?'»une Künstlerkarten mit Buttenrand !" Allerdings blieb Hoests
Egling zu den Frauen bisher unerwidert . Das macht , er sieht
% gut aus , abgesehen von seinem Alter . Ein wirrer , gelblich

Itauer Bart hängt ihm über den Mund , und seine guten Äugen ,
flt vieles reiten würden , versteckt er hinter einer grünen Sonnen -
°Mle.
. Fast alle Besucher des Parkes sind Hoeft wohlbek «nnt . Aber

5" ^ Tages erscheint ein junges Mädchen , das er noch nie gesehen
? l . Hüvsch sieht sie aus . Sie trägt ein kaffeebraunes Sommer -

und hat — so scheint es Hoeft — auch kaffeebraune Augen ,
" e geht erst ein paarmal in seiner Nähe auf und ab und bleibt
a un vor den Bildern stehen , die Hoest der Reklame wegen un

f«m Stativ seiner Äameta befestigt hat . Auch am Brückengeländer
tilgen welche , aber die Fremde bleibt bei der Kamera stehen , ganz
' ll jjoefts Nähe . Er fragt sie , ob sie Lust habe , sich photographieren
i» lassen , und sie lacht : „Lust schon , aber kein Geld ! — „Ich bitte
Lie , das kostet doch nicht viel .

" Hoest nennt seine kleinsten Preise ,
■öle Fremde ist erstaunt . „Das ist wirklich billig . Kennen Sie
lernt davon leben ? "

Jetzt schneidet Hoest ein bißchen auf , um ihr zu imponieren,
nennt ihr seinen höchsten Tagesumsatz mit nachlässiger Stimme

Jls Durchschnitlseinnahme . Das Interesse des hübschen Mädchens
fW ihn an . noch mehr von sich zu erzählen . Ja . der Platz hier an
^ r Brücke sei vortresjlich . sticht nur er allein könne von dem Ge-
jchäft leben , sondern er sei ohne weiteres imstande , eine zahlreiche
!!»milie zu ernähren . „Leider habe ich aber, " seufzt Hoeft . „mit
« lauen sehr schlechte Ersahrungen machen müssen .

"

Der Fremde lächelt . Ob er deshalb schon alle Hoffnung aufge .
^ en habe , erkundigt sie sich kokett.
i Hoest verneint es eifrig . Dabei zieht ' er eine Wachstuchdecke
hervor und beginnt , seine Sachen einzupacken , denn er merkt an

glimmten Anzeichen , daß es sehr bald Negen geben wird . Er
Met nämlich auf die eleganten Damen im Park . Damen mit
" eilen Kleidern oder Hüten ahnen den Wetterwechsel wie Insekten .
S le fühlen den Regen kommen , lange bevor er da ist, und spannen
Jj

*
.e schwarzen oder bunten Seidenschirme auf . mindestens fünf

" Nuten, bevor der erste Tropfen fällt .
. »Was tun Sie denn da ? " fragt das Mädchen Hoeft verwundert ,
v >,Es wird gleich Regen geben . Die Kamera darf nicht naß wer -
JJ . sonst verzieht sich das Holz .

" — „Ach , und ich Hab
' meinen

Mrm zu Hause gelassen !" — „Das macht ja nichts . Gleich hinter
J 1 Fliederbüschen ist eine Schutzhalle . Wenn Sie erlauben , bringe
j? Sie hin . Da können wir das Wetter abwarten. Sehen Sie, es

"flt schon an zu tropfen !"
An der Schutzhalle sitzen sie ziemlich dicht nebeneinander , denn

i lind so viele Leute hierher geflüchtet , das, nur wenig Platz für
einzelnen bleibt . Hoeft beugt sich darum dicht zu seiner Stach-

Mn im kaffeebraunen Kleid hinüber und erzählt ,hr mit gedämpf -

, .Stimme vielerlei von seinem Photographenleben im Park . „Ach ,
^

' !t nicht schön , wenn man nach einem langen , schweren Arbeitstag
Ä Hause kommt und sich erst selbst sein Essen fertigmachen mutz !
v"» nachher find dann noch die Platten zu entwickeln und die Bildcr

kopieren !"

£. Wieder zeigt das Mädchen starke Anteilnahme . „So viel haben
,

e zu tun ? " — „Manchmal habe ich noch am Abend 20 bis 30 Plat -
/ zu entwickeln, " sagt Hoest und schneidet ungeheuer auf . Das
. "cht auf die Fremde einen großen Eindruck . „Ach," sagt sie nur

wird mit einem Male schweigsam . Und da der Regen inzwischen
Aehört hat , ist es wohl für sie Zeit geworden , sich zu verabschie -

^ Auch Hoest steht aus , nimmt seinen Apparat unter den Arm
besagt : „Ich sehe Sie doch wieder , Fräulein ? Sie kommen doch
u
'® wieder her ? Dann mache ich eine hübsche Aufnahme von

' ncn , und es soll Sie gar nichts kosten !"

Ui Das Mädchen nickt und lächelt . Freilich , sie wird wiederkommen ,
nn es sich so trifft . Einen bestimmten Tag kann sie nicht nennen .

Beim Laubfrosch von Aewyork
Bon Karl Lütge.

Das hervorstehendste Merkmal der Riesenstadt Newyork sind die
Wolkenhäuser . Die „Skyline "

( Wolkenlinie ) der Stadt kennt man
von Ansichtskarten und Abbildungen : sie ist das Wahrzeichen der
Stadt so gut wie für Köln die Domtürme , für Salzburg die Festung ,
für Budapest die Donaubrllcken usw .

Von der Batterie an , der südlichsten Spitze der Halbinsel Man -
haitan , sind die Hochhäuser emporgewachsen , die Stadl hinauf , höher ,
gewaltiger , protzender mit jedem Jahr . Jetzt ist das alte Wolken -
kratzerviertel hier unten schon erledigt und nicht mehr die Unter -
stadt ,

' andern die Mittelstadt hat einstweilen die höchsten und schön -
sten Wolkenbauten . Aber das hindert nicht , daß auch da unten , in
der alten Stadl , noch wichtige Hochhäuser ragen ; unter ihnen das
Withehall Building .

Battery Place 17, das ist das Withehall Building : es steht völlig
frei , mit Aussicht auf den noch nicht von Brücken überspannten
Hudson mit den schiffsbelebten Häfen und das Meer . Nur 32 Stock-
werke -ählt das Haus , und es ist 108 Meter hoch : die Baukosten be-
trugen 8,1 Millionen Dollar . Diese letzte Zahl läßt erkennen , daß
elwas besonderes an diesem in hervorragender Lage errichteten
weißen Palastbau ist . Zwar birgt es in der Hauptsache Büroräume ,
doch welcher Art - Da ist z . B . der deutsche Generalkonsul mit seinem
Stab , im 18 . Stock , da sind eine ganze An -ahl höchst exklusiver Klubs
mit ihren Klubräumen , und endlich ist im Dachgeschoß das United
States Weather Bureau untergebracht .

Während im alten Europa die sogenannten . .Bauernregeln " eine
Rolle bei der Wettervorbestimmung spielen , während also nahezu
jeter . der vom Wetter betroffen wird , einigermaßen erfahrungs -
gewitzt in Wetterdingen ist. bedient sich der eilige , illusionslose , prak¬
tisch - nüchtern denkende Amerikaner ausschließlich des Newyorker
Laubfrosches , da oben , im Dachgeschoß des Withehall Building .

Und wie er sich seiner bedient :
Seiner ursprünglichen Aufgabe — der Schiffahrt zu dienen — ist

die Meteorologische Station Newyorks zwar nicht untreu geworden :
aber die Newyorker haben es verstanden , sich ihrer in einer Weiss
dienstbar zu machen , daß sie jetzt vorab als W e t t e r - A u s k u n f t s -
büro zu gelten haben wird . Die Telefone klingeln hier in den
Morgen - und Abendstunden fast pausenlos , und die Anfragen er -
gehen nicht nach dem „Fortschreiten der Depressionen "

, nach Luftdruck
u^w . und fragen auch höchst selten nach der Windstärke . Ganz lakonisch
wird vielmehr gefragt :

„Haben wir heute den ganzen Tag Sonnenschein zu erwarten ?"

„Wann hört der Regen auf , oder regnet es auch in den Abend -
stunden noch?"

„Wird es auch nachmittags noch kühl bleiben , oder haben wir
dann mit Sonnenschein zu rechnen , und zwar ab welcher Stunde ?"

Bei der meteorologischen Station Newyorks sammeln sich die
Hoffnungen und Wünsche von 0 Millionen Menschen in Anrufen
solcher Art . Denn hinter dem Nr .se steht die Absicht, das Geschäft
entsprechend einstellen . Der Kampf um den Dollar hat sich bis ins
Dachgeschoß die '

e / wissenschaftlichen Stelle vorgewagt und schickt seine
Spione durch harmlose Telefonrufe , um die günstigste Stellung des
Feindes Publikum zu erkunden .

Es ist einleuchtend , daß der Eis - und Eiscream -Absatz auf das
drei bis achtfache steigt , wenn statt trüben Wetters am Nachmittag
die Sonne auf die Straßen . Plätze und Parks der Stadt brennen
wird , oder daß in gleichem Ausmaß der Verkauf von Gebäck gestei -
gert wird . Die Eiscteamsabriken , Großbäckereien usw . haben also das
höchste Interesse , genau unterrichtet zu werden ! Ebenso die Direk -
tionen der Verkehrsgeiellschasten . damit sie bei gutem Wetter nach
Eony Island , zum Central Park usw . verstärkten Betrieb ent -
sprechend dem Wetter vorbereiten können , oder Fluggesellschaften
damit sie die von den Flugzeugen einzuschlagenden Kurse festlegen
können (schlechtem Wetter ausweichen etc .)

Die Taxi und die Autobusse (Rundfahrten ) , die großen Aus -
flugslokale und sogar die Vereine ( für geplante Ausflüge ) . Auto -
besitzer und Autoparks (ob evtl . Regen in Aussicht steht , damit die
Wagenwäsche unterbleibt ) usw . fragen beim Wetteronkel im Withe -
hall Building , Battery 17, an — Und sie fragen nicht vergebens ! ^

Der Laubfrosch da oben , nahe den Wolken , nahe Meer und
Sonne ( oder Regenrieseln ) , gibt unermüdlich , bereitwillig kostenlos ,
höflich und eifrig Auskunft . Er gibt sie aber nicht ausweichend , nicht
unbestimmt , nicht wissenschaftlich ; nein : genau so wie die Frage
lautet :

„Jawohl , wir werden den ganzen Tag mit Sonnenschein zu
rechnen haben !"

„Nein , es ist nicht ratsam , die Schleusenarbeiten morgen früh
in Angriff nehmen zu lassen , da Windstärke 6—8 eintreten wird !"

„Der Regen hört zwischen fünf und sechs Uhr nachmittags crst
auf , kaum früher .

"

Es ist bekannt , daß diese Voraussagen außerordentlich viel Trsf -
fer aufweisen . Aber trotzdem wird auf den Laubfrosch geschimpft .
So ist der Mensch , hüben und drüben . Ein Irrtum wiegt Hundertsach
schwerer als 9g Treffer .

Uebrigens wird weniger geschimpft , wenn der Regen früher
innehält und die Sonne vorzeitig zu scheinen beginnt , als um -
gekehrt ! Aber geschimpft wird auch so , da es lästig ist, mit dem
Uebermantel , mit Gummischuhen ( in der Aktentasche ) und Schirm
bei glühendem Sonnenbrand herumzulaufen . Bei verfrüht ( nach der
Wetteraus ' age ) einsetzendem Regen ist es katastrophal : da stehen in
der Untergrundbahn/in Hochbahn , Straßenbahn und Bus die von
den Arbeitsstätten heimkehrenden rund 500 000 Angestellten der
Stadt dicht gedrängt mit nassen Kleidern , trapsenden Hüten , quiet¬
schenden Schuhen . Bei Regen , der nicht angemeldet wurde , sind diese
Stadt und ihre Menschen tief unglücklich , fassungslos : selbst der
Dollar rollt zäher — und die Geschäfte haben leere Kassen

Die Meteorologische Station haben die Newyorker zu dem ge-
macht , was sie heute ist : jeder fragt heute bei ihr an und erha ' t
Auskunft — und wenn sie in dieser Form und auf solche Weise nicht
entstanden wäre , dann hätte man eine derartige höchst nötige und
nützliche , aus dem Geschäftsleben der Stadt gar nicht mehr weg -
zudenkende Einrichtung eben schaffen müssen .

Welch idealer Zustand nun erst , wenn man es erreicht , daß der
Laubfrosch nicht nur mit annähernder Sicherheit das Wetter für
den laufenden Tag und den folgenden Tag voraussagt , sondern das
Wetter nach den jeweiligen Wünschen einrichtet Aber wem
wäre es da wohl recht zu machen ? ? ?

Aber vielleicht bald . . . Sie nickt und lächelt und gibt ihm die
Hand und geht .

Acht Tage sind seitdem vergangen , und Hoest hat das Mädche >i
nicht mehr gesehen . Es schmerzt ihn , daß sie ihn so schnell vergessen
konnte . Oder sollte sie erkrankt sein ? Er grübelt viel darüber nach.
Bei alledem macht ihm das Geschäft viel Sorgen . Zum Beispiel
heute . Das Wetter ist schön , der Park ist gut besucht , und doch
kümmert sich niemand um Hoest und seine Kamera . Ein Kinder -
mädchen , das er zu seinen näheren Bekannten zählt , bringt endlich
die Erklärung .

„Wissen Sie schon , daß Sie Konkurrenz bekommen haben , Herr
Hoeft ?"

, fragt sie gleich nach der Begrüßung . „Am anderen Aus -
gang , da hinten bei der Schloßallee , steht einer , der geht aber ran .
sagte ich Ihnen . Die Preise sind mindestens um fünf Groschen
billiger als bei Ihnen . Die Damen bekommen einen Fächer aus
Krepp - Papier gratis , und die Kinder einen Luftballon . Der uer -
stehts ! Da können Sie nicht mit !" Und lachend schiebt das Mädchen
seinen Wagen weiter . Es ist ein Doppelungen , hellgrau mit
schmalem , weißen Rand , und Zwillinge liegen darin , Jochen - Udo
und Klaus - Jürgen Scheibenschütz, aber ihre Namen sind ihnen zur ,
Glück noch unbekannt . Sie liegen da . rund , rosig und verblüfft , und
zwinkern in die Sonne .

Am Abend , kurz bevor es anfängt , dunkel zu werden , packt Hoest
seine Sachen zusammen und geht zur Schloßallee . Er will doch ein -
mal selber sehen , was da los ist , und er wird bei der Gelegenheit
den Kerl durch einen Schupo nach der behördlichen Erlaubnis fragen
lassen .

Er geht vorbei an grünen Rasenflächen , an Rotdornbüschen und
an weißgestrichenen Bänken , auf denen wie gewöhnlich lunze
Pärchen sitzen , eins in jeder Ecke , der Raum in der Mitte bleibt
meist frei , und nur ganz müde Leute werden sich dazwischensetzen.
Hoeft ist sehr müde . Er fühlt sich heute zum erstenmal - so alt . wie
er tatsächlich ist, und das ist viel .

Kurz vor der Schloßallee begegnet er dem Feind , dem fremden
Photographen . Der hat wahrscheinlich auch erst eben Schluß ge-
macht und geht nach Hause . Er ist noch jung und sieht äußerst zu-
frieden aus . Von der Schulter baumelt ihm die Kamera , in einer
schönen, gelben Ledertasche . Eine Gehilfin geht an seiner Seite .
Hübsch sieht sie aus . Sie trägt ein kaffeebraunes Sommerkleid und

hat auch kaffeebraune Augen . . .

7leu&ecu(ung. JUt die Akademie dec Jtiinste.

Die Architekten Erich Mendelssohn ( links ) und Mies van der Rohe ( Mitte ) , sowie die Bildhauerin Ren6e Sintenis
(rechts ) , die mit einer Reihe anderer bildender Künstler zu Mitgliedern der Preußischen Akademie der Künste er¬

nannt wurden .

Eine gute Anlwork.
Von

Anlon Schnack .
Das Oberhaus in England hatte ein sehr eingebildetes und

eitles Mitglied , das Lord Dubberton hieß . Eines Tages machte der
Lord einen Spaziergang über eine glattgeschorene Wiese , aus der
in ziemlichem Abstand von ihm eine Rinderherde weidete .

Aus dieser Herde löste sich ein riesiger , bteitbriistiger Ochse und
lief langsam mit - abwärts gesenkten Hörnern und drohend glotzenden
Augen auf Dubberton zu. Der Lord bekam Angst , er bog erst lang -
sam , dann immer schneller an den Zaun ab , der um die Wiese her -
umlief . Doch der Ochse setzte in , wütendem Galopp hinter dem
Flüchtling her , dem das Herz vor Angst in die Schuhe fiel . Mit
Mühe und Net gelang es dem Mitglied des Oberhauses , den Zaun
zu erreichen . Ein Sprung über das Hindernis entzog den Lord den
spitzen Hörnern des heranschnaubenden Ochsen. Der springende
Dubberton machte knapp vor den Schuhen und dem dicken, gemüt -
lichen Bauche eines rotbäckigen Pächters halt .

„Donnerwetter , Mann , was sind das für Sachen "
, schrie der

atemlose und aufgeregte Lord den Pächter an . „Wie können Sie
es sich erlauben , ein so gefährliches und draufgängerisches Biest wie
diesen Ochsen da . ohne Fessel auf der Wiese herumlaufen zu lassen .
Das ist ja menschengefährlich . Das ist ja unerhört !"

„Gemach , gemach , mein Herr "
, erwiderte der Angeschriene un -

erschüttert und nachdenklich . „Hat der Ochse nicht ebensoviel Recht ,
aus der Wiese herumzulaufen wie Sie ? Dafür ist doch die Wiese da .

"

„Kreuz , Bomben , Element "
, tobte der aufgeregte Lord . „Wissen

Sie . wer vor Ihnen steht ? Wissen Sie , wer ich bin ? "

„Nein , mein Herr , ich weiß es nicht , bei Gott , ich weiß es wirk -
lich nicht "

, gab der Dickbäuchige kopfschüttelnd und mit kalter Ruhe
zur Antwort .

„Ich heiße Lord Dubberton und bin Mitglied des Königlichen
Oberhauses "

, stellte sich kerzengerade und wichtig der Ausgerissene
sor den Wiesenpächter hin .

„Kolossal , ganz kolossal" , war die unbeeindruckte Antwort : „doch
warum sagen das Euere Lordschaft mir . das hätten Sie gleich den'
galoppierenden Ochsen sagen sollen !"

Superlativ .
Den anderen überbieten wollen , ist ein mächtiger Ansporn .

Noch öfter - aber eine unausrottbare menschliche Torheit . Wenn
drei großsprecherische Geizhalse zusammenkommen , so kann sie sich
zum Beispiel auch folgendermaßen kundtun :

Der eine sagt : „Ich kenne einen Kaufmann , der schließt beim
Schreiben , jedesmal , wenn er die Feder eintaucht , das Tintenfaß .
Aus Sorge , es könnte ihm zuviel Tinte verdunsten ."

Darauf , steigend , der Zweite : „Das ist noch gar nichts ! Ein
Freund von mir stellt nachts die Uhren ab , damit sie sich nicht ab -
nutzen .

Der Dritte aber will beide übertreffen : „All dies verblaßt ne¬
ben meinem Erlebnis, " — sagt er — „ich kenne einen '.Nann , de*
sich weigert , Zeitungen zu lesen , um seine Brillengläser zu schonen ' '

loc

Richtige Auskunft .
Fremder (auf der Straße zu einem Vorübergehenden ) : „En

schuldigen Sie , wie komme ich hier am schnellsten in den Zoologi
schen Garten ? " — „Wenn Sie sich a u s st o p s e n lassen ." —

( London Opinion .)
Passende Dosis .

Bäuerin (zum Arzt ) : „Sie haben meinem Manne Tropfen
verschrieben . Mit so einer kleinen Portion darf ich ihm gar nicht
kommen . Könnten Sie ihm nicht etwas verschreiben , was er im
Maßkrug einnehmen kann ? " — ((£fct .L Kov>?nbagen .)
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Aus der LandeshaupMaot .
Karlsruhe , den 13 . August 1931.

Kein Brolabschlag.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
Die Badische Presse brachte in der Abendzeitung vom 7. August

die Nachricht , dag in Verlin das Roggenbrot billiger geworden
wäre . Es dürfte jedenfalls interessieren, Die verschiedenartig sich
die Notverordnungen des Herrn Reichsernährungsministers für ein-
zelne Landesteile ausgewirkt haben.

Durch den Roggenzoll von M 20.— auf 100 Kg. Roggen wurde
jede Einfuhr von Roggen oder Roggenmehl unterbunden , so das;
Mühlen und Bäckereien nur auf Jnlandroggen oder Roggenmehl
angewiesen waren . Infolge der letztjährigen total verregneten Ernte
gingen über den Winter in vielen Fällen große Mengen Roggen auf
den Lagern zu Grunde , so daß vom Frühjahr ab eine Knappheit im
backsähigen Roagenmehl einsetzte .

Der in Eüddeutschland besonders in Baden gepflanzte Roggen
reicht kaum für den eigenen Gebrauch der Landwirte selber. Es muß
deshalb meistens norddeutsches Roggenmehl üi Baden
verwendet werden.

Bei normalen Verhältnissen kommt nun das Roggenmehl aus
Norddeutschland per Schiss bis nach Karlsruhe . Die Transporte von
Stettin per Schiff dauern ungefähr 4 Wochen bis Karlsruhe -Rhein -
Hafen . Die Wasserfracht ist mäßig, so das, zwischen dem Berliner
Roggenmehlpreis und dem hiesigen Roggenmehlpreis gewöhnlich « in
Unterschied von zirka M 4 .— besteht .

Heute kostet aber in Berlin ein gutes Roggenmehl per 100 Kg .
M 22.— bis 25 .—, während in den letzten Wochen und heute noch in
Karlsruhe bis M 35.— bezahlt werden müssen . Infolge der Geld-
knappheit kann weder die Mühle noch der Mehlhändler große
Mehlmengen auf Lager nehmen, so das, in den Karlsruher Werft -
hallen seit Wochen nicht ein einziger Sack Roggenmehl auf «Lager
liegt .

Süddeutsches Roggenmehl war vollständig vom
Markte verschwunden , während norddeutsches Roggenmehl
nur per Bahn nach Karlsruhe gebracht wurde und war trotz der un-
erhört hohen Roggenmeblpreise kein Sack mehr aufzutreiben . Die
heutigen Brotpreise in Karlsruhe sind errechnet aus einem Durch -
schnittsroggenmehlpreis von Jl 28.— , während Roggenmehl aber
wie oben erwähnt , heute M 35.— per 100 Kg . kostet, so das; Roggen-
brot nur mit Verlust hergestellt werden kann.

Die i » Börsenberichten genannten Preise für Roggenmehl sind
immer Mühlenpreise für Großabnehmer und Händler , niemals aber
Vreiie für Bäckereien . Zu den Miihlenpreisen kommt hinzu : Mehl -
händlerverdienst , Fracht und Zufuhr , sowie vom 7 . Tage ab 18 %
Zinsen , die heute die Bäckereien , Mehlhändler und Mühlen be-
zahlen müssen .

Aus obigen Gründen kann der Brotpreis in Karls -
ruhe nicht billiger werden wie zum Beispiel in Berlin ,
sondern die Mehlpreise müßten erst wieder auf den normalen Stand
heruntergehen , damit die Bäckereien wieder wenigstens ohne Ver-
lust Roggenbrot herstellen können .

-fc
— Ehrung . Friedrich W o l s f. der Seniorchef der Firma

Wolff & Sohn , wurde aus Anlasi seines 70. Geburtstages zum
Ehrensenator der TechnischenHochschule Karlsruhe
ernannt . . ,— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nr . 217 037, 18 Ge -
winne zu je 5000 Mark auf die Nrn . 26 431 , 68 870 , 121053, 133 730,
169 626 , 222 725 , 231533 und 309 577, sowie 12 Gewinne zu je 3000
Mark auf Die Nrn . 29152 , 66 402, 283174, 320 745 , 322 329 und
356 240 . — In der Mittwoch - Nachmittagsziehung sielen
zwei Gewinne zu je 10 000 Mark aus die Nr . 124 901. sechs Gewinne
zu je 5000 Mark auf die Nrn . 10 399 , 66 508 und 94 567 . sowie
32 Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nrn . 6691 , 16 762, 37 929,
94 144. 134 241 , 157 953. 184 312, 212 416 . 280 333. 283 334. 317 423,
358 666, 368 857 , 372 734, 388 577 und 333 736. .

§ Schlägereien . Drei junge Leute von hier , die sich am Mitt -
woch

'
abend vor einem Hause in der Porkstraße gegenseitig herum-

schlugen , so dah sich eine größere Anzahl Personen ansammelten ,
mutzien zur Anzeige gebracht werden . Die Ursache der tätlichen
Auseinandersetzungen soll in Familienstreitigkeiten zu suchen sein .
— Auch gegen mehrere andere Personen mußte die Polizei wegen
Schlägereien auf offener Straße gestern abend einschreiten.

§ Sittlichkeitsverbrechen . Ein 60 Jahre alter Hausdiener von
hier , der sich an seinem 5 Jahre alten Töchterchen in unsittlicher
Weise vergangen hatte , wurde festgenommen und ins Gefängnis
eingeliefert .

§ Betrug . Ein 26 Jahre alter Schlosser , der einer Haus -
angestellten von hier 30 Mark abgeschwindelt hatte , mutzte zur
Anzeige gebracht werden.

8 Wegen unerlaubten Waffenbesitzes wurde ein hiesiger Kraft -
Wagenführer festgenommen und nach dem Bezirksgefängnis ver -
bracht. Der Festnahme ging eine politische Auseinander -
s e tz u n g des Kraftwagenführers , der Angehöriger der NSDAP ,
ist , mit Mitgliedern des Reichsbanners voraus , wobei es bereits
zu Tätlichkeiten gekommen war .

§ Feine „Kavaliere ". Zwei junge Männer , welche zwei jungen
Mädchen vor einigen Tagen in der Bannwaldallee bei einem abend-
lichen Spaziergang eine silberne Damenarmbanduhr und einen
Geldbeutel mit -tO Mark Inhalt gestohlen hatten , wurden der Poli -
zei zur Anzeige gebracht. Die Armbanduhr konnte wieder bei -
gebracht werden , das Geld hatten die beiden „Liebhaber " bereits
verjubelt .

S Festgenommen wurde ein vom Amtsgericht Pforzheim wegen
Diebstahls zum Strafvollzug ausgeschriebener Arbeiter in einem
Hause in der Wolfartsweiererstrage und in das Gefängnis ein-
geliefert .

§ Diebstähle. Am Mittwoch wurden 2 Fabrraddiebstähle der
Polizei angezeigt ; 1 Fahrrad ist aufgefunden worden . — Aus einem
Haufe in der Kriegsstratze wurde von unbekanntem Täter ein
Linoleumläufer entwendet . — Ein Photograph von hier zeigte an .
daß ihm von einem Bauhandwerker aus einem Lagerraum ein
Quantum Bretter gestohlen worden seien . Die Erhebungen sind
im Gange . _ _ ____ _

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Alexa »» cr Beyer . Ovtikcr . Witwer , W Jahre alt .

Karl Bast . Metzger . Ehemann . M Jabrc alt . Elsa Hovvart . « Jahre
alt . Bater Frieör . Hoppart . Dachdecker . J »han » cs Sasel . Schremer .
Ehemann , 61 Jaftrc alt . Erna <s dl i 11> P , 3 Jahre alt , Vater Krievrich
Schuhmacher . Wilbelm Schumacher . Studienrat a . D .. Ehemann .
7 ;! Jahre alt . Helmut Frech , z Jahre alt . Bater Kart » rech Polizei .
Hauvtwachtmeister . Karl S ch u ck e r . Maurer . Ehemann , 59 Jahrc alt .
Martha B a ch m a n n . geb . Wolfram . 31 Jahr alt . Ehefrau von Karl
Bochmann . Kaufmann . Karl Straub . «tfn « Beruf , ledig , , 8 Jahre
alt . «Vustav D e u z I c r , Qberbausekretör a . D . , Ehemann . 57 Jahre alt .
Ludwig Ret Ich . Fabrikarbeiter . Ehern « » » , 29 Jahre alt . Karilma
S ch v l l k o u i . geb . Scheusfele . 74 Jahre alt . Witwe von Georg Schöll -
k»v ». ttliustnaiin . Katharina D e cf , geb . Schlager , 86 Jahr alt , Ehefrau
von Wilh . Deck . Strahenb .- Tchaffner .

Karlsruhe im DeutschenFernslrakennetz
Forllaufende Numerierung der Durchgangsskrahen angeordnet . — Die Fernflratzen Nr . 3» 10 und 36 führe »

durch die badische Landeshauplsladt .

Das Reichsverkehrsministerium hat vor kurzem , nachdem die
Verhandlungen mit den verschiedenen Interessenten zum Abschluß
gekommen sind, in einer amtlichen Karte das Deutsche Fern -
straßennetz festgelegt . Die Öffentlichkeit hat dieser Arbeit bisher
keine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Das wird sich in Kürze
ändern . Der Reichsverkehrsminister hat die Feinstraßen in Deutsch-
land fortlaufend numeriert , und es wird bestimmt, daß spätestens
bis zum März 1332 die Reichsfernstraßen durch die Wegeunterhal -
tuirgspflichtigen mit den betreffenden Straßennummern zu befchil -
dern sind . Die Nummern sollen an den Wegweisern und Prellsteinen
auf den Landstraßen und in den Stadtbezirken angebracht werden.

Innerhalb des Karlsruher Stadtgebiets werden in großen
schwarzen Zahlen auf gelbem Grunde die Nummern 3. 10 und 36
darauf hinweisen, daß unsere Stadt von 3 bedeutenden Fernstraßen -
zügen durchauert . bezw . berührt wird . Es sind dies folgende Linien :

Nr . 3 . Travemünde —Lübeck—Hamburg—Eelle—Hannover—Güt¬
tingen—Kassel—Marburg —Gießen—Frankfurt a . M . — Darmstadt—
Heidelberg — Karlsruhe — Freiburg i . Br . — Reichsgren.ze bei
Basel.

Nr . 10. Zweibrücken—Landau —K a r l s r u h e—Stuttgart —Ulm
—Auasburg —München—Reichsgrenze bei Salzburg .

Nr . 36. Mannheim —Schwetzingen—Hockenheim— Karlsruhe
—Durmersheim —Rastatt .

Das gesamte Deutsche Reichsfernstraßennetz, das in mühsamen
Verhandlungen zwischen Landesregierungen vereinbart ist. umfaßt
insgesamt 138 Straßenzüge . Ihr Ausbau soll nach einheit -
lichen Gesichtspunkten erfolgen . Unter den schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnissen werden sich natürlich vorerst bei wei -
tem nicht alle Fordrrunoen . die der neuzeitliche Verkehr an das
Straßennetz stellt , verwirklichen lassen . Man denkt daher auch nicht

an den Bau irgendwelcher neuer Straßen, ' selbst der allenthalben
geforderten Umleitung der großen Fernstratzenzüge seitlich an
Ortschaften vorbei , stehen zunächst noch unüberwindliche Schwierig '
leiten entgegen. Einerseits liegt den einzelnen Ortschaften daran ,
daß z . B . die Omnibushaltestellen in ihrer Mitte liegen , andere?'
sets können die Wegeunterhaltungspflichtigen die für den UmbaK
notwendigen Geldmittel für neue Linienführungen nicht aufbringe^
Eine Verbesserung der heutigen Zustände des Fernstraßennetzes ro ' r3
sich daher nur auf die Oberflächenbehandlung erstrecken -
Unter der gegenwärtigen Finanzlage von Staat und Kommune"
wird aber auch in dieser Beziehung in nächster Zeit nicht allzuviel
zu erwarten sein .

Was aber jetzt nach der amtlichen Festlegung des Straße ^
netzes sofort geschehen kann, ist die einheitliche O r d n u n i
und übersichtliche Leitung des Verkehrs auf d/N
Fern st ratzen . Hierzu trägt in

'
hervorragender Weise die W

bestimmt« fortlaufende Numerierung der Straßenzüge bei . Es h ? n '
delt sich hier um eine staatliche Verwaltungsmaßnahme , die kein*
anderen Kosten verursacht, als die Ausgaben für die Schilder . 3"
Jahresfrist wird ein ganz Deutschland überspannender Verkehrsart ^
nismus den Kraftverkehr an Hand der Nummern einfach und leiwj
die Hauptwege durch das Reich zeigen und die Orientierung de^
Kraftfahrer erleichtern. ?im Auslande ist man bereits auch zu d >e'
sem Nummernsystem übergegangen , das sich dort gut bewährt Hab -»
soll.

Die Veröffentlichung des amtlichen Fernstraßennetzes hat S»'
neben besondere Bedeutung auch sür die Landesplanung, ^
nunmehr auf Grund des festliegenden einheitlichen Hauptstraßen'
netzes die Lage der Anschlutzstraßen endgültig geregelt werden
kann.

Die Verpachtung von Gemeindejagden
Die Tatsache, daß in Baden die Jagdoersteigerungen durch die

Gemeinden im Späijahr stattfinden , hat ihre Begründung in den Be-
stimmungen des bad. Jagdgesetzes, welches sür die Vorbereitung der
Verpachtung von Gemeindejagden vorschreibt, daß alle Erfordernisse
so beschleunigt werden sollen , daß die Versteigerungen spätestens
am 15 . Oktober durchgeführt sind . Um diesen Termin einhalten
zu können , müssen die Gemeinderäte mit den Vorbereitungen schon
frühzeitig beginnen , denn der Gemeinderat soll s p ä t e st e n s bis
i . September dem Bezirksamt den Entwurf der Iagdpacht -
bedingungen , die Abschätzung des Pachtwertes des Jagdbezirks und
die Feststellung des Anschlags zum Pachtzins vorlegen.

Vorher muß erst den zur selbständigen Jagdausübung berech -
tigten Eigentümern zusammenhängender Grundstücke von minde-
stens 72 Hektar Flächengehalt von der bevorstehendenNeuverpachtung
der Gemeindejagd Kenntnis gegeben und um eine Aeußerung innerhalb
14 Tagen ersucht werden, ob sie von ihrem Recht der selbständigen
Jagdaüsübung für die nächste Jagdpacht,zeit Gebrauch machen wollen
oder es vorziehen, ihre Jagd der Gemeinde zur Mitverpachtung zu
überlassen. Weitere Feststellungen des Gemeinderats sind frühzeitig
vorzunehmen bezüglich der von den Gemeinden größtenteils um-
schlojjenen Teile von Eigentumsjagden oder umgekehrt. Vereinbarung
wegen Überlassung der Jagdausübung in einem bestimmten Ge -
markungsteil an den Grundeigentümer , die Bildung mehrerer oder
gemeinsamer Jagdbezirke , die Vereinigung mehrerer Gemeinden zu
einem Jagdbezirk und die zwangsweise Bildung gemeinsamer Jagd -
bezirke ..

Hieraus ist ersichtlich , daß im Grundeigentum die Berechtigung
zur Jagd auf eigenem Grund und Boden liegt . Im allgemeinen wird
aber die Jagd in Baden nicht durch die einzelnen Grundeigentümer
selbst , sondern namens und auf Rechnung derselben durch die Ge-
mcinde innerhalb der Gemarkung ausgeübt .

Die Gemeinden dürfen die Jagd aber nur durch Verpachtung
ausüben , welche im Wegc öffentlicher Versteigerung , die fpä -

teftens am 15 . Oktober jlattsindcn soll, zu geschehen hat .
Dem H ö ch st b i e t e n d e n ist der Zuschlag zu erteilen , sosern

wenigstens der gemeindcrätliche Anschlug geboten ist und nicht Tat -
sachen vorliegen , welche die Annahme rechtfertigen , datz der Höchst -
bietende hinreichende Sicherheit für die richtige Erfüllung der all-
gemeinen und besonderen Bedingungen des Pachtvertrages nicht
gewährt . Bei der Jagdversteigerung sind nur solche Personen als
Bieter zuzulassen , welche im Besitze eines Jagdpasses
sind oder durch ein schriftliches Zeugnis des Bezirks -

, amtes nachweisen , datz gegen die Erteilung,des Jagdpasses 2?e
denken nicht vorliegen . Eigentümer zusammenhängende
Grund st ücke von mindestens 72 Hektar sind befugt , die Jagd a»!
diesem Grundbesitz selbständig auszuüben oder zu verpachten. J

In der Regel bildet eine Gemeinde auch einen Jagdbezirl -
Nur Gemarkungen von mehr als 720 Hektar können in zwei ode
mehrere Jagdbezirke zerlegt werden . Die Zerlegung der i»e>
markungen ift mehrere Jagdbezirke soll in der Regel aber nur d?1

}
*

vom Bezirksamt gestattet werden , wenn keiner der zu b > >
denden Jagdbezirke kleiner als 360 Hektar ist .
nachträgliche Zerlegung eines Gemeindejagdbezirkes während
des Laufes der Jagdpacht in Unterbezirke, die an einzelne Pachte»
oder an Unterpächter zur selbständigen Bejagung überlassen oder rjl
anderen angrenzenden Jagdbezirken vereinigt werden sollen . ,

<1
nicht statthaft . Für einen Gemeindejagdbezirk können n > H '
mehr als drei Pächter zugelassen werden.

Der über die Verpachtung einer Gemeindejagd abgeschlossen»
«Pachtvertrag kann vom Bezirksamt mit sofortiger Wirkung
und ohne Entschädigung der Pächter ausgehoben wer
den , wenn die Pächter oder einzelne derselben über diese Destimmui»
hinausgehend an dritte die Erlaubnis zur Ausübung der Ja ^
gegen Entgelt , Abreden oder sonstige Versprechungen erteil "'

Es werden somit im September die Ausschreibungen der Jaü^
Verpachtungen in der Jagd - und Tagespresse erscheinen . Uber
Form dieser Ausschreibungen wäre im Interesse der Verpächter » n °
der Pachtlustigen noch einiges ztf erwähnen . Die bisherige , sich A
zu eng an die gesetzlichen Vorschriften haltende , Form ist wohl s"
den Einheimischen genügend, nicht aber für die ortsfremden Refle>'
tanten . die doch meistens in Betracht kommen . Für diese spiele^
deutliche Angaben über d.ie geographische Lage (Bezirksamt ) , Höhe" '
läge , nächste Bahnstation . Entfernung des Reviers von derselben ,
Vorhandensein von Stratzen und Wegen, die mit Kraftfahrzeug
oder Fahrrad befahren werden können und dürfen . Unterkunftshüttt ^
mit oder ohne Trinkwasser, Angaben über das Vorkommen der ein '
zelnen Wildarten , das Vorhandensein von Flußläufen , Seen , Teiches
Sümpfen , Ödlandereiyn usw . eine nicht zu unterschätzende Rolle . V"

sonders erwünscht ist natürlich die Bekanntgabe des Versteigerung' '
anschlage ? .

In allen außerbadischen Ausschreibungen sind solche, die Bekani ' !'
gäbe jagdlich erklärenden Angaben enthalten . Diese Gepflogenen
müßte gewiß auch für die badischen Verpächter von Vorteil sei " '

Verkehrsunfälle .
Ein 60 Jahre alter Mann wurde im Stadtteil Rintheim von

einem Personenkraftwagen , dessen Führer anscheinend nicht die
nötige Vorsicht aus die Fahrbahn gerichtet hatte , angefahren und
von seinem Fahrrad geschleudert . Der Mann , der durch den Sturz
einen Schwächeanfall erlitten hatte , und auch sonstige Verletzungen
davontrug , mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Das Fahr -
rad ist stark beschädigt worden . Der Führer des Personenkraft -
wagens konnte nicht ermittelt werden , da er nach dem Unfall sofort
in

'
rascher Fahrt davongefahren ist.
Ein Lieferkraftdreirad stietz an der Straßenkreuzung Kaiser-

und Ritterstraße beim Ueberqueren der Kaiserstratze mit einem in
östlicher Richtung fahrenden Straßenbahnzug zusammen. Der
Führer des Kraftrades hat derart kurz vor der Stratzenbahn die
Kaiserstraße zu überqueren versucht , datz es dem Führer der Stratzen -
bahn nicht mehr möglich war , den Zug zum Stehen zu bringen .
Der Motorwagen fuhr auf das Kraftrad auf , fo datz dieses be-
schädigt wurde . Der unvorsichtige Motorradfahrer kam mit dem
Schrecken davon.

Ein 60 Jahre alter Schneidermeister von hier , der gestern abend
in südlicher Richtung durch die Ettlingerstratze mit seinem Fahrrad
gefahren ist und die Absicht , nach links in die Luisenstratze einzu-
biegen , nicht anzeigte , wurde von einem hinter ihm her fahrenden
Motorradfahrer angefahren und zu Fall gebracht. Auch dem Motor -
radfahrer muß Schuld an dem Zusammenstoß beigemessen werden,
da er mit übermäßiger Geschwindigkeit gefahren ist . Der Radfahrer
trug leichtere Verletzungen davon ; das Fahrrad ist beschädigt
worden.

SNmmen «ms dem Leserkreis.
llkiir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel libcrnlm -nt tie Ncdakti ^

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Der „großzügige" Erlaß der Rundfunkgebühren für Erwerbslos

Für alle die vielen, die jetzt arbeitslos sind , mag sich der R » !̂ '

funk als Trost in mancher schweren Stunde erweisen. Ebenso wie ina "
den Handarbeitern , die erwerbslos sind , herzlich gern die Möglicĥ '
gönnen wird , sich in den langen Stunden des Nichtstuns —
Nichtstunkönnens — Unterhaltung . Belehrung , geistige Anregu^
teils der vornehmsten Art zu verschaffen , ebenso wird man die vic ' c
und sich in ihrer Zahl von Tag zu Tag mehrenden geistig anspr»^ '
volleren Erwerbslosen , die stellungslos gewordenen Angestellten u !® ''
gern im Besitze eines Rundfunkgerätes sehen .

So begrüßenswert der Entschluß des Reichspostministeriums
Arbeitslosen die Rundfunkgebühren zu erlassen, so sehr muß W "
bedauern , daß diese Vergünstigung nur den Krisenunterstützunĝ
und den Wohlfahrtsempfängern zuteil wird . Wer stellungslos un
bedürftig ist, bedarf der Hilfe der Allgemeinheit , und wenn die!
Allgemeinheit , soweit sie Arbeit und Verdienst hat . die Teilnahn'

^
am Ri ' ndfunk mit der nicht gerade geringen Summe von 2
im Monate bezahlen muß. dann sollte davon doch soviel übrig
um den übrigen Erwerbslosen wenigstens eine Ermäßigung
Rundfunkgebühr gewähren zu können .

' 1 Würfe ! nur 10 PfI

Oneue MAGGI ■Suppen
MAGGI S ÄAe
MAGG I s L

(Orüne Erbsen)
OUPPQ (mit Karotten )

die auch Jhnen gut schmecken werden
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Friihzwetschgen-Markl in Bühl.
Vom Bühlertal nach England / Ivo ovo Zentner Zwetschgen / Die Parade der 1001 Wagen.

Von unserem nach Bühl entsandten Rcdaktionsmitglied .

Die Zwetschge auf dem Poststempeln
Bühl , das kleine Amts -

städtchen zwischen Baden -
Baden und Appenweier , 4300
Seelen stark , Einfallspforte
zu dem ins Hornisgrinde -
massiv hochführenden Büh¬
lertal und zugleich Aus -
gangsstation eines ins Ha-
nauerland ratternden Bim -
melbähnchens — hat Hoch¬
saison , Hochsaison als Ab -
satzmarkt für die ungeheuren
Mengen des Obstes, die in

dieser gesegneten Gegend Mittelbadens „anfallen " und die von hier
ous eine lange Kilometerreise antreten , um auf die Tische der
großstädtischen Verbraucher zu gelangen . Was für Schwetzingen die
Spargel , für Staufenberg im Murgtal die Erdbeere , das ist für
Bühl die blaue aromatische Frucht der F r ü h z w e t s ch g e , die sich
o. ls symbolisches Zierbild auf dem Poststempel der Bühler Brief -
jchaften findet .

Die Frühe vom Bühlertal .
Die Bühler Frühzwetschge wird gelegentlich auch die „Frühe

» am Bühlertal " genannt und das ist genauer . Denn diese originale
Obstsorte wird vornehmlich in den Gebirgsorten des Bühlertals ,
Kappelwindeck , Altschweier usw . kultiviert und in Kap-
pclwindeck war es auch , wo sie vor 75 Jahren „entdeckt" wurde . Die

i ll ersten Pflanzer Rapp und Leppert , die im Ansturm gegen die
ch * vltvärterliche Tradition der Frühzwetschge zum Siege verholfen

haben . sind heute noch unvergessene Pioniere , deren Namen mit
denen der ersten einheimischen Händler zusammen in die Orts -
peschichte eingehen werden. Von Kappelwindeck aus hat dann die
Anpflanzung der Frühzwetschge im ganzen Bezirk Schule gemacht .Heute kommen auf den Bühler Markt die Erzeuger aus der ganzen^ unde, auch aus Sinzheim und Neuweier , aus Ottersweier
und dem „L a n d"

, wie die Bühler die jenseits der Eisenbahnlinie ,sem Rheine zu liegenden Ortschaften benennen . Die „Frühe vom
Bühlertal " ist weiter vorgedrungen : Auch in der Pfalz wird sie
angebaut . Aber die spezielle aromatische Würze , die die Früh -
xwetschge in ihrem Heimrtlande hat , wird in der Pfalz nicht er-
leicht . Die ist unnachahmbar . So sagen die weitgereisten und be-»
schlagenen Händler , die es wissen müssen .

W i e l ! e g t B e r l i n ?
Etwa zwanzig Händler aus den Verbrauchergebieten haben in

Viihl ihr Standquartier aufgeschlagen . Manche sind die ganze Obst -
5 ?it über hier . Sie wohnen in den schmucken kleinen Hotels der
Hauptstraße und führen vormittags bevor der Markt beginnt , viele
und lange Telephongespräche. „Wie liegt Berlin ? " Das ist fürdie Gestaltung der Marktlage eine ausschlaggebende Frage , denn die
Berliner Nachfrage reguliert die Gesamtnachfrage und damit den
Preis. Wenn Berlin an einem Tag keine Zwetschgen braucht, dann
ist die ganze Nachfrage matt , Und in diesem Jahre „ liegt " Berlin
inanchmal schlecht . Man merkt die schwindende Kaufkraft der unte-
ten und mittleren Bevölkerungsschichten. Auch der Großabnehmer
Hamburg ist ein mitbestimmender Faktor . Bon Hamburg aus
f.cht ein Teil der Zwetschgen weiter nach England . Soweit trans¬
portfähig ist die Zwetschge , dic im übrigen nach allen Teilen
Deutschlands, sogar bis nach Königsberg , verfrachtet wird .Uns Karlsruhe , Mannheim , Stuttgart und vor allem
nuch aus der Schweiz kommen Lieserautos nach Bühl gefahren,die am Nachmittag nach Beendigung des Marktes die Last der
blauen Früchte zu ihren Auftraggebern schaffen und in der Nacht
iioch umkehren, um die Tour am nächsten Tag zu wiederholen . Es
sind in diesem Jahre 20 bis 30 Autos , dic im Schatten der Kirche
parken.

Wieviel Waggons täglich ?
Die überwiegende Mehrzahl der Zwettschgen wird aber in den

Eisenbahnwaggons auf die Reise geschickt , schön verpackt in Span -
körben zu je 18 bis 20 Pfund . In Rekordzeiten kam es schon vor,daß an einem Tage 240 Waggons den Bühler „Zwetjchgenbahnhof"

»erließen , durchschnittlich in jedem Waggon 80 bis 100 Zentner .Dieses Jahr ist es nicht so wild , weil die Ernte keine Vollernte und
nicht mal eine Halbernte , sondern höchstens eine Drittelernte ist. In
dieser Saison gehen durchschnittlich 50 bis 70 Wagen aus derStation . Welche Bedeutung Bühl als Umschlagplatz für Obst hat .Heht au» folgenden Zahlen hervor, die wir den sachverständigen

Mitteilungen des Kreisobstbauoberinspektors Hopp zu verdanken
haben :

Im Rekorderntejahr 1929 wurden 465 000 Zentner Obst , davon
etwa 420 000 Zeiltner Zwetschgen , aus dem Bezirk versandt . 1930
waren es 215 000 ( 170 000) Zentner dieses Jahr rechnet man mit
120 000 ( 100 000) Zentner . Wieviel Arbeit , welche gewaltigen
Geldsummen bedeuten diese Zahlen !

4000 Zentner wechseln den Besitze ^.
2 Uhr nachmittags . Der Markt beginnt . Die lange Kettender

meist zweirädrigen Handkarren , die zum Schutz der Früchte, gut ge-
federt sind, ist seit 1 Uhr im Anrollen . Um >42 Uhr schon steht die
Parade der Wägelchen ausgerichtet in Reih ' und Glied in der
Friedrich st raße und in der R h e i n st r a ß e . 4000 Zentnerwarten auf ihre Käufer . Um V*2 Uhr wird mit der Ortsschelle be-
kannt gemacht , daß am Verfassungstag der Markt stattfindet . ,Ser -
ner wird darauf hingewiesen, daß doppelt verkaufen streng verboten
ist und hoch bestraft wird .

" Vürgermeisterstelloertreter Maus «
hart , unser aufschlußreicher Begleiter durch dies« Heerschau der
tausendundein Wagen erklärt uns , was gemeint ist . In den letzten
Tagen haben sich verschiedentlich Händler darüber beklagt, daß
Kaufabschlüsse nicht eingehalten wurden . Schlauberger gibt es, die
annullieren stillschweigend und eigenhändig einen Verkauf , wenn sich
nachher ein anderer Händler zu einem günstigeren Preise versteht.— Ja , der Preis , das ist der springende Punkt ! Da wird von ganz
Dickköpfigen , die nicht nachgeben wollen, um einen halben Pfennig
pro Pfund gefeilscht . Manche begnügen sich schon mit 14 Pfennig
pro Pfund und lassen sich gleich zu Marktbeginn den Zettel des
Händlers , der diesen Kaufabschluß bestätigt , geben . Andere wittern
eine günstige Marktlage und halten auf ihrem Platze aus , bis siemit einem Händler , der noch nicht genug Ware zusammen hat , zueinem Preis von 16 Pfennig handelseinig werden. Es hätte aber
auch umgekehrt gehen können . Ist der Kauf gemacht , dann werden
die Wagen abtransportiert in die Standquartiere der Händler . Da
werden die Zwetschgen in dic Versandkörbe verpackt , da wird die
klingende Münze ausbezahlt . Der Abtransport der Wagen vom
Markt ist ein Verkehrsproblem , das dem Potsdamer Platz in Berlin
zur Ehre gereichen würde . Aber dic Polizei löst es mit kräftigerStimme und um 3 Uhr schon ist das Tohuwabohu geklärt und in der

Friedrichstraße wird es wieder still und stiller. Bis zum nächsten
Tag um 2 Uhr . . .

Um 'A6 Uhr aber rattert der erste Obstzug ins Rheinland .
Der Schlaf auf der Trepp '

e .
Seit Anfang der 80er Jahre findet der Zwetschgeniiiarkt in Bühlstatt. Damals wurde die Ware noch nicht auf den „Ouetschenwägelc"

angefahren . Damals trugen
'
die Bauern ihre zwei , drei Körbe Obst

noch auf einem Rückentraggestell ins Städtchen , in aller Herrgotts -
frühe, denn um 5 Uhr morgens war schon der erste Markt . Da setzte
man sich im Grauen des erwachenden Tages vor die Haustüren der
Hauptstraße und gestattete sich wohl ein Nickerchen, bis die Herren
Händler auf der Bildfläche erschienen . Oder man verwand den
Schlaf mit einer Laugenbretzel, die der Bäckerbub schon auf der
Straße feilhielt . Dem Zug der Rationalisierung folgend, ist der
Frühmarkt verschwunden . Heute ist nur noch einmal Markt am Tage,
aber der ist umso reicher beschickt . Nicht alle Wochentage sind g ' eich
günstig für die Marktgestaltung . Schlecht ist der Freitag . Da ist
die Nachfrage slau , weil die Ware , die an diesem Tage ausgekaust
wird , erst am Sonntag , wenn man kein« Verwendung für sie hat ,
in die großstädtische Markthalle gelangt . Aber gut ist der Montag :
mit der neuen Woche brauchen die Abnehmer neue Zufuhr und der
Preis zieht an . So wechselt das Marktbild von Tag zu Tag und
von Jahr zu Jahr . Eine Vollernte macht den Bauer nicht restlos
glücklich. Fällt viel an , dann kann der Preis so nieder werden, daß
er das große Maß der Erntearbeit kaum auswiegt . Gerade in sie«
sem Notjahr der geschrumpften Kaufkraft wäre bei einer Vollernte
der Preis ins Bodenlose gesunken . Und die Zwetschgen zu Schnaps
zu verbrennen , lohnt sich kaum bei der gegenwärtigen Branntwein -
steuer . So hat alles sein Für und Wider .

Hat der Bauer Geld , so hat es dieganze Welt .
So lautet das alle Sprichwort , das sich in einer Denkschrift der

Gemeinde Bühl zur Hebung des heimischen Obstadsatzes zitiert findet.
Bühl , seine Gewerbetreibenden und seine Kaufleute , wissen die
Wahrheit dieses Wortes zu schätzen . Denn nach einem guten Markt «
tag ist der Bauer auch zum Ausgeben aufgelegt,' da wird ein Kübel ,
dort ein landwirtschaftliches Gerät eingekauft, beim Bäcker holt man
sich Kuchen und beim Metzger frische Wurst und in den gemütlichen
Wirtschaften wird manch kräftiger Trunk getan . So kommt es, daß
Bühl sein« finanziellen GcmeindeverhAtnisse als „gut und stabil"
bezeichnen kann und im Lande Baden bezüglich der Gemeindeumlage
mit an niederster Stelle steht (58 Psg . vom Grundvermögen , 22 Pfg .
vom Betriebsvermögen . 276 Pfg . vom Gewerbeertrag ) . So kommt
es auch, daß die Bühler Sparkasse in normalen Zeilen hinsichtlich

ihrer Liquidität und hinsichtlich ihres Umsatzes
einen ausgezeichneten Status aufweist . Zwei
gutgehende S p a n k o r b f a b r i k e n hat der
Osthandel mit sich gebracht : eine in Buh ! und
eine in Bühlertal .
Und noch ist nichtallerTageAbend .

Den Zwetschgenmarkt läßt sich Bühl nicht
mehr nehmen. Er wird im Laufe der Jahre
noch bedeutungsvoller werden, der mittelbad jche
Obstumsatz wird sich hier noch mehr als bi - he:
zentralisieren und gegen die pfälzische Konkur-
renz zu Felde ziehen . Den Gedanken, eine große
Ob st Markthalle zu errichten, hat man er -
wogen . Aber man könnte sie gar nicht so groß
bauen , daß sie die Vielzahl der Verkäufer auf-
nehmen könnt« . Denn von Jahr zu Jahr geh:
mehr Ware durch den Markt , das unkontrol -
licrte Auftau/system in den Dörfern selbst geht
zurück. Mit allem Eifer ist man dabei, die
Obsterzeugung noch weiter zu verbessern , zu spe -

zialisiercn und nur wirkliche Edelware an den Markt zu liefern .
Nach ist nicht aller Tage Abend. Viel ist schon geschafftworden, viel wird noch geschafft werden. Und Bühl , das
kleine Amtsstädlchen mit 4300 Se« ! en . wird mehr und mehr jür sich
in Anspruch nehmen können , die Metropole des mittelbadischen
Obstabsatzes genannt zu werden. llr . 0 . Schempp.

Konstanz spart.
Entlassung städtischer Arbeiter.

— Konstanz , 12 . Aug . Nach einem Bericht des Oberbürger -
Meisters an den Stadtrat haben unter Berücksichtigung der vom
Vorjahre eingegangenen Rückstände die la- fenden Einnahmen im
ersten Vierteljahr zur Deckung der lausenden Ausgaben ausgereicht.Um zukünftigen Schwierigkeiten vorzubeugen, wurde eine A u s -
gäbe » sperre für die nicht zwangsläufigen Aus -
g a b e n angeordnet . Eine besondere Einschränkung ist aus demGebiete der außerordentlichen Ausgaben nötig , weil die Beschasfungdes Leihgeldes schwierig ist . Im ersten Rechnungsvierteljahr 1931wurden im außerordentlichen Haushalt insgesamt 430 000 Mark
verausgabt , denen an endgültigen Deckungsmitteln nur rund 110 000Mark gegenüberstehen, so daß rund 320U00 Mark kurzfristig aufge¬bracht werden mußten. Da es ausgeschlossen ist . in dieser Höhe wei-ter kurzfristige Kredite zu bekommen , wurden einschnei -
dende Einschränkungen bei den außerordentlichen Unternehmungen ,
z. T . E i n st e l l u n g von großen Notstandsarbeiten . Ent -
lassung von Arbeitern beim Tiefbauamt und Pen -
sionierung aller derjenigen Arbeiter in den städtischen Betrie -
ben beschlossen- die bis zum 3l . Dezember 1931 das 60. Lebensjahrvollendet haben. Auch in den städtischen Verkehrsbetrieben werden
scharfe Abbau maßnahmen in Kraft treten . Dies ist schon des-
halb erforderlich , weil die Einnahmen beim Kraftwagen - und Motor -bootbetrieb in den ersten vier Monaten des Jahres um 27 000 Mark
geringer sind wie im Vorjahre . Im Zusammenhang mit der Ein -
schränkung von Arbelten und der Entlassung von Arbeitern hat der
Oberbürgermeister auch den Abbau von Angestellten vorgeschlagen .★

h. Bietigheim , 12 . August. ( Au? dem Gemeinderat .) Die neuer-
dings durch den Gemeinderat abgeschätzten Grundstücksschäden sollen
nach dem Schätzungswert vergüte ! werden. — Von den vorliegenden
Arbeitsgesuchen konnten nur einzeln« befürwortend erledigt werden.

— Die Reinigung der Schmiedbach soll erst nach der Oehmdheucrntevorgenommen werden, da z . Zt . hierdurch erhebliche Wiesenschädenentstehen würden . — Der freiwilligen Sanitätskoionne wurden zurweiteren Anschaffung von Medikamenten und Verbandsmalerial
20 Mark bewilligt .

— Oetigheim (Amt Rastatt) , 13 . Aug . ( Zum drittenmal er-
gebnislose Bürgermeisterwahl. ) Auch die dritte Wahlhandlung zurBürgermeisterwahl ist ergebnislos verlausen . Es erhalten der bis-
berige Bürgermeister Karl K ü h n 22. Gemeinderat Anton H a m -
mer 18 und Gemeinderat Josef Drechsler 15 Stimmen . Die vor -
gesetzte Behörde wird nunmehr bestimmen, wer in den nächsten Jab -
ren die Geschicke der Gemeinde leitet .Baden-Baden, 13 . Augist . ( Der Biirgerausschuß besichtigt die
Hochwasserschäden. ) Um einen Uebcrblick über die jüngsten Höh-
Wasserschäden zu gewinnen , hat heute der Bürgerausschuß eine Be-
sichtigung der in Wald und Feld und a » den Bachläuseu angerich-
teien Schäden vorgenommen. In seiner morgigsn Sitzung wird der
Bürgerausschuß über die notwendigen Hilfsmaßnahmen Besch! ! ß
fassen.

EINE GANZ ÜBEBBASCHEND
SCHMERZSTILLENDE

WIRKUNG
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Sägewerk abgebrannt.
) : ( Sulzburg, 13 . August. Dienstag morgen gegen Vt3 Uhr ent¬

stand in der grasten Dampssäge von Marqüardt- Barck Feuer , das
sehr rasch „m sich griff . Archer der Sulzburger trafen in kurzer Zeit
sämtliche Feuerwehren aus der Umgebung ein, um den Brand,
dessen rasche Ausdehnung von dem herrschenden Wind unterstützt
wurde , zu bekämpfen. Es gelang , das Maschinenhaus und die Büro-
räume zu retten . Nach dreistündiger Arbeit war der Brand gelöscht,
lieber die Entstehungsursache und die Schadenhöhe ist noch nichts
bekannt. Das Sägewerk hatte bis zuletzt mit 18 Mann gearbeitet .

Molorbool explodiert .
Ueberlingcn , 13 . August. Fischer , die unweit der Mainau ihren

Beruf ausübten , hörten gestern einen lauten Knall und sahen kurz
darauf über dem Wasser des Sees eine grosse Stichflamme und heftige
Rauchwolken aufsteigen. Ein Schweizer Motorboot aus Göttlichen ,
das sechs Personen an Bord hatte, war durch Vergaserbrand explo¬
diert, nachdem die Insassen mit Rettungsgürteln in den See ge-
sprungen waren Der Fischer Bischosfsberger von U n t e r u h l»
dingen eilte in seinem Boot zur Unglücksstätte und konnte vier
der Insassen ausfischen , während die beiden anderen Personen von
dem Fischer Heinrich Sulger jr . gerettet wurden . Das Motorboot
brannte völlig aus.

nz . Friedrichstal, 13 . Aug. (Seim Tabakaufhängen tödlich »er.
ungliickt .j Der mit Tabakaufhängen beschäftigte 48jährige Land-
wirt Wilhelm Herlan stürzte so unglücklich von der Scheune
herab , dah er bewußtlos mit einem Schädelbruche liegen blieb, an
dessen Folgen er im Laufe des Dienstag, ohne das Bewußtsein er¬
langt zu haben , verschied .

Beerfelden i. O ., 13 . August. lAuio fährt einen Hirsch an .)
Auf der Fahrt von Rotenberg nach Beerfelden fuhr ein Auto nachts
in der Nähe des zu Falkengefäf, gehörigen Ortsteiles Leonhardshof
einen Hirsch an . Der Wagenführer versuchte noch, dem Hirsch
auszuweichen und geriet dabei in den Straßenaraben. Er benach -
richigte einen der Iagdinhaber von dem Vorfall , der dann auch den
schwerverwundeten Hirsch auffand , dessen jämmerliches Gebrüll die
Bewohner des Leonhardshofes alarmiert hatte. Der Jäger machte
den Qualen des Tieres durch einen Fangschuf, ein Ende.

r . Rastatt. 13 . Aug. lEinürecher am Werk.) In letzter Zeit
treiben Einbrecher in der Umgegend von Rastatt wieder ihr un-
sauberes Handwerk. Außer dem bereits gemeldeten Einbruch in
Plittersdorf wurde nun auch in Niederbiihl und Wal d -
prechtsweier eingebrochen. In N i e d e r b ii h l wurde in
Hause des Stellwerkmeisters H u p f e r ein Einbruch verübt und ein
Kritzner-Fahrrad gestohlen . Wie von einem diensthabenden Eisen-
bahnbeamten festgestellt wurde , brannte zwischen 1 und 2 Uhr nach«
das Licht in der Scheune . Der Täter besoß demnach die unerhöru
Frechheit und zündete sich das Licht an . um sich unter drei Fahr-
rädern , das beste herauszusuchen. — ? «i Waldprechtsweier
wurde bei Kaufmann Isidor Schindler eingebrochen. Die Täter
drangen in den Laden und entwendeten die Kasse , Schokolade und
Kleidungsstücke .

h . Wyhlen , 13 . August. (Erschossen aufgefunden.) Der hier
wohnhafte ledige Fntz Morgen wurde gestern vormittag am
Waldrand erschossen aufgefunden. Vermutlich liegt Selbstmord aus
Liebeskummer vor.

Zum Nolgesetz unö Spargulachlen .
Stellungnahme der gehobenen mittleren Beamten .

Der Gesamtvorstand des Bundes der gehobenen mittleren
Beamten Badens tagte dieser Tage in Karlsruhe . Aus dem
ganzen Lande waren die Vertreter zahlreich erschienen . Auch drei
Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der württembergischen mittleren
Beamtenverbände nahmen an der Sitzung teil. Zum N o t g e s e tz
wurde eine Entschließung gefaßt, in der gegen die Sondergehalts-
kürzung in Baden protestiert , deren Rückgängigmachung und die
Wiederherstellung der Vergütungsordnung für die außerplanmäßigen
Beamten gefordert wird , da es nicht zu rechtfertigen sei , die Landes -
beamten schlechter zu besolden als vergleichbare Reichsbeamte. Zum
Spargutachten wurde festgestellt , daß dasselbe inbezug auf die
Aenderung der Verwaltungsorganisation brauchbare Vorschläge ent-
hält ! deren Verwirklichung wurde aber bei der gegensätzlichen Ein-
stellung der maßgebenden politischen Parteien in Zweifel gezogen .
Besonders wurde gerügt , daß das Svargutachten einen schematischen
Abbau von Beamtenstellen , hauptsächlich des geh . mittl . Dienstes,
vorschlägt. Die Vergleichsstellung mit Württemberg wurde in
einigen Fällen als anfechtbar bezeichnet . Die Stellungnahme der
mittleren Beamten zu dem Spargutachten wird in einer Denkschrift
erfolgen, die alsbald der Regierung und dem Landtag zugehen wird .

Die Toten im Lande.
= Freiburg t . Br„ 13 . August. (Freiherr Gayling f .) Im

Alter von 36 Jahren starb nach schwerem Leiden Carl Freiherr
Gayling von Altheim . Freiherr v . Gayling trat vor 37
Jahren bei den badischen Leibdragonern ein . war Ordonnanz -
osfizier Croßherzog Friedrichs II . und schließlich Eskadronschef bei
den ersten Eardedragonern. Den Krieg hat er vom ersten bis zum
letzten Tag zeitweise auch als Bataillönskommandeur . bei der In -
sanierte mitgemacht. Nach dem Kriege beteiligte er sich an der
Gründung der Deutschnationalen Volkspartei in Baden . Im badi -
schen politischen Leben war er eine bekannte Persönlichkeit.

»— Berghausen , 13. Aug. (Ein Gemeinderat stiehlt Kartoffeln .)
Ein hiesiges Gemeinderatsmitglied wurde wegen Feldfrevels ange-
zeigt. Der Betreffende hat zum Nachteil eines Landwirtes auf dem
Felde nahezu einen Zentner Kartoffeln gestohlen und wurde von
einem Feldschützen auf frischer Tat ertappt.

ß . Meckesheim . 12 . Aug. ( Bestrafte Winzer .) 17 hiesige Winzer
wurden wegen Anpflanzung von Hybridenreben zu je 25 RM . be¬
straft . Diese haben als Mitglieder de» badischen Hybridenweinbau -
Verbandes Widerspruch erhoben und dem Verband Vertretungsvoll -
macht erteilt. Es handelt sich hier um ganz geringe Anbauflächen
und lediglich um die Pflanzung für den eigenen Familienbedarf.
Da im Frühjahr die empfohlenen und zum Anbau zugelassenen
Pfropfreben nicht zu erhalten waren , hatten sich die Pflanzer für
den Anbau von Hybriden entschlossen.

Konstanz, 12 . Aug. (Bersammlungsverbot .) Im Hinblick
auf die Zusammenstöße zwischen Kommunisten und National«
sozialsten in einer öffentlichen Versammlung der NSDAP , in
Wollmatingen hat das Bezirksamt Konstanz für den ganzen Bezirk
mit Wirkung vom 10 . August ab bis zum S . September ein össent -
liches Versammlungsverbot für die KPD. und die NSDAP , wegen
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit beschlossen.

Kiinöe weg von Schußwaffen!
Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt.

— Freiburg i. Br„ 13 . Aug. Das Schöffengericht Freiburg ver«
urteilte den 20 Jahre alten Zimmermann Martin Reu aus Elben
feld und den Landwirt Julius Argast in Haltingen wegen
fahrlässiger Tötung zu acht bzw . zwei Monaten Gefängnis . Argast,
der Feldhüter ist . hatte nach seinem Dienstgange das mit Schrot ge*
ladene Gewehr nicht wie üblich in den Schrank gestellt , sondern am
Tisch in seiner Küche stehen lassen . Neu nahm das Gewehr , zielte
„zum Scherz " auf ein Fräulein Marie Ziesel aus Odenheim, und
im gleichen Augenblick ging der Schuß los . Fräulein Ziesel erlitt
so schwere Verletzungen, daß sie am nächsten Tage starb.

dt . Legelshurst . 13 . Aug. (Fischdiebstähle.) Vergangene Woche
wurden hiesigen Fischzüchtern aus ihren Fischweihern Fische ent«
wendet, indem die Diebe die Schleußeöffneten und so das Wasser zum
Abzug brachten. Es gelang ihnen dadurch , eine große Anzahl Fische
zu erbeuten . Die Gendarmerie fahndet eifrig nach den Tätern.

Herbstliches Wetter.
Seit Tagen liegt nun schon ein Hochdruckgebiet über Frankreich,

ohne sich , wie erwartet, nach Osten zu verlagern . Inzwischen hat es
außerdem stark abgebaut , während ein Rest der skandinavischen Zy-
klone nach Norddeutschland gezogen ist . Die Wetterlage ist somit
nicht besser geworden und stellt weiterhin kühles und unbe »
ständigesWetterinAussicht .

Wetteraussichten für Freitag, den 14 . August 1931 :
Fortdauer der kühlen und unbeständigen WiU

t e r u ng . Zeitweise Regenschauer .
Wetternachricktendiensi der bad . Landeswetterwarte Karlsruh ».
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Reisewetter für Deutschland.
Das Wetter ist in ganz Deutschland unbeständig und kühl ge-

blieben. Ein ausgedehntes Regengebiet lag am Donnerstag früh
über Ostdeutschland und dem Alpenvorland .

WaNerftand des RdeinS .
Basel . IS . Aus, , morgens 6 Uhr : 204 Ztm . : 12. Aua . : 176 Ztm .
A>aldshut . 13 . Aua, , Mörsens 6 Itfir : 380 Zrin : 12. Aua, : 382 ■Stin .
Sckusterinsel . 12. Au « ., morgens 6 llfit : 267 Ztm . : 12 . Aug, : 242 Ztm .
Kehl . 13 . Aua . , morgens 6 lliir : 380 Ztm . : 12 Aua, : 875 Ztm .
Marau , 13 . Aua .. morgens 6 Uhr : H60 Ztm . : 12 , Aug . : 559 Ztm . : mit «

tna # 12 Uhr : 561 Ztm . : abends 6 uvr : 562 Ztm ,
Mannheim . 13 . Aug ., inorgeuS 6 Uhr : 475 Ztm, : 12 . Aug . : 467 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz: 17 Grad Celsius.
Rhein bei Rappenwört : 17 Grad Celsius.

SüdwestdeutscheJndusfrieundWiitschafts-Zeitun^
Um die Wiederingangsetzung der Börsen .

Infolge der langsamen Rckonvalcscenz des Geld- und Kredit -
wesens , die bereits einen teilweisen Abbau des Notdiskonts ermög-
licht hat , mehren sich die Stimmen , die eine möglichst baldige Wieder-
eröffnung der Börse verlangen . Hierbei haben sich naturgemäß ge-
wisse Gegensätze innerhalb der beteiligten Kreise aufgetan . Einig-
fett scheint nur darüber zu bestehen , daß man zu einer möglichst bal -
digen Wiedereröffnung der Börse kommen muß. wobei die Betonung
auf „möglichst

" liegt . Man hat bereits den Montag und Mittwoch
der nächsten Woche als Wiedereröffnungstermine genannt , doch ist
man sich, soweit wir auf neuerliche Erkundigungen hören , in den
zuständigen Kreisen noch nicht darüber klar, wan » tatsächlich die
Wiederherstellung des gesamten Effektenhandels erfolgen kann, Zwi<
schen dem Preußischen Handelsministerium und den deutsche,, Börsen-
vorständen fanden gestern , die erwähnten vertraulichen Beiprechun-
gen statt , als deren Ergebnis jedoch kein Termian für eine Oeffnung
der Börsensäle genannt wird . Erst die nächsten Besprechungen inner -
halb des Börienvorstandes und der neu gebildeten 10-Männer-Kom-
Mission , die sich mit den augenblicklichen Problemen der Börse be -

schäftigt , dürften hierüber eine gewisse Kläruno bringen . Während
anscheinend in Großbankkreisen der Wunsch für eine mög -
lichst schnelle Wiederingangsetzung der Börse vorherrschend ist, glaubt
man in einzelnen Privatbankierkreisen eine Ingangsetzung
des Effektenverkehrs nicht vor Ende d , M , befürworten zu können
und regt dafür eine Oeffnung der Börsensäle ausschließlich zum
Zweck der Aussprache , wie es ja bereits auch bei Kriegs -
beginn der Fall war. an .

Nachdem die Börse nunmehr fast einen Monat geschlossen ist,
wird bei ihrer Wiedereröffnung zweifellos mit einem empfind -
l i ch e n Abgabsdruck , der sich in den 4 Wochen zusammenge-
drängt hat , sowohl von Seiten des In - als auch des Auslandes zu
rechnen sein . Das Problem , wie man diese Verkaufswelle ausfangen
kann , harrt immer noch der Lösung . Da das umlaufende Material
an festverzinslichen Werten mit etwa 15 Milliarden RM . veran -
schlagt wird , kann man ungefähr ermessen , welche beträchtlichen
Beträge hier bei einer eventuellen Stützung festgelegt werden wür -
den. Die Auffangstelle müßte jedenfalls über außerordentliche Mit-
tel verfügen , die zu beschaffen infolge der mangelnden Elastizität
der Banken schwer sein wird . Ob die Reichsbank hier angesichts der
von ihr geschossenen großen Notenreserve , die bekanntlich bei In -
gangsetzung des freien Auszahlungsverkehrs nicht beansprucht wurde,
an diesen Projekten irgendwie beteiligt sein wird , steht noch dahin .
Gegen den Gedanken eines Stütznngskonsortiums machen sich aber
schon vielfach Bedenken geltend , da sich bisher immer die Spekulation
auf dem Rücken dieser Konsortien ausgetobt und meist zu einer
erheblichen Verstärkung des Angebots beigetragen hat. Abwehrm .rß -
nahmen sind hier jedoch unbedingt notwendig , wenn man berück-
sichtigt , daß die in Lombard gegebenen festverzinslichen Werte mit
etwa 3 Milliarden RM . veranschlagt werden und ein Kurssturz der
Rentenwerte geradezu unabsehbare Folgen nach sich ziehen müßte.
So sind Erwägungen aufgetaucht, um sich einen UeberbliS über das
voraussichtliche Angebot zu schaffen , daß am Rentenmarkt
nur limitierte Aufträge gegeben werden sollen .
Der Börsenvorstand hätte dann bereits einen Tag vorher M beraten ,
ob in den einzelnen Fällen ein Kurs festgesetzt werden soll oder
nicht .

Ein weiteres sehr wichtiges Problem ist di « Frage der Gel d-
beschaffung gegen Lombardunterlage zu kulanten
Bedingungen , die geradezu eine Existenzfrage für den Privat -
bankier ist. Auf die Unzuläfsigteit der neu gegründeten Berliner
Lombardkasse haben wir bereits bei deren Gründung hingewiesen.
Wie wir hören , ist die Kasse , deren Kreditbasis mit etwa 12 Mill.
RM . in Aussicht genommen war mit nicht einmal 50 Prozent ihres
Kapitals von nur 1 Mill. RM . in Anspruch genommen worden. Die
Gründung hat sich demnach als ein S ch l a g i n s W a s s s r erwiesen,
was hauptsächlich aus die Kreditbedingungen der Kasse zurückzu-
führen war. Bekanntlich bekam « in Kreditnehmer gegen seine Lom-

bardunterlage erst dann Geld, wenn er außerdem noch einen Wechsel
ausstellte . Es sind daher nun Erwägungen im Gange , die Berliner
Lombardkasse bei der anfangs erwähnten Schaffung einer Auffang-
stelle irgendwie zu berücksichtigen . Doch müßte naturgemäß die
Kreditbasis des Instituts dann auch wesentlich erhöht werden.
Andererseits ist man bestrebt, eine Darlehenskasse zu schaf -
f e n , die es ermöglichen soll , Geld gegen Effektenunterlage W nor-
malen Bedingungen zu erhalten . Schon allein die Tatsache, daß es
eine Stelle gäbe, wo man sich gegen Beleihung seiner Effekten Geld
beschaffen könne , würde eine Beruhigung abgeben und den Druck
an den Wertpapiermärkten mildern .

Verweist man dann noch darauf, daß angesichts der Tatsache,
daß im Augenblick bei der seehandlung für 3- Monatsgeld 14 Proz.
vergütet werden, und daher das Interesse für den Erwerb 8 % iger
Renten gleich Null wäre , dah das Jntfresie für eine Kursstützung
von Standardwerten — beispielsweise wurden Bankaktien noch am
.letzten Tage auf einer Basis von Uber 10 « Prozent gehalten —
kaum anhalten dürste und daß schließlich die Stillhalteoerhandlungen
noch immer nicht zu einem Abschluß gekommen sind und auch die
außenpolitische Lage noch einer weiteren Entspannung bedarf ,

'o
zeigt sich , wieviel sundiertes Material gegen eine überstürzte Oesf -
nung der Börse im Augenblick noch vorhanden ist . Auf jeden Fall
kann man aber , wie e » der Wunsch vieler Kreile ist, in der nächsten
Woche die Börsensäle öffnen, aber ausschließlich zum Zweck einer
allgemeinen Aussprache, wie sie im Anfang unserer Betrachtung an-
geregt worden ist.

Geld - und Devisenmarkt

Bilm . Kit
Lanad »">ftnuhul
Japan
Anita
London

Newqorl
Rio de I .
Uruguay
Ämsierd .
Athen
Br . .« ntn>,
Bukarest
Budapest
Danzig
Hellings .

Berliner Devisennotierungen vom 13 . August
12 . August
Geld Brief

Italien 22,04 22 .08
Zugosla« 7 .458 7 .472
Kowno 42 .06 42 .14

12 . August
« e(t> Brief
HU kill
2 .080 2,084
20 .97 21 .01

20 .445 20.485
4 .?09 4 .217
0 .249
1 .898

169 .73
5 .45

58 .61
2 .507
73 .43
81 .69

0 .2 - _
1 .902

170.07
5 .46

58 .73
2 .513
73.57
81 .85

10 .585 10.605

13 , August
Seid Brie »
1 .193 1 .197
4 .191 4 .199
2 .080 2 .084
20 .97 21 .01

20.445 20 .485

1.69 .73 170
9

07

sp iüff
73.43 73 .57
81 .69 81 85
10 .59 10.61

~ °n-U2
;
4911£ 71

Lissabon
cslo
Bari »
Prag
Island
Riga
Schwel,
Sofia
Spanien

112 49 112 .71
16 .485 16.525
12.467 12 .487

92 91 92 .3 °
81 . 12 81 .28
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
36 .16 36 .24

Siotflioim 112 .54 112 .76
Reval 112 .09 112 .31
Wien 59 . 15 59 .27

i m
>112 .71

1931 .
13 . « ugust
Geld Blies
22.05 22 .09
7 .448 7 .462
42 .01 42 .09

112 .49 llf ~
18 .53

112 .49mm
92 .21 92 .39
81 .22 81 . 38
82 .04 82 .20
3,052 3 .058
36 .06 36 . 14

112 .54 112 .76
112 .09112 .31
59 . 15 59 27

Pari »
London
Ne >»»or>
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom IZ. August 1931 .
12 . 8.
20 .09
24,90 ".

312 .00*'»
,40

f:f '
206 .65
72?05

13 . 8.
20 .09
24,90 ''.

512.00'i4
kz .
44 25

206 .65

12 . «. 13 . 8.
St-ckh. 137 .20 137 .15
cslo 137 .10 137 .10
Kopenli . 137,10 137 .10
Sofia 3,71 ". 3 .71
Prag 15,18-/. 15 .18
Warsch . S7,4 ?>,- 57 .40
Buda». 90 .02 'in 90 .02 '/.

12 . 13. 8.
Belgrad 9 .05V. 9 .07
Athen
SonftatH

6 .65
2 .43

Butareft 3 .04 'f 3 .04'!.
Heisings , 1290
Pr. -TM i .za . 4 «.
Buenos 1 .46 '/,
Japan
Lsf .Di«,

2 .53
2 272.05

ZÄgl . Geld 2 Proz .. Monatsgeld v, Proz ., Z MonatSaclH 1H Pro, .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 18. August . «Funkspruch » Amtlich « Produkten -Notiernngen

( für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie IMKiloah Station ) :
Weizen : Mark . , neue tfrnte 210- 212 , Sept . 22Ü -224 , Ctt . 236.
Tendenz fchr feit . Roggen : » tdet . , neue Ernte , 16 <—169 , Sept . 177,
Cft . 181 u . Brief . Tendenz fest. Ol c r st e : glitt « . unj > Sildustriegerste
148—159. Tendenz ruhig . Ha f er : MKrk l .,1—IN . neuer 1..9— 147,
Seilt . 148—142, Cft . 145— 144. Tendenz fett . Weizenmehl 20.50—85. Ten¬
denz fest . Rvagcumekil 24- 26 .25. Tendenz fest . Wc Knkleie 11—11.50.
Ten den ! sehr feit . , Roggeukleie 1U.2j . Ten deuz fest. Jtflflä 140 bis
' "

5! Uu
'
tuu

'
rb \

"
n

'
^ 6—31 , stnttcrerbsen 18—20, Leinkuchen 18 .20—18.80 .

Trockenschni - el 7—7.10 . SojaertraktivnSfchrot 1 l .tK) —12 .00 irtSK.
tiartosfclnotieruuaen ie Zentner waaaomrei ab märk . Stationen :

Weiste l .!50— 1.70 RM „ rote 1.60—1.80 RM , gelbfleischige 1.80—2 NM .
Qdenwälder blaue 1.60—1.80 RM .
Bühler ObstgroDmarkt .

c-b - Alllil . 12 . Aua . Ter heutiAe Markt , zeigte , nochmals die Tendenz
eines Grokmarkttage ^ . Die gestrige relativ gering ; Anfuhr und das
einaetretene bessere Wetter bewirkten heilte eine <̂ «>amtanfuhr von ea .
4500 Zentner Obst . Zwetschaen allein dursten ettva 4000 Zentner auf
dem Markt gewesen sein . Bemerkenswert ist die immer noch vorhan¬
dene groke Nachsraae von Seiten der Verlader , so das, sich trotz des « ro -
Ken Angebots ein Preis von 16 und WA Pka . für strnhzwetschgen bil -
dete . Und bei geringerer Anfuhr hätte der heutige Preis noch sicherlich
die gestrige Notierung überstiegen . Besondere Erwdbnttng verdient noch. . v ,

A » Ms H | *
Tatsache , das , heute auch rundM 1000 Zentner Friihzwetschgen direkt

von den Erzeugern übernommen wurden , also diese Ware nicht aus dem
Markte war . Tie Verladungen in dieser Menge werden aber nun doch
zum Abschlub gelangt lein und für die restlichen Tage der Zwetschgen -

ernte ist mit kleineren Anfuhren »u rechnen ^ Ae : Srttbzwetlchaen
bis Birnen 7—IS . Aepsel 7—g . Mirabellen 28—30, Pfirsiche 80 bis
85 Pfg . Verkauf gut .

Schlachtvieh - und Nutzviehrnärkte .
r * Hamburg . 18 . Aug . iXtnbtMitdit . viehmattt . ES waren zu -

geführt und wurden ie 50 Kiloar . Lebendgewicht okhf 'HA : Sil LKse »
und 031 ortrf eil rt 1) 46—48, n») 40—tt , b ' > 38—37 , b - > 28—81 , 211 tful »

len rt ) 85 —88 , b ) 80—83 , c ) 28—1» . M 20—84 : - U « ühc 0 )
1) 1 27—81 , c ) 21—25, d ) 12 —18 ; 14M6 Weidemastschase a ' » 44—4b, a ) 3a
SU 40, b ) 28—32, c ) 13—^0 NÄ . Tendenz : Rinoer mittel : Schafe matzta

IVIstall- IViarkt .
18 . Ana , iBlinkspruch .» MetaUnotiernnaen für je 100 « ».

üoser 74 .50 NM . Qriainalhüttenaluminium .
170 !im . . desgl . in WaK . oder Drahtbarren »» Pro ». 1 - 4 NM .,
»g—W Proselit «50 JltDf ., Antimon NeguluS 61—oi NM .»

^ "
« crlin

U13f
'
» itVi

'
f i

'
MetrtUterminiiotiernnge« . K u p f .x tl

Aug . 61 .25 ® 62 Ü
Nov . 62 bez, , 61.60
63 .50 Br . : Febr . 6£
64 .75 Br . : Mai 65 .. .
65.50 G 65.75 Br . Tendenz
Sept . — ® 28.50 Br ~ '

Berlin
Elektrolottuvier
in Blocken 170 i
Neinnickel 08—99 Prozent

kaum stetig .
Okt . 22 .50 G —

IPBPBBH Juli
e i : Äug . 22 G 23,25 V .r . :

Br ^ : Nov . — G 28,75 Br . :.

voudon , 18 . Aua . iTrahtber .cht,, Metalle sechluft . Zupfet :
Tendenz stetig . Standard per Kasse 32 °/, »—^ . Standard « Monate »8^
bis %, Standard ? ettl . Preis 82 °/», Elektrolvt 85—36Vi , best seleeted M ;*
bis Ü \i . ElektrowirebarS 86Vi . Z tun : Tendenz feft^ Standard per
Kasse IIS 7/!-, Standard 3 Monate 118V4—% . Standard Settl , Preis 11 «-
Banka 1Ä , Straits 117'/- . Blei : Tendenz . kaum stetig : rtu/l -ind .
oromvt 11 % . ausländ entft . Sichten il ' Vi «, ouSlänti . ®ettl . Preis 11 ^ -
Zink : Tendenz willia : gewöhnl . vromvt IVA. gewöhnl . entft . Sichten
11 %, gewöhnl . Settl . Preis 11 '/*.

Eiennarkt.
Berlin , 13. Ana . f >eute notierten bei behaupteter Tendea , in Reichk ^

vlennia ie Stück ab Waggon oder Lager Berlin mich Berliner Usancen »
Deniimc Eier : Trinkeier , vollfrifche . gestempelt , « onderkl . über 66
m . Klasse A übet 60 Gr " J" im " "T"
48 Gr . VA. irische
und Schwede Ii 18er
lü !4 , 60—62 Gr . 9- „ . , v - r .
VA , Ungarn 7 . Innojlavien 7. Polen , narmale 6— abweichende 6^
% . kleine . Mittel Schmubeter 6 !4.

Die Baumwollkatastrophe.
Washington , 18 . Aug , ISnnlfpruch . » Die gerade, » kotastrovbrtle

Lage des amertkanilchen Baumwollmarktes , die Tausenden von Baun '
wollfarmern den Nuin »n bringen droht , hat das Farmamt oczwuuacn ,
den Gouverneuren der 14 Baumwollstaaten telegraphlsch folgeuvcn vi »
stischen Borschlag »n unterbreiten :
Die Banmwollfarmer follen ein Drittel ihrer gesamten Ernte nmpslnaen ,

wodurch über 4 Millionen Ballen Baumlvolle vernichtet würden . 2^3 .
!>armamt verspricht dasür . die Ricsenvorräte aus dem Boriabr
von 3 Millionen Ballen nicht vor dein 31 . Juli 1982
, u bringen . To » ftarmamt gibt osfen zu , da ^ die ^ tabilisierungSv
suche völlig fehlgeschlagen seien und das , et nicht wedr Herr der ^ a
sei . Eine geineittlame Aktion vor dem 1. ^ eotember tit unbedingt noil »
um ein « allgemeine Katastrophe tu vermeiden .
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Neine Frau kocht Bohnen / s - rhart He ««m »nn m »st» r ^ ecbftmo6e me, {,et ^ an -
* * (TRrtftv <»v*,S « rtA M * ftrrtfkf «»ttWi» ffrttttttf « na h <*a Wömufj +fc

Ich bin von meiner Frau erst vor kurzem geheiratet worden . Es« ar mir sehr angenehm , daß sie den Ehrgeiz hatte , mich zu heiraten ,« rer es ist mir sehr unangenehm , das, sie auch den Ehrgeiz hat . für
mich zu kochen .
. immerhin : In letzter Zeit hatte ich etwas Vertrauen zu ihr und
" >ren gastronomischen Kenntnissen gefaßt . Sie hat es aufgegeben ,igte Erkenntnisse auf dem deduktiven Wege über das Kochbuch zu
«^Winnen , und geht empirisch vor . Sie entdeckte bereits vor zwei
-vconaten , das; Milch verblüffend schnell sauer wird , wenn man sisou ? dte Zentralheizung stellt . Und vor sechs Wochen kam sie sogar° uylnter , das; man für Rhabarberkompott keine langen Schüsseln
vraucht , da die Stangen im Geschmack nicht leiden , wenn man sie
«" Ichneidet.

Wie gesagt : ich faßte langsam Vertrauen . Und so bat ich sie
lutl ' n e ' ncr ' ener glücklichen Stunden , die doch schon den Keim
unsttgen Leides in sich tragen , mir einmal eine Bohnensuppe zu

Das Spielkind

zieht man möglichst praktisch an , damit es beim Spielen nicht
zu sehr auf das Kleidchen achten muß . Aus sparsam gemuster -
tem Kretonne ist das reizende Spielkleidchen ( 1 ) gearbeitet .
Ein fest aufgearbeiteter Kragen mit Volantgarnierung er -
gibt gleichzeitig das kurze Aermelchen . Ein angekraustes kurzes
Röckchen ist sehr kleidsam .

8ür den Backfisch
verwendet man dieselben Stoffe wie für die Erwachsenen ( 2 ) .
Shantung , Waschseide oder Kunstseide , einfarbig oder ge-
blümt . Aus zartgrünem Shantung ist das Kleidchen herge -
stellt , dessen Garnierung aus einem westenartigen Kragen mit
gekräuselter 6crufarbener Spitze besteht , die sich an den Ärmeln
wiederholt .

Auf dem Lande
zieht das halbwüchsige Mädchen am besten ein Kleid aus bun »
tem Kretonne an . Ein runder Ausschnitt ist kleidsam : in
Taillenhöhe sitzt ein schmaler Gürtel , der in einer Schleife
endigt . Ein Hiiftvolant und zwei Rockvolants sehen wunder -
hübsch aus und das Kleid erfüllt den doppelten Zweck : hübsch
und praktisch zu gleicher Zeit zu sein (3 ) .

Tehr fein
ist das Jungmädchenkleid für den Nachmittag , das aus ein -
farbigem pastellfarbenen Crepe de Chine gearbeitet ist (4) .

Der kurze Bermel , das Bolerojäckchen und die eingesetzten
Hüftbahnen sind mit plissierten Volants verziert .

Seiten — eine ganz ordinäre , kleinstädtische Bohnensuppe , deren
Leitung die Stärke meiner Mutter war . weshalb ich dafür eine
schwäche habe .
. Meine Frau stürzte sich sofort mit Begeisterung in die Bohnen -
!Me . Das heißt , zunächst in einen Kolonialwarenladen , wo sie

Pfund weiße Bohnen erstand , weil ich sie doch so gerne äße ,
Jv

'-We sie und außerdem pflegten Bohnen beim Kochen zusammen -
schrumpfen . Anschließend beschaffte sie sich einen sagenhaft großen

°Pf . der die zehn Pfund tatsächlich faßte ,
i Dann aber zog sie — Frauen sind in solchen Dingen unbelehr -
k ®r — doch wieder das Kochbuch zu Rate . Das tat sie heimlich ,
*?" « aber fragte sie mich offen , was darunter zu verstehen sei , wenn

vhnen quellen . Ich wußte es leider auch nicht . Ich wußte nur .
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daß in Geographiebüchern Flüsse entquellen und in lyrischen Ee -
dichten Gefühle sogar überquellen . Aber meine Frau meinte ,
Flüsse und Gefühle ständen nur in sehr entfernter Beziehung zu
wcißen Bohnen .

Also wurde die Hausmeisterin um Rat gefragt . Sie erklärte ,
die Bohnen müßten im Wasser quellen , und sie hätte keine Zeit .

Meine Frau befolgte den etwas sybillischen Rat . Von nach-
mittags 2 Uhr an bis abends deponierte sie die 10 Pfund Bohnen
nach und nach unter der Wasserleitung — als Quellenersatz gewisser¬
maßen . Dann führte sie aus , daß die Bohnen nun bloß noch zwei
Stunden zu kochen brauchten — laut Kochbuch . Und das werde sie
morgen tun . Uitd mir vorfreudigem Knurren im Magen schliefen
eui ein. —

Am nächsten Morgen entdeckten wir . daß die Vorfreude noch
größer geworden war , die Menge der Bohnen merkwürdigerweise
aber auch . Sie standen 20 Zentimeter hoch über dem Topsrand . Ich
wagte zu bemerken , daß man bei einer derartigen Aufplusterung
nicht gut von Zusammenschrumpfungen reden könne. Worauf meine
Frau überlegen erwiderte , die Bohnen hätten ja auch noch nicht ge-
kocht . Und ich würde schon sehen . Und ich solle endlich ins Büro
gehen und sie nicht dauernd mit meinen laienhaften Ratschlägen de-
helligen . Aber sie wolle doch nur fünf Pfund von den Bohnen
kochen , damit ich meine Ruhe hätte .

Ich hatte meine Ruhe nicht . Die Spannung war zu groß . Voll -
kommen teilnahmslos saß ich im Büro . Meinem Chef , der mich
fragte , warum ich so apathisch sei , und was es denn gäbe , antwortete
ich : „Weiße Bohnen !" Und dann sah ich nach der Uhr , ob es schon
2 Uhr war . Zu dieser Stunde wurden die Bohnen angesetzt : Um
1 Uhr aber nahm ich für mein letztes Geld ein Auto und raste
geflügelten Rades nach Hause .

Die Bohnen standen nicht auf dem Tisch vor meiner Frau , son-
dern meine Frau am Herd vor den Bohnen , mit der Miene einer
ausopfernden Krankenpflegerin . Mein Herz wurde weich bei diesem
Anblick , die Bohnen leider nicht . Seit zwei Stunden kochen sie,

Schneye
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sagte meine Frau , aber sie würden immer härter . Ich sah schüchtern
in den Topf . Die Bohnen lagen weiß , rund und unschuldig im
brodelnden Wasser wie Kieselsteine im Bach . Sie ließen sich jedoch,
wie ein Versuch ergab , wesentlich schwieriger zertreten .

Still trat ich abseits und verbrannte das Kochbuch.
Meine Frau flüchtete wieder zur Hausmeisterin und kam strah -

lenden Antlitzes mit der Meldung zurück, man müsse doppelkohlen -
saures Natron in die Bohnen tun , dann würden sie sofort weich.

Ich rannte zur Drogerie und holte für 50 Pfennig Natron .
Meine Frau goß den Inhalt der Tüte in den Tops und siel im
nächsten Augenblick in Ohnmacht . Ein dumpfes Brausen wie das des
Ozeans bei Windstärke 3 setzte ein , schwoll jählings an , gelber
Schaum spritzte aus dem Topf , sämtliche Bohnen flogen explosions -
artig in der Küche herum und zertrümmerten sämtliche Glasschalen ,
der Herd erbebte in seinen Grundfesten

Mein schmerzender , bohneniibertrommelter Schädel begriff
sprunghaft den symbolischen Inhalt der Worte : „Erdbebenherd " und
„blaue Bohnen "

, während meine zitternden Hände sich um meine
ohnmächtige Frau bemühten . Sie erwachte bald und sah verstört um
sich . „Hast du Brausepulver in die Suppe getan ? " fragte ich hastig .,
„Nein, " stöhnte sie matt , „ ich habe alles ganz ordnungsgemäß gemacht
— ich habe sogar , weil die Bohnen doch süß- sauer werden sollten ,
ein Pfund Zucker und eine Flasche Weinessig hineingegeben "

Ich schwieg erschüttert und begriff . Heilige Chemie ! Wir hatten
Bohnenselterswasser fabriziert . . .

Zwei Stunden lang beschäftigten wir uns damit , die fünf Pfund
Bohnen aus den Ecken , unter den Schränken , hinter den Glastrüm -
mern hervorzusuchen . Denn unser Ehrgeiz war geweckt. Die
Bohnen sollten kochen , bis sie windelweich wurden . Es ging um den
Sieg menschlicher Energie über die Tücke des Objekts . Wir stellten
den Topf wieder aufs Feuer und gingen ins Gasthaus , um zu essen.

Als wir zurückkamen , bemerkten wir , daß es erstens im ganzen
Hause fürchterlich stank , und daß zweitens unsere Wohnungstür er -
brochen war . Ahnungsvoll rannten wir in die Küche , wobei der
Gestank mit jedem Schritt zunahm .

Wir fanden alle Hausbewohner um den Bohnentopf versammelt :
dieser enthielt nur noch eine verkohlte Masse . — — So , ich habe
diese Geschichte trotz starken inneren Widerstrebens geschrieben , weil
ich hoffe , durch sie eventuell Geld in die Finger zu bekommen . Denn
teuer kam die Bohnensuppe zu stehen . Wenn aber dieser Bericht

mir Autorenhonorar einbringt , hat sie doch ihren Mann ernährt .

Während noch die strahlende Sonne uns das Bewußtsein gibt ,
im Hochsommer zu leben , während noch das ärmellose Kleid die
dünnsten Stoffe die modischen Stunden des Tages und des Abends
legieren , hat die Modeindustrie bereits die neue Herbstmode fertig -
gestellt und bietet sie dem kritischen Auge zur ersten Begut -
achtung dar .

Was die Farben der Herbstkleider angeht , so sind Braun und
Grün die Favoriten , sogar ein sehr dunkles Braun und dunkles
Grün . Etwas zögernd werden auch verschiedene Töne in Rot prä -
sentiert , während Schwarz , das solange sich behaupten konnte , an
Beliebtheit eingebüßt zu haben scheint . Eine völlige Wandlung ist
in den Stoffmusterungen eingetreten , alles Großmustrige , Blumige ,
die sportlichen Streifen wird verbannt . An ihre Stelle treten Dia ^
gonalmuster , geflecktartig wirkende Muster . Für den Tag wird stär -
ker noch als im letzten Winter der Wollstoff maßgebend , die Seide
bleibt mehr den abendlichen Gelegenheiten vorbehalten — übrigens
auch in braunen Tönen . Tweeds , Noppenstoffe , Tris6s werden in
gröberen Geweben zu Mänteln verarbeitet , in feineren Fäden zu
Kleidern . Sehr viel werden auch kleinkarierte Muster angeboten
— alle in diskreten Mustern : die Schottenmode hat sich schon über -
lebt .

Die Mäntel haben eine neue Form , sie nähern sich stark der
Direktoiremode : große eckige Revers , hohe Aermelstulpen bis zum
Ellbogen und viel begegnet man dem Ausputz durch Pelzrollen , wie
er ja für das Direktoire charakteristisch war . Uebrigens : der Pelz -
mantel wird in diesem Herbst nicht mehr die große Mode sein , die
Gunst hat sich wieder mehr den Mänteln aus sehr guten und gediege -
nen Wollstoffen zugewendet . Das Überhandnehmen der Pelzmäntel
in billigen und schlechten Imitationen hat den Pelzmantel etwas
diskreditiert . Die Formen der Wintermäntel sind leicht geschweift ,
vielfach gürtellos und mit aufgesetzten Taschen . Blenden , Knopf -
schmuck ausgestattet . Für den leichteren Herbstmantel hat sich die
Vorliebe für Schulterkragen erhalten .

Die Linie der Kleider ist trotz reicherer Earnierung auf Schlank -
heit bedacht . Man erreicht diesen Effekt oft durch schmale aufge -
steppte Blenden , die nach oben spitz zulaufen , durch Biesennäherei
über das ganze Kleid in schlanken Linien , schräg übergreuzt , hochge»
zogen , je nach der Figur der Trägerin . Die Röcke werden aber
auch sehr viel in Falten verarbeitet , mit zackigen Hiistpassen , einge -
setzten Plissefaltengruppen . die aber nicht sehr ausspringen dürfen .
Häufig trifft man auf die Schräglinie , die sich vom Oberteil auf den
Rock fortsetzt und mit Knöpfen noch betont wird . Die Vorliebe für
schmale , weiße Garnituren an Ausschnitt und Aermeln ist geblieben ;
man sieht aber solche Earnierung oft auch aus Wollstoff in etwas
hellerer Tönung als das Kleid : zum Beispiel eine bogig aufgesetzte
Passe und bogig aufgesetzte Aermelstulpen aus mandelgrünem Woll -
stoff zu einem myrtengrünen Kleid .

In stärkerem Maße treten wieder Blusen im Modebild auf und
zwar nicht nur für das sportliche Vormittagskleid . Blusen werden
übrigens wieder über dem Rock getragen . Die Schoß - und die Kasak »
bluse erfreuen sich der besonderen Gunst . Auch bei Kleidern steht man
häufig den angesetzten Schoß , der allerdings nicht zu glockig ausfallen
darf , sondern fast glatt um die Hüften liegt , damit die schlanke
Linie gewahrt bleibt .

Soweit man schon eine Note des Abendkleides feststellen lann :
sehr lang , sehr weit , aber noch ohne die angekündigte Schleppe . Auch
am Abendkleid wird oft die in Mustern angeordnete Biesennäherei
angebracht , vor allem bei den glatten Krepp Satins .

Daß die Hüte eine kaprizöse Anleihe bei Urgroßmutter ? Zeit ge¬
macht haben , kann man schon jetzt oft im Straßenbild feststellen ,
wenn einem solch ein Schäfer - oder Jägerhütchen , ein Dreispitz be-
gegnet — schief aufgesetzt , und mit einem Federchen oder Pleu -
reuschen geschmückt . Es gibt aber nur wenige Gesichter , über denen
diese Hütchen nicht wie ein Anachronismus aussehen oder vielmehr
der Typus der heutigen Frau widerspricht ihnen vollkommen urd
man prophezeit schon , daß sie kein langes Leben haben werden , diese
Hütchen ä la chasseur , ä la bergere — zwar die Mode hat sich noch
nie um Logik gekümmert , aber diese Hutmode wirkt in unserer auto -
hastigen Zeit doch so befremdend , daß sie sich vielleicht nicht durchzu -
fetzen vermag .

Etwas vom Kakteengießen .
Die meisten Leute haben irgendwo einmal gehört , daß man

Kakteen möglichst wenig gießen soll . Höchstens zweimal in der Woche,
hat man mich belehrt . Kakteen müssen trocken stehen . Im Winter
genüge auch einmal wöchentlich . Das kann man zuweilen sogar
vom Gärtner hören . Ich habe das befolgt und war ganz Zufrieden ,
daß meine kümmerlichen Pflänzchen ein bescheidenes Dasein fristeten .
Da wurde ich plötzlich belehrt , daß diese Art der Katteenpfleae grund -
verkehrt ist. Kakteen müssen feucht gehalten werden , sehr feucht
sogar , im Sommer täglich , und wenn es heiß ist, auch zweimal
am Tage gegossen werden . Ist es kühler , läßt man wieder etwas
nach und gießt , wenn es erforderlich ist . Ich befolge das nun , iind
schon nach drei , vier Wochen haben sich meine Kümmerlinge in
ungeahnter Weise entwickelt . Richtig große Pflanzen sind 's geworden .
Wer es ganz genau nimmt , tor studiert ein Kakieenbuch , we ' che
Sorten von oben , welche von unten gegossen werden müssen . M. H .

Die Weltarmce der Mütter . Die „Internationale genossen-
schaftliche Frauengilde " will eine Umfrage an „alle Mütter der Welt "
richten , durch die festgestellt werden soll, ob der Gedanke ciitcr

Mutterschaftsverjicherung oder die Erstellung öffentlicher Einrichtung
gen für Kinderpflege und Haushalt der berufstätigen Mütter am
besten den Bedürfnissen der Frauen entspricht . Gleichzeitig jollen
dabei die Verhältnisse der Müttersterblichkeit . die auch eine Erhebung
der Gesundheitskommission des Völkerbundes untersucht , zur Unter -
stützung dieser Erhebung mit erfragt werden . Der Völkerbund >iut
für diese wichtige große Rundfrage Geldmittel zur Verfugung
gestellt .

Die Frauen als Sportlerinnen . Beim Austrag der Frauen -
Meisterschaften in Magdeburg beendete Ellen Braumüller den Fünf»
kämpf mit einer neuen deutschen Höchstleistung von 395 Punkten und
errang im Speerwerfen den Weltrekord von 42 .28 Metern . Damit
übertraf sie ihre alte Weltbestleistung um 2,vi Meter. — Im 200°
Mcter - Lauf holte sich Frl . Döllinger -Nürnberg den Relord mit 23,2
Sekunden . Auch der 80- Meter - Hürdenlauf brachte einen neuen Re¬
kord : ihn errang Frl . Pirch -Charlottenburg mit 12 .3 Sekunden . Frau
Tliymm war Siegerin im Ivv - Meter -Lauf mix der neuen deutsch ' n
Rekordzeit von 12 Stunden .

I
Jetzt Ist dla Zelt , die Wollsachen zur Reparatur u .
Neuanfertigung zu geben - Beste Bedienung In

Pfündl 's Werkstätte , Hirschstraße25 \
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»I den neuen HerbstmSnteln ist vor allen Dwgen die Taille interessant . VomGürtel abwärts hat sich wenig geändert , die beliebten LSngsteilungcn , die leicht
geschweifte Form und vor allem die Länge sind geblieben . Die Taille dagegenträgt man noch stärker tailliert als bisher , durch zweireihige Knopfstellungen und breitausladende Revers bewußt an das Direktoire erinnernd . Auf dem Revers vor allem

liegt das modische Gewicht . Entweder ist es breit , die Schulternahl bedeckend, und setzterst über der Brust an oder es wird bis zum Gürtel heruntergefiihrt und zwar so ,daß seine äußeren Ränder senkrecht und parallel verlaufen . Um das Revers noch m ?hrin das Blickfeld zu rucken, faßt man es mit Pelzstreifen ein , die je nach dem Stil desMantels schmäler oder breiter sind. Am besten verwendet man dafür kurzhaarige und
kleiulvckige Pelze . Heddy lladanlt .

H 1TT». Dunkelgrüner
Duvetinemanlel . Das Re»
»er» « icht beinahe bi« zur
tattle und ist seitlich mit
grauem P«lz eingefaßt. Brei-
ter, gezogener ©toff gürtet.

II 17T* . Mantel <ra» unk»
Srmblauen Tuch in hoch»

illierter , zweireihiger DU
rektoirisorm. Da« Ztener»
ist mit einem schmale»
Kstrachanstreisen eingesabt.

M 179». !?achmittag,mon -
tel au» schwarzem Tuch mit
anliegend gearbeiteter Taille .
Der Krage» ist mit einem
Persianerstrelseii eingeladt.

Reue Manjchellenlorm.

L> 25 mit Pelz

ei ngefaßte
Revers

am neuen

Mantel

üf 177«. Brauner Tweed .
mantel . Ein breiter Pelz -
streifen läuft am Rande des
Revers in senkrechter Rich -
tung . Diese Linie wird
na^ unten durch betont g->
steppte Nähte fortges ?tzt.

Die Hausfrau als Ernährungskünstler .
Merkwürdig vielseitig sind die Ansprüche , die heute an die Haus¬frau gestellt werden , wenn es sich um die Versorgung ihrer Familiemit Speise und Trank handelt . Sattwerden wollen alle Familienmit -

glieder , gut schmecken soll das Essen auch, aber kosten darf es nichtviel. Dazu kommen nun noch Arzt und Ernährungswissenschaftlermit ihren besonderen Forderungen über die Zusammensetzung der
Nahrung . Eiweistoffe, Fett , Stärke sollen in richtiger Mischung vor-
handen sei » . Ferner werden gewisse Anteile an anderen Nähr¬
stoffen , z. B . phosphorsauren Salzen und dergleichen verlangt .
Neuerdings wird auch mit Recht ein erhöhtes Gewicht auf organisch
gebundenes Jod gelegt. Auch Vitamine sollen vorhanden sein . Schlief?-
lich meldet sich auch noch der Volkswirt und fordert , das; möglichst
wenig Nahrungsmittel aus dem Auslande bezogen werden , weil ihr
Ankauf den Abflug des deutschen Geldes ins Ausland bedeutet und
darum die eigene Volkswirtschaft schwächt.

Es gibt nicht viel Nahrungsmittel , die alle diese Forderungen
zugleich erfüllen und namentlich auf die Dauer erfüllen könnten.Denn einmal braucht der Mensch Abwechslung . Auch die an sichbestens zusammengesetzte Nahrung immer und dauernd in der glei-
chen Form genossen , erregt Widerwillen und wird schließlich nichtmehr ausgenommen. Dann aber sind die meisten Nahrungsmittel
jahreszeitlich beeinflußt . Bei frischem Gemüse , Obst und dergleichen
ist diese Abhängigkeit von der Jahreszeit ja offenkundig. Die
schlimmsten Monate für die Ernährung in unseren Breiten sind
Dezember bis April . In dieser Zeit leidet unsere gewöhnliche Nah-
rung an einer gewissen Vitaminarmut , die man durch Seefischkostwirksam zu bekämpfen schon gelernt hat.

Ader auch im Sommer , wenn sonst alles im Uebersltch zur Ver-
fügung steht , bedarf die Auswahl der Nahrung besonderer Aufmerk-
samkeit , diesmal freilich nach der volkswirtschaftlichen Seite . Es trittdann die Forderung noch Schonung und sogar Stützung der eigenen
Volkswirtschaft in den Vordergrund . Das gilt nicht nur für Feld-
und Eartenerzeugnisse . Auch an anderer Stelle ist solche Rücksicht -
nähme und Ueberlegung sogar von ausschlaggebender Bedeutung fürdie Sicherung weiter Volkskreise . In jedem Jahre ist vom Julibis in den Oktober hinein die beste Fangzeit für deutsche Heringe.Der Hering ist in allen seinen Zubereitungen — auch als Dauerware ,wie Bismarckhering , Geleehering . Rollmops usw . und nicht zuletztals Bückling — ein überaus wertvolles Volksnahrungsmittel , dasneben Eiweiß und Fett auch phosphorsaure und andere wichtige
Nährsalze , ferner organisch gebundenes Jod und schließlich auch Vita -
mine in beträchtlicher Menge enthält . Nur Kohlehydrate , alsoStärkearten , fehlen ihm . Das weis? auch die Hausfrau längst , wenn
auch vielleicht nicht mit wissenschaftlicher Begründung . Darum kommtder Hering in der Regel zusammen mit unserem hauptsächlichsten

Stärkelieferanten , der Kartoffel , auf den Tisch. Hering mit Schal-
<Pell - ) Kartofseln , mit Bratkartoffeln , mit Kartoffelsalat , mit Kar -
toffelbrei sind bekannte Gerichte.

Was von den deutschen Heringsfängen für die Ernährung ver-
wertet wird , das spart einen Abflug von vielen Millionen Reichs -
mark aus Deutschland, die sonst zum Ankauf ausländischer Lebens-
mittel verwendet werden müßten. Was aber nicht abgesetzt werden
kann , mutz in die Fischmehl - und Düngerfabriken wandern , wodurch
es für die Volksernährung verloren geht. Vermehrter Heringsabsatz
belebt auch die Fischerei und sichert dadurch deutschen Arbeitskräften
Verdienst und Brot .

Darum ist jetzt die Herings - und Bücklingszeit, die zu beachten
aus Gründen der Volksgesundheit und Volkswirtschaft heute mehrals früher notwendig ist. D .K .G .S.

Gemischte kühle Milchgetränte
für heiße Tage .

Diese Milchgetränke, die wir nachstehend zur Nachahmung
empfehlen, finden selbst auf der Gästetafel großen Anklang. Wir
lajsen eine Auswahl folgen :

Milch - Frucht - Limonade . Große, schlanke Gläser fülle
man ein Drittel voll Himbeer- , Kirsch - oder Erdbeersaft , ein Drittel
voll rohe Milch und ein Drittel voll Minralwaffer und gebe noch
einige Eisstückchen hinein . Mit Strohhalm servieren.M a n d e l m i l ch. 60 Er . feingeriebene süße Mandeln , sowie
.J bittere , verrühre man mit 100 Gr . Zucker , fülle mit 1 Liter unge -
lochtet Milch auf und lasse das Ganze, in Eis gestellt , stark ab -
lühlen . In Hohen Gläsern mit Strohhalm servieren.M i l ch s e l t e r s . Dazu fülle man hohe Gläser zur Hälfte mit un-
gekochter Milch und zur anderen mit Selterwasser , gebe einige Eis -
Itückchen hinein und serviere das Getränk sofort .

Pfirsich milch . 1—VA Liter Milch setze man mit 8 —10
flischgepflückten , abgewaschenen Pfirsichblättern zum Kochen auf . süße
nach Bedarf mit Zucker , nehme sie vom Feuer und lasse sie erkalte» .
Dann , die Blätter entfernt , fülle man hohe Gläser mit der Milch
und gebe in jedes Glas einige Eisstückchen .

Kalter M i l ch p u n s ch. 1 Liter Milch verdünne man mit
V* Liter Wasser , setze sie mit halbfingerlang abgeschälter frischer
Zitronen - oder Apfelsinenschale zum Kochen auf . die man nach dein
Abstachen sofort wieder entfernt . Dann mit Zucker nach Geschmack
gciüßt, vom Feuer genommen, füge man % bis lA Liter Rum oder
Arrak bei und serviere den Milchpunsch in Gläsern mit beigefügten
Eisstückchen.

Halbgefrorene Vanille milch . 1—1% Liter Milch setze
man mit fingerlang gespaltener Vanilleschote zum Kochen auf . Sir .in
Feuer genommen, verquirle man 2 mit 1 Teelöffel Kartoffelmehl
verquirlte Eier an diese , süße mit Zucker nach Geschmack, füge noch

1 Weinglas Rum oder Arrak event. auch Kognak bei und lasse d »
Ganze in Eis abkühlen. In hohen Gläsern mit Strohhalm servieren.

Mokka milch . 1—1 lA Liter Milch setze man zum Kochen aus .
füge 50 Gr . gemahlenen Bohnenkaffee sowie 1—2 gestrichene Etzlöfs"
Schololadenpulver bei und lasse das Ganze zugedeckt 15 Minute "
ziehen . Dann durch ein Haarsieb gegossen , gut gesüßt , stelle man du:
Mokkamilch recht kalt und serviere sie in hohen Gläsern mit de »'
gefügten kleinen Eisstückchen.

Praktische Winke fürs Haus .
Linoleum darf man nicht mit Soda oder Salmiak behandeln,

weil es sonst rissig wird . Es soll vielmehr öfter mit Leinöl ad>
gerieben werden. Zm übrigen pflegt man es mit Parkettwichse un »
reibt regelmäßig nach.

Fett undStaub flecken aus Papier . äetoe und Wollstoffen
entfernt man mit einem Brei aus erwärmtem Kartoffelmehl unv
Benzin. Auch Pelzsachen lassen sich so reinigen . Später klopft m .' N
das Mehl gut aus .

Perserteppiche sind folgendermaßen zu reinigen : in
Liter Regenwasser wird geschnitzelte Gallseife gelöst und -i 2öff Cl
Salmiak zugesetzt. Ter gut geklopfte und gebürstete Teppich ist dai ' !l
mit dieser Lösung strichweise auszubürsten , wobei die hellen Stelle "
-uerst behandelt werden. Mit einem sauberen Schwamm und kaltein
Wasser wird dann der Seifenschaum abgewaschen , und der Teppi'Vmit Tüchern trocken gerieben.

Beim Kochen auf Gas ist auf die richtige Regulierung der
Flamme zu achten . Oftmals läßt man die Flamme an den Seiten de^
Topfes emporzüngeln in der Meinung , daß dann ein schnellere^
Kochen erzielt wird . Dies trifft aber nicht zu . Man hat nur un '
nötigen Gasverbrauch , da die meiste Wärme an den Seiten wi >'
kungslos aufsteigt. Nichtig ist die Flamme eingestellt, wenn sie W«
Boden bis auf etwa 3—4 Ztm . vom äußeren Rand entfernt umspüle
Töpfe, die so groß sind , daß bei voller Flamme der Topsrand auf
genannte Entfernung von 3—4 Ztm . nicht erreicht wlrd , sind zu >"
Kochen ungeeignet , da der Boden zu groß ist und infolgedessen ni « '
hinreichend von der vorhandenen Flamme erwärmt werden kan^Die Töpfe sind zwecks Gasersparnis möglichst immer mit Deckel
versehen .

Gummischläuche sowie Gummiartikel aller Art bleibe,, 9 C'
schmeidig und werden nicht brüchig , wenn man sie gut gereinigt
Glyzerin ausbewahrt , oder nach Gebrauch wenigstens damit abreib^

Glaserkitt wird unter Wasser aufbewahrt , damit er
brauchsfähig bleibt . An der Luft wird er schnell hart und un'
brauchbar.

Schnittblumen halte, , sich längere Zeit frisch bei öfteres
Abschneiden der Stengel und Zufügen von einigen Tropfen Salmiü »
geist zum Wasser . In kühlen und dunklen Räumen halten sie
auch länger .

Vorteilhafte Einkaufs quelle ra
/ — Tiefe Falten —>

Sommersprossen . AVarxen . I .,eherflek -
ken , Mutterninle , Piekel . Mitesser
lästige Haare , unschöne Nnsenfor -
men . hohle Wnnßen . schlechte Bii -
stenformen . Fettleibigkeit, -fcowie alle
anderon Schönheitsfehler entf . ich
unt . ( Jarantic filr immer , ohne Uo -
njfsstörnnuT . ohne Schmciv .. ohne

Narben . Kostenlose Beratung
ANNELIESE HESS Kl . BACH ER

Telefon 3691 WaldslraRe :<5
Einzipes Spezialinstitut am Platze .

^
ilst ' ikluniKsUurso . Sprechst . 0 7 Uhr .

Plisse - Brennerei — ^
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum -Ntfhorel

Monogramme
in II lasche

Knopflöcher | fj K
Spitzenankurbeln — Feston

^ ^
Kurbelstickerci - Zierkantenstich .^

RilliKste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm-Zutaten
DrsntOMUI !«

Jwran Setdi
v . Mk. 3 .30 an
wiener- Seide
von Mk. 4 - an
in ca . 60 Färb .

Posamenten , Elektr . Aufhäng . jed . Art

Spezlai - Haus W . Clorer jr .
Kaiserstraße IM H .f Friedrichsbad .

HtlllllllllllllHIHIIIIII IIItIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIUM
1 Karlsruher Stock- u . Schirmfabrik I

I V . HEUPEL |
- Kaiserstraße 201 , Herrenstraße 46 -
f SCHIRME |
: su ztltgamMBen Preisen ! =
s D . -Schirm © v . 2 .95 , 3 .50 4,25 an 2
| H . -Schirme v . 2 .90 , 3 .40 , 4 .25 an §
\ Kfnder -Schirme • • von 2 .20 an :
ItlllfHIIIIHirillllllllllllllllltllillflllllllllltlllllHIIIIIitlllltM

cbrnwü-mMw
NeuesterApparatlGarantierthalthar

von 1A - 15

J0S8I Bast
Karlsruhe i. B.

Bür gerstr . 20 , Nähe Amaliensir-
Bei Vorzeigung dieser Anzeige geWÄhre i

Pi eisermäßigung
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i Sa ^renfoH blickte, wieder von seltsamer , lastender Schwere be¬
druckt . dem Rauch seiner Zigarre nach.

. war nichts zu machen ! Lutz war der Sohn seines Vaters
" d hatte die Schwere seines Blutes und die unbeugsame Härte

«eines Willens geerbt . Nein , da war nichts zu machen ! Zwischen
cse zwei Mühlsteine die Hand zu legen , das konnte nur derjenige

isiieren , dem es nicht darauf ankam , sie zerquetscht zurückzuerhalten ,

war
" ou ^ Zukunft , auf das Kommen besonderer Ereignisse

..Hast du dich schon engagiert , Onkel ? — Ich meine , bist du
Kreits verlobt ? !" —
■ ..Nein , noch nicht , Hermann ? — Ich bin noch keiner Frau be-

ber diese Verantwortung aufzuerlegen gewagt hätte ! —
« der ich werde dieser unausweichlichen Zistwendigkeit wohl ernster
als bisher ins Auge blicken müssen !"

XXI .
Dr . Cleff war in Begleitung dreier Herren aus London wieder

gelangt . Trotz seiner Erfolge schien er jedoch nicht zufrieden zu
»ein . Der temperamentvolle Mann verhielt sich jetzt merkwürdig still .

Den ältesten Herrn seiner Begleitung , einen großen Mann mit
plastischer Gestalt und intelligentem , lebhaften Gesicht, stellte er als

bekannten internationalen Dedektiv Boris Eeorgy Doglow vor ,
ihm von der englischen Regierung empfohlen worden sei mit

®cm Hinweis , dah er schon ausgezeichnete Dienste geleistet habe bei
-?" gelegenheiten , die man wegen ihrer Eigenart beamteten Dedek-
'wen nicht habe anvertrauen wollen . Er habe gleich zwei seiner
geschicktesten Assistenten mitgebracht , die Herren Wladimir Eubin
Und Wassiljewitsch Mirenski , um sofort an die Arbeit gehen zu
können .
. Sehr zum Mißvergnügen des Kommissars Kronstedt nahm
Doglow die Nachforschungen auch sogleich aus . Als er sich mit der
Materie an Ort und Stelle genügend vertraut gemacht hatte , stellte
et >n überzeugender Weise die These auf , daß Werkspionage vor -
'°gen müsse, vorgenommen wahrscheinlich von einem jener Männer ,

5 ' e mit „Ikarus „XI " am engsten zu tun hatten , sicher von einem
®ct Offiziere oder Bedienungsmannschaften des Flugschiffes .

^ Kommissar Kronstedt zuckte skeptisch die Achseln und ließ seinen
? lick in scharfem Prüfen auf Dr . Cleff ruhen , der ihn absichtlich
'Morierte und nach einigen zögernden Gegenfragen zugab , daß man
?>ese Möglichkeit nicht ausschließen dürfe . Möglicherweise fülle

Einbrecher oder Dieb immer noch seinen Posten aus , um eine
iiinstige Gelegenheit zur Beiseiteschaffung der Pläne abzuwarten .

Dem von Doglow geäußerten Wunsch , die Mannschaft j des
-Ikarus XI " kennen zu lernen , glaubte Wieland Rhomberg am
^ sten dadurch entsprechen zu können , daß er ihn und seine Assisten-

einlud , an der letzten Prüfungsfahrt ^>es Flugschiffes vor der
Ablieferung an seine Käufer teilzunehmen .

Kommissar Kronstedt lehnte die gleiche Einlädung mit der Be -
Gründung ab , daß er von der Verfolgung dieser Möglichkeit nur
Zeitverlust erwarte .

Im geheimen wandte er sich an seine vorgesetzte Behörde mit
«em Ersuchen , dringend eine Auskunft über den in London an¬

sässigen Detektiv Boris Eeorgy Doglow einzuholen , der angeblich
von der englischen Regierung wiederholt zur Aufklärung schwieriger
Fälle herangezogen worden sei .

„ Ich habe die Gelegenheit meiner Anwesenheit yt Bern , Paris
und London dazu benutzt , mir von den dortigen Regierungen auch
gleich die Lizenzen zur Aeberfliegung ihrer Gebiete beim letzten
Probeflug ausfertigen zu lassen !" — bemerkte Dr . Cleff , beschei-
dener , als es sonst seine Art war .

„Besten Dank , Doktor !" — antwortete Wieland Rhomberg so-
gleich . „Sie denken wirklich an alles ! — Ich möchte die Fahrt aber
doch nicht so weit ausdehnen ; ich denke , daß wir uns mit dem Route
Bodensee , Karlsruhe . Mannheim . Frankfurt am Main . SBftlin ,
Hamburg . Ostsee , Danzig und zurück begnügen können !

„Sehr wohl . Herr Rhomberg !" — erwiderte Dr . Cleff fast
gleichgültig , anscheinend müde . Er machte nicht den geringsten Ver -
such , wie sonst die eigene Anschauung durchzusetzen.

„Sie werden die Führung übernehmen müssen , Doktor !" —
sagte Wieland Rhomberg später . „Meine Tochter wird Sie ab -
lösen . Ich selbst wäre zu gern mitgeflogen , kann aber unter den
bestehenden Verhältnissen die Werft natürlich nicht verlassen !" —

„Sehr wohl , Herr Rhomberg !" — bestätigte Dr . Cleff
mechanisch. (

Wieland Rhomberg betrachtete ihn prüfend und schüttelte den
Kopf .

„Mein lieber Döktor , es scheint mir wirklich höchste Zeit zu
sein , daß Sie mit der gleichen Energie , mit der Sie meine und
meines Werkes Interesse vertreten , einmal sich ausschlafen und für
ein paar Tage ausspannen ! Ich brauche Sie zu notwendig , als daß
ich ruhig zusehen dürfte , wie Sie Ihre letzten Kräfte aus sich
herauspumpen !" —

Der Chefingenieur errötete ; es war nicht zu erkennen , ob
aus Freude und Stolz oder vor Verlegenheit und Beschämung .

„Ich bitte Sie dringend , Herr Rhomberg , lassen Sie das Flug -
schiff mit diesen drei fremden Herren noch nicht aufsteigen !" — bat
Kommissar Kronstedt eindringlich . „Ich kann das Unterbleiben der
Fahrt nicht abordnen , aber ich bitte Sie wirklich sehr , noch mit der
Probefahrt zu warten , bis ich eine bestimmte Mitteilung von meiner
Behörde erhalten habe !" —

„Nehmen Sie es mir bitte nicht übel , Herr Kommissar , wenn
auch ich allmählich nervös werde , aber ich kann einen Grund zur
Ausschiebung nicht erkennen — und wir müssen fliegen , weil wir
in vier bis fünf Tagen schon zur Abnahmefahrt aufsteigen müssen !
— Bedenken Sie , daß 5iese Fahrt noch die Notwendigkeit zu kleinen
Aenderungen , Korrekturen und Verbesserungen enthüllen könnte !
— Wann sollen wir diese vornehmen , wenn wir noch warten ? ! —
Es handelt sich bei der Pünktlichkeit der Ablieferung des „Ikarus
Xk" um den Ruf meiner Firma , um die Ehre meines Namens !" —

Kommissar Kronstedt sah im Ueberlegen zu Boden ; er wollte
noch etwas erwidern , unterließ es aber dann , da Dr . Cleff eintrat .

'

Statt dessen telephonierte er von neuem mit seiner Behörde , die
er bat , die Auskunft sofort funkentelegraphisch einzuholen und an
ihn durchzusagen .

Er warteke und warke . Von Stunde zu Stunde durchquerte er
das Zimmer unruhiger . Auf seine wiederholten Reklamationen
hin wurde ihm endlich erwidert , daß der Name Doglow bei der
englischen Regierung noch nicht als bekannt habe festgestellt werdet »
können , doch fei die Möglichkeit zugegeben worden , daß es sich um
eine sehr bekannte und ungewöhnlich befähigte Persönlichkeit han -
dele , die aus bestimmten , sicher respektwürdigen Gründen zur Zeit
noch unter einem Pseudonym arbeite . Endgültiger Bescheid müsse
in allerkürzester Zeit eintreffen .

Vor Unruhe fast verzweifelnd , wartete Kommissar Kronstedt
Zweiter. Sein Apparat läutete wieder als „Ikarus XI " startbereit
aus der Riesenhalle glitt . Erregt sprang er an den Tisch.

„Persönlichkeit , die man ursprünglich dort vermutete / befindet
sich zur Zeit zweifelsfrei in Newyork . Person Doglws von hier nicht
zu identifizieren !" meldete der Kollege .

Mit hastigen Sätzen sprang der Kommissar , die Treppe hinunter ,
und laut rufend und winkend rannte er auf die Riesenhalle zu.
Niemand achtete auf ihn . Alle wollten Zuschauer des wundervollen
Schauspiels sein , wenn der Riesenvogel in majestätischer Ruhe sich
aus dem Wasser erheben und mit dröhnenden und donnernden
Motoren zum Himmel aufsteigen würde .

„Halt ! — Halt !" — rief und schrie der Kommissar im Laufen
und Springen , und aufstöhend blieb er am Eingang der Werft
stehen .

. .Zu spät !" -
Dort flog , in den Sonnenstrahlen glänzend wie ein gedrungener

Riesenschwan , „Ikarus XI "
. Er hielt auf die Insel Herrenchiemsee

zu und wandte sich dann leicht und sicher nach Westen .
Schweißtriefend und erschöpft stützte der Kommissar sich auf

einen Holzstoß .
„Hoffentlich , hoffentlich läuft das gut ab !" > — sagte er in

dumpfer Depression , als Wieland Rhomberg herangekommen war .

„Wieso , ich verstehe Sie nicht ? !" —

„Wenn ich nicht ganz von meiner Intelligenz verlassen worden
bin , sind Doglow und seine Begleiter nicht Dedektive . sondern Hoch-

stapler !" — Er berichtete kurz . „Und Doktor Clesfs Rolle wird
mir von Tag zu Tag rätselhafter !" —

Auch Wieland Rhombergs Antlitz verdunkelte sich ; besorgt blickte
er dem Flugschiff nach .

„Ikarus — die Krone meiner Lebensarbeit ! — Lanna , meine

Tochter !" —
Aber dann schüttelte er energisch den Kopf .
„Warten wirs ab ! — Ich verlasse mich darauf , daß zwanzig

tüchtige , erprobte und mir mit Leib und Seele ergebene Männer
an Bord sind !" —

Er wandte sich an Lutz Hartner .
„ Schade eigentlich . Herr Doktor Hartner , daß ich Sie , meiner

ursprünglichen Absicht entsprechend , nicht zum Führerpersonal be-
ordert habe , aber ich wollte Sie hier nicht entbehren ! —

Hossen wir trotz allem das beste !" —

XXII .
Von den sechzehn Mann der Besatzung legten sich acht sogleich

zur Ruhe nieder , um frisch zu sein , wenn die Reihe der Wache an

sie kommen würde . Nichts störte sie, denn die Propellergeräusche
drangen nicht ins Flugschiff hinein ; es war schalldicht abgeschlossen.

Im Führer - und Navigationsraum saßen Lanna Rhomberg ,
Doglow und seine beiden Freunde , sowie der Navigationsoffizier
Leutnant Meinhardt . Sie blickten durch die großen , viereckigen
Fenster nach dem Chiemsee zurück und auf die oberbayerische Hoch-

ebene hinab , die sich weit unter ihnen ausbreitete . Das war der

Sims « , der eben übe »slogen wurde ; Rosenheim kam in Sicht .

(Fortsetzung folgt .)

Qut essen
und docfj sparen !

neues Sauerkraut
eigene Fabrikation / Weingärung

Ftund 15 S rtund 70S
Dazu : Bayerisches Raucieiscii
sctiuieinskopipSaü ^ zS '
Die ersten neuen

SalZDUrHBR
selbsteinBeleet siack 5^

KPfund 16 ?
4 Liter-Dosen 3 .60

Deutsche MW» M >

Süß-BUcKlinge 3S
eine billige Delikatesse Pfd.

Neue deutsche M» n

Fettheringe 10 Sü
zart und wohlschmeckend

HEflSCHE
nur In unserer

Spezfal-Abfl.
Marktplatz

PlannKiiclt !
Pfannkuch -Waren
4 helfen sparen

iefbÜUen werden rasch und preiswert angefertigt IN Oer
Druckerei F . Thiergarten (ÖaMld * Prelle ) .

Günstiges
Preisanqebok .
S <vnei »erinctster fertigt
Massauzn « bei totwtlv ,
Äitz u . Verarbeit . für
35 M . Teilzahlg . ge
Nottet , Sämtliche Re
paraturen billigst . An
geboie unter » 1107 an
die Badische Presse

Wer liefert
Kohlen

flehen Maurerarbeit .
Angeb . unter 5553a
an die Bad , Presse .

WseWie
Ausbessern « . blicken
alter Wasserlteine von
Aachmann unter ® n
rantie f . Haltbarkeit ,
Berechnung äufi . bil -
lig . Anaeb . Ii SM 101
an die Bad . Presse .

Betonmischmaschine
250 Str ., mit Winve ,
ju mieten gesucht . An
geböte mit Preis mit .
» .«0. 14000 an d , Bad .
Press « Sil . Werdervl .

Zu verkauten

Eine große Speziai -
fabrik für Speisezim¬
mer sandte uns aus
Versehen « in Speise
Zimmer , welches wir
gar nicht abgerufen
hatten . ES handc .lt sich
hier um ein wirklich
hochelegantes Zimmer
in lankas . Nustbaum ,
ein üllnstlermodell ,
wie Sie eS sich schöner
gar nickt träumen las -
sen . Dieses Zimmer
besieht aus einem lang -
gestreckten Biisett mit
einem g*im mod , Vi -
trinenausisah mit Glas¬
schiebetüren . 1 Kredenz .
1 nr Ausziehtisch . 4
Polsterst lihle . Damit
die Fabrik dte enormen
Retourspesen erlvareu
kann , bieten wir Ihnen
Vieles fabelhafte Zim¬
mer statt W 750 .— zu
dem niedr . Preis von
«tut 590 .— >an . Wir
sagen nickt zuviel ,
wenn wir glauben , dass
Tie nirgendwo ein
schöneres u . vreiswer -
tereS Speisezimmer
linden werden . (5199)

Möbellnius

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenslrafte 30

— Kein Laden . —
Ständiges Lager Wer
100 Zimmer n . Niiche» .

Teilzahlung .
Neuwert , kl. Klub

sola 75 Sessel
Ctirenicffel 75 .// gebr ,
(5haiselona » es 18 it .
20 Jl . SV. _
Goethestr . 23. (?

hui « .
^ 5152

Zur (Kenntnisnahme t
Von heute ab wird das Ratenkaufabkommen mit
den Mitgliedern der Badischen Beamtenbank wie vor
dem 13. Juli durchgeführt • Es ist daher Jedermann
wieder Gelegenheit geboten , seinen Bedarf in

Herriiii- um imahaMäting
zu günstigen Zahlungsbedingungen einzudecken

Karlsruhe • Ecke Kaiser ' u. Herrenstraße

uiurttembergischer Schwarzwald (im murgtal) 520 m 0 . Illeer I
an der neucrbanten Bahnstrecke Karlsruhe —Freudenstadt I
( regelmäßige Autoverbindung nach Bad Wildbad ), schön
gelegen , umgeben von herrlichen Tannenwaldungen . Fluß¬
bäder . Arzt und Apotheke im Ort . Klosterkirche : histo - :
risch interessante Ausgrabungen durch das Laodesamt für :
Denkmalpflege . Auskunft u . Prospekt durch den Kurverein

MWINM
echt eiche, der Schrank
ist 180 ort . , m . Nni, -
baumumrandung . ^
für Wäsche. -/ ! f . Klei¬
der . aussen Was und
Innenwiegel . da»u 1
Aafchkoinm . in. weis »,
ital . Warm . >>. Spie -
gelaiiss, , 2 Bettstellen ,
2 Rachitische m . WfciS
o. Marmor . 2 Stühle
mit Polster . 1 Hand -
tnchhalter . 44 » RM .

K ii ck e, . fefir schönes
Modell , best, aus : 1
Büsett m . Küblraum
u . Brotkasten , öftwi 1
Kredenz : alle Böden
m . Linoleum auf &e-
leat . 1 Tisch . 2 Siiible
und 1 Hocker, alles
mit » inoleum belegt .
»45 R !»i . Bus
Wunsch werde « aus -
wärliae Autereisenien
mit unterem Auto » n .
? i>ti>« ltl !ch. zwecks Re -
sichtlanng u » leres La -
aers abgeholt , Mf «
fem Halle wallen Tie
uns eine Postkarte m .
acnaucr Abreise und
5!eita >' qa <«' -" senden .

E '. Pistiner .« M-MiS.
am Rondellvlali . *

Gelegenheitskäufe
in fabrikneuen Hecker -Maschinen . steuer - und
fiihrerscheinsrei . 200—800— 850— 500— 6()0 cnm
Touren - u . « vortmodelle . , u unerhört niedr .

vrga -prillZt
Sdireibmasdiine

Mark 15.— monatlich .
A. StrSble , Karlsruhe .
Rüppurr , Graf - Eber -
fteinltr , 14 . Tel . 7747.

öchreibmalchine
fast neu . f . M Mark
zu verkf , Offerte « unt .
NlSS an Nad . Presse .

H .. u . D .-i>ahrrad .
I . Marke , neuro . , i . A .
uf . Äerroiastr . 20. H . I .

SrhSner (FH5,l !4>

Sportwagen
zu verkaufen . Hagen ,
Wawbornftrabe Sl .

Dank5agung .
Allen , die unserer lieben Ver¬

storbenen während ihres langen
Krankenlagers cedacht , und uns
bei ihrem Heimgang ihre Teil¬
nahme bezeugt haben , herzlichen
Dank . (• )

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Unser ,
Obermaschinist .

Karlsruhe , den 12 . August 1981.

Joppen, Hofen
neu u . gebr ., lvottbill .
38fir inner ffr . 53a , H

VMMNN . Rüde
Pracht . Tier , 2% Jabre
irft, mit Stammbaum ,
in nur gute Häudc
vreisweri zu verkauf .
An,uscben
Durlach , Veeihoveiistr .
Nr . 11 (Tornwiildle ) .

2 vrima Kanarien -
Hähne . ? lna - n . Ein -
sankäfsae liill . abzugeb ,
^ iihringerftr . 3. II .

Radi «
Teibt " . s R . . Motor¬

rad .;Strdie " . SOO fem .■ff. MDill uff . >8« -erfr . u .
© 1087 in i . Bd . Pr .

Rurnbera . i>ürther Strafte 42.
Vertreter gesucht !

MI -
üfssoeM

w . Aufg .m . Detail -
Lagers . noch einige
sehr schöne

Schlafzimmer
Jt 280.— M 959.-

Speisezimmer
M 580.— Jt 755.—

Herrenzimmer
M 499.— Ji 730.—

Kuchen
J 135— M 420.—
Nubeu Sie die

Ihnen hier gebo -
teuen Kanigelegen -
heilen ans . (4208)

Paul Feedene,
Möbel - und
Türenfabrik .

Durlacher Allee58a

Wegen PlaUmangel
sofort abzugeben :
1 neues « osa , (5326)
2 neue Klubsessel ,
zusammen für 2fi0 M .

Arthur Baer ,
Kaiserstratze

1 Treppe doch.
Helle ichenes (5S24)

Klavier
Mark « Keim , »u verkf .
Scheffelstr -iize 58. III .

Bereits neuer

■ Radio ■
f

etzempsang .. 8 Röhr . ,
achsenwerk u . Laut -

sprech . . weit unt . Preis
I .Piaiecki . Luiscnstr .^ »

<5515»

Kaulgesuche

IßitffcQafls-
moüiiiat

,, » kaufen gesucht
wie Bestecke . Geschirr .
Waage Aiisschneidma -
schiue . Medaercimaschi -
neu und sonst ver¬
schiedenes , Angebote j
unter D2S088n ' an öie ■
Badische Presse .
Sich in gl ., gebrauchst
fadigen Zustand « be
sindliche

Oezim^IiDaage
mit Gewichten z» kau
feit gesucht . Aug . mit
£ . S .9748 an die « <ib
Presse Ail . Hauptpost

vi « guten

mit Pullman -Wagen
Allfahrten : ab St « tteart
17 . August 5 Tage
München -Chiemsee -Saizbtirg-

Königsee -Iiandeck - Arllierg - Ho¬
densee in . kpl . Veri )ti,KM . 95 .—

18 . August 4,Tage
RheinlanOKoblenz -Köln -Wies -

badeu m . kpl . Yerpfl . BM . 71).—
18 . August 4 Tage
Schweiz Schaffhausen -Zürich-

Iiiizern -Vierwa .ldstättersee - Ii .i -
gaz m . kompl . Verpfl . KM . 75 .—

20 . August 3 Tage
München -Hochgeb . Zug¬
spitze - Kiiniesrhlüsser usw . m .
kompl . Verpflegung RM . 55 .—

24 , Angst B Tage5 -Staatenfahrt Deutschland -
Italien - Oesterreich - Schweiz -
IJechteratein mit kompletter
Verpflegung . . . . RM . 110 .—

25. August 3 Tage ( A8088 )
HoChgebirgeArlberg -Landeok

Zugspitze - Künigschlrtsser mit
kompl . Verpflegung RM . 58 .—

Auskünfte / Anmejd . / Prospekte
Auskunftstelle d . Verkehrsverein

Karlsruhe
Kaiserstr . 159. Eiug . Ritterstr .

Fässer
neue , eich . 50— 150 Str .,
fit . Handarb, , Colinen
stiinder , StroutstSuder ,
biff . zu verkf , Sperling ,
Httferci , Goeihe ' lr . 28 .
Reparaturen werden
prompt «rledigt . <5154

3 « taufen gesucht :
1 Wols und Blitz
für Metzgerei u . eine

Drehbank
gut erhalten . Angeb .
erbet , unter 3 ÄM »»a
an d . Badische P resse.

3äger
Guterl, .

aus Privatb , zu kau, ,
gesucht . Angebote unt .
P1081 an Bad . Presse .

Dauerliralläo ^ell
giiteS Fabrikat , in erstklassigem Znstand , für
grosse ? Wohnzimmer gesucht . Offerten unter
E5554 au die Badische Presse .

Guterhalleues

Schlafzimmer
aus nur bestem Hanse
gegen bar gel . Schraul -
brcite bis 1,80 Meter .
Bell 1X2 Meier . An¬
gebote imtcr W 2310:2a
oii die Ba d . Presse .
<>>ei>e schränk - oder
Baiiilkosfer billigst zu
kaufen gesucht . Ann .
unter v» 1108 an die
Bflötsdw Preise .

Teewagen
gebraucht <duiilel > von
Privat zu kaufen gcs ,
Angebote mit . « 1109
an die Bad . Press « ,

Radio
guter 3— 4 RAhr .-Rey «
(impsänger zu , laufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter , !H Ulli
an die B»» . . Presse .



- Berichtigung -
In unser . Inserat vom 12. 8. „ Unter¬
preis »Angebote " muß es heißen :

Damen -Schirme o qr
Kunstseide , 16 teilig ViVÜ

C5ot <tSftitnftetftnt >ttfl f9t de»

tart

Cbalkl .
27 —59 Jl .

Diwans
65—12 « ^
Bett -Cb - Ikl . 70- Mft e 0» (6» gn—isn ./f .direkt vom San ^iverksmeister . (F3B14001 )

Volilcrmöbclb . R . flöSItt . Schiitzenttr . 25.

ÄerloduiWklirlen
werden rnlifi n . prclf »
rocrt angefertigt in der
Tnirt . F . Thiergarten .

Kaufmann
s- lölst^ iid ., 29 I . . katy .,
gut auSieh . , sucht nett .
Fräul , in . ftlu . Verm .
Zwecks Heirat

kennen ?u lern . Zuschr .
u . H .D .!>72» an Bad .
Presse Fil . Hauvwost . j Bädische

"
Presse .

Wunsch !
Ev . Lehrer . 32 <». , ae .
kund u . jugeudi ., In
Norddeutschl . feft an¬
gestellt . möchte slottl .
u . hübsche Blondine
kennen lernen , die
nute Allgemein - und
Herzensbildg . . natio
nale Besinnung nnd
eine einwandsr . Ber -
aangenbeit Hat. nicht
alter als 25 N . iit .
Wirts » . ^ Fragen sind
Nebensache . Nur bei
gegenl . Nein . Heirat .
DiSkr . te#WB* rftänN .
Sliifririit . SJfIfi«ufrf>rif »
fett , die zitriiefgelanfl .,
unter 6 23107a an die

Ubr
utterSalvea >ndacht »n Ehren der lieben

Gottes . Samstaa 6 Uhr Beichtaelegenheit .
AS Ubr bl . Messe für die Pfarrkinder . die
arbeiten müssen am Feiertag . Maria -Himmel -
fahrt Vi7 Uhr Frühmesse und hl . Kommunion .^>9 Uhr deutsche «singmesse nit Predigt und
Kräuterweibc . '/all Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . 8 Uhr Vesper

ES werben » och einige

Kursus-Teilnehmer
in Körper - und Gestchismassaae , Manienre -
Sustvsleae . angenommen im (2301S)

Fnststut für KS rvervfleg « .Baden -Baden — Langestrasie 17 — Tel . 1742

Gesucht
für kl . Haushalt tags¬
über Frau od . MSdch .,
die selbständig kochen .
Hausarbeit und etwas
Kraukenvfl . « berneh m̂ .
kann Vorzustellen : *
Geranienstr . 13. II . r .

FiMig . Mädchen
mit . galten Zeugnissen
auf 1. Sept . gesucht .
Borbvlzstr . 30. II . «

27 I . . snmvath . Ersch .. mit ans . Vermögen ,
wünscht charaktervollen Herrn in gesicherter

osition kenne » zu lernen . Zuschr . , evtl . mit
itd unter B 2SI04a an die Badische Presse .

Tüchtiger
Lackier

womögl . mit Kapital
sof gesucht . Angebote
u . F .W .13W9 an iBvd .
Presse Fil . Werderpl .

Gesucht
auf lö . Au « , ein sau » .,
junges MSdchen , das
chon in Stellung war ,

r den Vormittag .
Zu erfr . it . H .T .9?44

in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

I?

Radio -Uprtreler
gesucht .

Angebote unter F UOö
an die f&ab . Presse .
Svsortlgen , hohen

Verdienst
finden Damen nnd
Herren durch leichte
Werbetätigkeit . Off . n .
N10 -7» an Bad . Presse .

Existenz.
General -Vertreter als
dortiger Bezirksleiter
ges . höh . Bert ». Ort u .
Seruf gl . (koftl . Anlt .)
Kahmann & Mütter ,
bilden (Rhld .) . 23100a

Alte , angesehene Sterbe - und
versicherunas -Geiellichaft sucht
und fleißige

Mitarbeiter
im Hanvt - u . Nebenberuf l
hohem Verdienst . Nichtlachlente
eingearbeitet . Ang . uut . S .
Ala - Haasenftei « « . Vogler ,

Bismorckstr . 81 /
schöne 6 Z . -Wohnung ,
a . f . Büro od . Praxis
geeign ., zu vermieten .
Monatl . 150 M .

(F&5Q98 )
Westcnvstraftc Sil . 51
5—6 Zimm . -Wlchnuug
mit Badez .. aus 1 . Oft .
zu bcrmict . (FHSI46 )

Heimarbeit
in» Adressensck»rcil >« n
gesucht . Masch . vorhd .
Angeb . unt . H ..5 .S7N

an di « modische Presse
Filiale Hauptpost .
Junges

MöSche«
20 Jahre alt . sucht
Stelle in gut kathol .
Sause . Dasselbe lxit
Säuglings - u . Nfift »
kurs mitgemacht und
besitzt gute Zeugnisse .
Aus gleichem Sause
sucht junges Mädchen
Stelle als Hausioch -
ter . Etwas Taschen »
gcld erwünscht . Ange -
böte unter K 2Si )94a
an d . Badische Presse .

FleiftigeS , williges

Mädchen
sucht Stelle in Privat
oder Wirtschast .

Angebote unt . H157
an die Bad . Presse .

Bitte .
Tab . arb . Schneiderin

und Weißnäherin sucht
Arbelt in u . außer d .
Hause . Dag 2 .50 —3 M .
Kleid von 2.50 M an .
Gute Empfehlungen .
Offert , unt . H .A .S74S
an die . Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Für ZcitungS Berkanssstand in Karlsruhe
wird ver sosort

tüchtiger Verkäufer
Besucht. Angebote u . $ 1103 a . d . Bad . Presse .

erfinoung etilen Hanges .
Neuartige , unentbehrliche HaushalfiinaS -

maschine bringt durch Generalvertrieb und
Vermietung höchsten Verdienst .

Auslieferungslager
hierfür an tüchtigen , organifationsbefähiaten
Herrn oder Firma zn vergebe » . —, Sicherheit
notwendig . Angebote nnt . A . W . 910 an die
Änn .-Er » . D . Schiirmann . Düsseldorf . ( A0083

Verkaufsdamen
bieten wir Gelegenheit zu sofortigem , gutem
Dauerverdienst . Neiizeitl . Verkaufsmethode ,
oline Konkurrenz . Kriegsitrafte 160. Büro .
IL Stock , 10— 12 u . 2—r, Ubr . *

Zu vermieten

5 Zitll .-Mhnullg
з . St .. mit Badcz . u .
Zubeh ., 2 Balk . . über -
dachter Sounenvlatz .
<̂ as . Elektt .. WaN >- u .
Gartenblick , nächst
Schloftgarten . per 1.
Ott . «Ruhlge Mieter .
Genaue schriftl . Fam .-
Aug . un >t . H . W . «747
an die Badische Presse
Fili ale Hanvipost . ^

Gosicustrastc 1407
5 Zim .-WoWung
mit Bad . schön . Balkon
и . Zubehör , auf 1. Okt .
M vermieten . Preis
SS—100 Jl . Rähercs
daiselbst 2. Stock . (5620

Fernruf 3344.
Völlig reniwicrte

5 M .-MWng
m . Wohnmans ., reich!
Zubeh . . z. 1 . Okt . od .
srüb . PreiSw . zu vcrm .
Gartenstr . ZS. (FHSlöS
Schöne sonnige
4 u . 5 Z .-WM .
neu herger .. Kriegs -
ktrahe Martenhausf .
v. sofort preiswert zu
vermieten evtl . mit
« arage u . Lagerraum .
Bau . u . .̂ immergesch .

Karl M e s fang .
liriegsstr . 23«. T . lMg

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör .
1 Minute v . Marktpl . .
auf 1 . Okt . preiswert
zu vcrm . durch Haus -
Verwalter StrSHIeiu ,

Karl -Wi4belmstr . SO.

5 Zim . -Wolinuny
m . Bad . 4. St . , Noon -
strafte . zu verm . Preis
85 Jl . Nah . Tel . 3903

Feuersicheres

Lagerhaus
für leben Betrieb . 700
gm , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsbelmstri 7. 3. St .

Schöne , geräumige
5 Sim .-SofiniHiq
1. Stock , mit sämtlich .
Zubehör . Zentralheiz . ,
per 1/Okt . vrciswert
, u vermieten . Näh .
4. Stock . Hirschftr . 148.

2 Zimmer
für Büro und Lager ,
mit Strafteneiiwwn « ,
sofort zu verm . Nüh .
Leopoldstr . 7, Laden .

(FHS1Ä )
Herrschaftliche

8 Zim .-Wohnung
Balkon . Bav . reichlich .
Ab .. Weflendstr . . p . I .
Okt . od . früh , sehr bill .
zu vermieten . Zu ersr .
Lcsfingstrafte 3. III ..
Telefon 7S3I . <FHS0 « 1

Großes Konzert - Caf « sucht ver sofort tüchtig .Servlerfräulein
welches in ersten Häusern gearbeitet hat und

Kenntnisse im Sveisenserviee besitzt.Ute
ur solide Bewerberinnen ,
ahre , mit angenehmem Aeiihern . welche im

nicht über 25

gesitze guter Zeugnisse
Zeugnisabschriften und

find , wollen ihre
? ild . nebst Alters

angabe unter M 28096a an d. Badische Presse ,
einsenden .

Dortselbst wird auchBüfettfräulein
( Anfängerin ) bei freier Kost u . Logis nebst
Taschengeld gesucht . Frl .. welches bereits Vor -
keuninisse hat . wird bevorzugt . Gute Er -
Ichcinuug Bedingung . Veroslicktung 1 IaHr .
Zuschristen mit Lebenslauf . Bild u . Alters -
angabe unter M 23036a an &. Radische Presse

fflouneder so bmin ^
AlfON
Eröffnung

mit

OMMER
PREISEN ! !

IN ALLEN ARTEN

PELZWAREN
H

MÄNTEL , BESÄTZE Bj
JACKEN , FÜCHSE ■

lüie wtutec :

** Zirkel32
Kaln Laden ! 1 Trapp « hoch
W . Lehmann . Ecke RltterstraBe

Schöne , geräumige
6 Ziln .-Mhliung
in freiet Lage (Nähe
Hauptbahnb . u . Stadt -
garten ? auf 1 . Oktober
« vermieten . Näheres :
SiUxii 'bftt . 3, I .

(FH5163 )
Geräumige
6 Zimmer >Wohnung

in ruh . Lage (Now .-
Anlag « ) m . Bad , Bal -
kon, geschl. GlaSvcr .,
evtl . mit Garage , per
1. Oktober zu vermiet .
Näh . : Marienstr . 32.

(FW13YW )

Eck« Pttlinaer - und
Winterstrahe

swd syf. od . fvät . Herr -
schafft 4» u . ^»Ä .-'Moh -
nniiaen , u verm Näh .
im Lallee am Zoo .

4 Zim .-Wchnunil
Babnbofsnähe . äii &crft
vreisw . , u vermieten .
Keller : AugartensirSZ

Ausuerhaut
wegen Umzug .

! Hur noch wenige Tage !

W ~ Biszu50äüaDatt ~wi
Aus meiner eigenen Fabrikation

Arbeits - u .Sporthosen / Wind¬
jacken IBlaue Arbeitsanzüge

Ausserdem große Posten
Manufakturwaren

Trikotagen — Strümpfe .
Von allen Gegenden strömten Leute herbei
und kauften zu diesen billigen Preisen !
Meine 9 Schaufenster sagen Ihnen alles I

R. Mattes am Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstraße .

2 schöne Büroräume
hochvart . . mit sev . Eing . .

' Leovoldstr . 1 (am
Kaiservlatzl aus 1. Sevtember zu vermieten
Näheres oalelbst im 2. Stock . (5076 )

Zwei revräientable

Büroräume
am Rondellvlatz , u
Näher . Kaiserstrake

vermiete « . (2158>
181 . Teleso » 498. I

Schöner ger. Laden
mit 2 Schaus . . 1 anst . Zimmer f . j . Gesch.vassend . evtl . Büro , sauber hcrgcr . . ist zuvermieten . Waldhornstr . » 8a . Laukseitc . EckeKaiserstr . Näb . b . Wittmann . 2 . Stock . *

Weststadt .
Moderne 4 Zimmer .

Wohnung
Toktenstr ., mit Süd -
<onne . Etagenzentral -
heizg ., Bad . Loggia u .
sonst . Aubxhör , sofort
od . 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Teleson l »4S
z . GeschästS,eit . (S4R
Zu vermiete » sonnige

z Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör u .
Gartenanteil Murg -
str . 10 « . I . . bei der
Antobaltest . Weiber -
bos aus 1. Okt . Näh .
Sirfchstr . 2«. Werkst .

(FH 5168 >

StoSeS , leere » , detz» .
Zimmer

elektr . Sicht , zu verm .
Zu ersragen : »
Markgrasenstraß « 40,

1
Stb . IM . , 2. Stock .
Nettes , möbl . Zimmer
sowie teere gr . Mans .
bill . zu verm . Zu erl^ .
KriegWr . 10g . 3. St .

(FHA741
Schön ., beizb . Mans ..
Zimmer sos. zu verm .
Stesanienstr . 74. II .

( FH 51651

Kriegsskr. 280
sind sos. od spät , med
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad rte . zu verm .
An,us . zw . 4 u . 5 U
Näheres Telefon 2761 .

3 3im .-2Bofinunn
mit Küche u . Mansd . .
in best . Lage für Ge¬
schäftsmann geeign . ,
Waldftr . . Misch . Lud -
wigsvlab A. Kaiser¬
str . . ver 1. Oktob . zu
vermiet . Angeb . unt .
F 5i45 an d . Bd . Pr

Durlach .
Sonnige

3 od . 4 Zim . -Wohnuug
mit Garten , evtl . Ga -
rage , sofort od . später
zu vermieten . (S517)
Näher . : Rittnrrtstr . 73.

Grober , schöner

LADE
in der ersten Geschästslage der

Kaiserstraße
preiswert zu vermieten . Offert , nnt . ©X 9597
an die Badische Presse . Filiale Hauvtvost .

LADEN
Kaiserstr . nächst Adlerstr . zum I . Okt . billig
, u vm . Erfr .Armbrnster,Ublandstr .z» . J223Zla

amKonzerthaus
'Sonn ., mod . 3 Bim .
Woftnungen , südl . Nit¬
tel str . , Etagenztrheiz .,
Bad . Loggia u . sonst .
Zuveb ., per 1. Okt . zu
vm . Evtl . m . Garage .
Näheres Teleson 1045
z . Geschäftszeit . (5498
Schöne , sonn . , aeräum .
2 Zim .-Wolinung
mit Mansarde , Wasl ^
küche , Küche , Trocken
Ipeicher , besowd . 95er
Hältnisse Halver sofort
od später zai vermiet .
Zu ersrag . : (FW13S98
Marieus »^ 45. Laden .

Wohnung
2 Zimmer . KWe
so-f . zu verm . iFH5167
lScheffeistr . 55 , Stb . III

( FW139S4 !

i Zim .-Wohnung
sofort oder auf 1 .
September zu vermie -
ten . Neirbau mit Bad
und allem Zubehör .
Preis p . Monat 80 M .

Offert , u . H .C .97W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Grofie
i ZlM. -WotlNllNl,
6 . 6 . BaSnvost . mit
1 geheizt . Mans . u .
allem Zubeh . . einichl .
Zentralbetzuugsbedie -
nnna sofort od . svä -

billig »u vermiet .
181».

ivuim iv
ter billic
Äniraa .

Schöne . g« räumige
5 - 8 Z . - WohNUNg
Mit Bad , Mansarde u .
reichl . Zubehör , auch
für Bürowohnung od .
ArztpraxiS geeignet ,
auf 1 . Okt . od . früher
billig zu vermiet . Zu
erfragen daselbst :
^ riedcnstrasie 6 , II .

Fernspr . SS71 . (1S1K )

5 Zimmer -
Wohnung

Kaiserstrabe . 3 . Stock ,
zw . Kronen - u . Wald -
lhornstr . , Sonnenseite ,
auf 1. Okt . dS . IS . f .
106 Mk . monatlich zu
vermieten . Die Äoh -
nung wird teilweise
neu hergerichtet . Näh .
10—11 und 3—4 Uhr
werktags im Büro ,
Zirkel 33a . *

6 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubeh . , in
der Kaiserallee , gute
Lage , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres :
Braucrstr . 11 , H ., l .

Schöne , sonnige
4 Z .-AltwMlW
2 Küchen , Mans ., im
2. Stock , auf 1 . Sept .
od . später zu vermiet .
Zu erfrag «« : (FH5171
Udlandstr . 20 . Laden .

Sonnige
3 ZiM .-MHMW
II . , mit Bad . Soggia
u . Zubeh . . auf 1 . Okt .
zu vermiet . Anzusehen
S—5 Uhr . «

Murgstrafte Nr . 10.

Akademieftr . 67

pari . , schöne , grobe

3Zimm .-u>ohnui9g
Bad . 2 Keller . 2 Man -
sarden . weg . Todes -
fall zu vermieten . Ab
1. Sept . beziehbar .
Für den Umzug wird
eine Vergütung be-
zahlt . Anzusehen von
10—1 Ubr n . 3—6 U .

(5285 )

6onn . 3 Z .-Mhn .
(Bahnhofn .) m . Bade -
zim .. Kliche mit Ver .
u . sonst . Zubeh ., per 1 .
Okt . zu vermieten . *
K-arlstr . 156, 2. Stock .

»Näher , da ?. 3 . Stock .

und wenn
es noch so gießt , im
Allwettermantel vom

Sport -Müller
kann Ihnen das Wet¬
ter gleichgültig sein .
Ansehen kostet Sie
nichts und kauten
nicht viel.

Leere tl . Mansardc ni .
Kochgeteg .. an einzelne
Pers . zu vm . (FHS170
Gartenstr . 10. II . , lks .

mtetgesuche

3 ZilN . - MhllllNg
in zentraler Lage , mit
Bad it . Mansarde , aus
1. Oktober gesucht .
Miete bis 90 Mark . ,
Augeb . unt . H .D Ä7»t
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnig «
2 Zimmcr -Wohnnng

v. kl . Famil . <3 Pers .)
gesucht Pünkll . Zahl .) .
Angeb . uut . R230Wa
an die Bad . Pre sse.__
1 grobes od . 2 kleine
Zimmer „ nd Küche

, . 1 . Tevt . od . Okt .
ges . Osiitadt bevorzgt .
Ang . nur m . Preis u .
H1VV7 a . Bad . Presse .

Grosse A uswa h I :

Herrenkieiderstoffe
Paletotstoffe
Ulsterstoffe

äusserst preiswert ?

Lagerbesuch jedermann lohnend !
Arthur Baer

Kaiserstrasse 193/195
gegenüber Geschw . Gutmann

verhaufsräume nur 1 Treppe hoch !

3/i Tonnen

Lieferwagen
deutsch . Fabrikat , fahr -
bereit , teilweise neu
bereist , geschl. Führer -
hauS , zum Preis von
850 M W verkauf . An¬
gebot « unter B 5561 an
die Badisch « Presse .

Mokorrad
Indian -Scout

750 ccm , nur wenig ge -
fahren , mit elektr . Licht
u . Horn , SoziuSsattel ,
zum festen Barpreise
von SSO M verkäuflich .
Seiet & Co ., Ford -
Vertretung , Karlsruhe ,
Ettlingerstr . 47. (SS16)

Kredit
alt Beamte u . PenfW'
näre , langfristig , otjfl«
Vorschuß , ohne y
durch bedeutende Bam »
Osfert . uut . P SZRv»
an die Bad . Presse ^ ,

Teilhaber
still oder tätig ,
Uebernahme eines
aehd . Milch - , Butter - '
Käsegeschäfies . seit
Jahre bestehend ,
fuifit Offerten unte »
H .E .S730 an die B «».
Presse Fil . Hauptpostz ,

10,45 , 4türlg , ga » ,
wenig gefahren , in '
denkbar bestem Zust .,
preiswert zu verkauf .
Angebote unter $ 5147
an die Bad . Presse .

4/16 PS . Opel
Limousine . In sehr gu¬
tem Zit ;r;tant >, für 560J <
zu verkf . Angeb . unter
E555Ä ÜN d . Bad . Pr .

Fiat 6/30
Simons . , weg . Abreise
sofort zu verkf . (5406)
Marienstr . f>3 , Garage .

Hanomag
Sport -2- Sitzer ,

2/10 PS . , in einwand¬
freiem Zuttand , zu vkst.-
Angeb . unt . £ 23101«
an die Bad . Presse . .

Verkauf « mein

D-Rad
Lu,uSausführg .. Mod
1930 , mit allen Sdnf .,
wenig gefahren , noch
wie neu , zum BarpreiS
von 800 M . Ang . unt .
823096a an d . Bd . Pr .

Motorrad
U .T . 200 ccm , steuer -
u . Dbrerfcheiirsrei , zu
verkaufen . Anzusehen
Samstags zwischen 3
bis 6 Uhr (FH5169 )
Kriegs str . 173. III ., r .

Motorrad
350 rem , Seilcr , 100 M
zu verkf . Offerten unt .
F158 an Bad . Presse .
Motorrad . 500 c«m a.
ok . Nehme steuersr . i .
ZaU . Schützenstr 59.

(5523)

8 Zimmer -Wohnung
mit z Mansarden , im Haus Kriegsstr , 21 ,
gegenüber dem Nvmvbengarten , , u vermieten .
Die Wohnung eignet sich vorzüglich zur Sr -
richtuna einer Pension oder für Arzt , Rechts -
anmalt etc . Näheres bei : (5317)
Gevr . Himm « lb « ber — S rieasstr . 25.

Karlstrabe Nr . 91 . 2 Treppen

6 ZIMtrwllWW
ohne Bis a - vis . mit Bad , vreiswert , u ver -
mi«ten . Anzusehen 10—^ 1 u . 3—« Uhr .
Näheres parterre .

"

00 $

opd . . . .
rv \c « ',

* «

Kn\ sek

Hirschstrab «. Ecke Vorbolzstrabe . S. Stock :
Herrschaftliche

s Limmer - iDoQnuno
mit grober Diele und 2 Mansarden (Ösen -
hetzung ) . Süd . und Ostlage , auf 1. Oktober
zu vermieten . (1750)

Baugeschäl « Wilhelm Stober .
Rnppurrernrabe 13 . — Tel . 87.

Lagerräume
in der Nähe des Ettlingei Tores unt .
günstigen Bedingungen zu vermiete « .
Näheres unter 5148 an d . Bd . Pr .

M0 , intmMtiifie 10.
1 (Oll . 5 ZINIIMMWIM ,

i Trevve hoch, mit reichl . ZnbehSr . in best.
Zustand , ver I . Okt . zu vermieten . Ansrag .
nach Karlörnhe . Am Stadtgarten Nr . 1. II . .

Qt 'Teleson 7920/7921 . (5518

IMcric Mitling
eleg eina, . Herren -, Speise . . Schlafzimmer ,
Küche u. Zubeh . . Bahnvoftnäke . b» >ig , « ver »

Zu etfr . unter C11X8 in d. Bd . Pr .

Sofort »u vermieten :
Schöne abgeschlossene ,
staubfreie
2 Zim .-Wohnung
mit Terrasse . le« r od .
möbliert . *

Zur Sonne ,
Reichenbach

A. Ettlingen .

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör auf 1.
September od. später
zu vermieten . Zu er -
fragen Luisenstr . 50,
III . , rechts .

Frdl . Wobnmansarde
Neubau , el . L . , sep ..
hetzb . . bill . zu verm .
Nebeniusltr , » . III . r .

i7v 53139861
Grobes , leer . Zimmer
zu vermieten . *

Hetteiiftraftc 42. I .
Möbl . Zimmer
a . berufst . Dame (od .
Ehepaar ) , m . Küchen,
u . Badben ., m verm .
Rogge . Waldltr . « l—18
3 Treppen . *

Gut möbl . Zimmer
mit voll . Pens , zu vm .
Adlerstr . 4 . IV . , US . «

Frdl . möbl . Zimmer ,
elektr . Licht , »ut heizb . ,
mit Teles . u . Schreib -
maÄ >.-Beu ., preiswert
zu vcrm . Gartenstr . 17,
Part . , am KarlStor . *

Sepatat .. gmt möbl .
Zimmer

el . L . . bill . zu vermiet .,
ver sofort od . später
« aiser -Allee 7». *

.. ZImm fanb . .
sof. zu vermiet .

5Tonner -
mit Anhänger (neueres Fabrikat )von
mittelbadischer Firma ab 15. Septbr .
auf 2 — 3 Monate ohne Chauffeur
zu mieten gesucht !
Angebote unter Nr. 023097a an die

Badische Presse erbeten .

50 - 60000 »
W VA % b« i voll«'
AuSznH'klug innerW '
33 % der SchätzuA
auszuleihen . Ang «bo>°
unter Nlll2 an d,«
Badische Press « .

kauspardries
über 10 000 M bei tx '
Bausparkasse WiM««'
rot , mit 1300.« bereit »
einvezahlt , abMgebe » '
Angeb . unt .
an die «?« diische Press»
Filiale Sauvtvost . ^

immodiiien

sapnuisaniase
Wirtschaft

« nd Bäckerei
in mittelb . Amtsftadt
zu verkaufen . Miet -
eing . TM neueres
Mebäudc . Pr . 48 OnoX
An, . 5000 .U. Spar¬
buch od . gute Hypothek
wird in Zahlung ge¬
nommen . Offert u .
D5148 a . B ad Presse .

Villa
mit 5 Zimmer und
reichl . Zubehör , Zen -
waihetzung , Garten
usw . . fchonfte Du Im¬
berg lag « v . Turlach , f .

nur 18000 M.
»n verkaufen .

Angeb . nnt . H .C .97S3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
In dem schön . Stadt -
cken Ma u l b r o n n
Bahnst . , verkaufe ich
mein mass .

Haus
best . a . 4/5 Zimmern ,
groben Nebenränmeu
u . Garten , um 7500^ ,
bei Barzahlung bil¬
liger . Für Ofensetzer .
Messerschmied . Dreher
Kürschner Modistin
ante Erissenz Angeb .erb . unter D 28IHS«
an d. Badische Presse .

Eute EesWte
kl. CasK, Wirtsch .. Bilk
kerei, Mevg . , Blech -
ncrei , Sehlosserei , Fri -
suergefch ., Schreinerei ,
bei kl . Anzahl , verkfl .
M .Bufam , Herrcnstr .38

(SHÖ173 )

Zwei gutgehende

Wiri-
ichailen
mit schönen Lo¬
kalitäten . an ver -
kehrsreich . Lagen ,
an kantionssähige
Wirtslente . Meb -
ger bevorzugt , a .
1. Oktob . , u ver -
pachten . Offerten
unt . . .Brauerei -
Nr . 5144 an die
Badische Press « .

Prima Existenz .
Haus m . gutgeh . Satt¬
lerei - u . Tapeziergefch .
11. Lebensmittels , unt .
aünft . >?« dingung . mit
kl . Anzahlg . wegzugs¬
halber fofort zu Verls .
Offerten unter E 1104
an die Bad . Presse .

Herrenalb (Wiirtt . Schwarzwald ) .

Hotel-Verkauf.

Slete
MfMMf ,G . m . b. S . su->!

einige Teilhaber mit
mindestens M 1000 .--'
bis 5000.— 0i » f«? ,für garantiert naw
weisbar gutgehende »
Geschäft . Gcld jvit '
bnvothekarisch f' * f.
« erteilt . Angebote unt .
6230898 a . B ad . ^ Ü

im .-sjHi.-s »« «
in 8 Jahren fällig .
für 3000 Mk . zu crW«
»en . HI8 sl-d . Anlau °
zu %. Welterbe, <i>̂
kuwg der Pol wird **?
rantiert . Offerten ujj' *
Mlv -78 an Bad . Press «.'

1500 Mark
sucht Hauseigentümer
von Privat auf ««:
!4 Jabr bei hob . Z -N»
11. mehrfacher absolut «̂
Sicherheit . Ofsertc »
unter Str . H .L .V73« a >'
die Badische Press«
Filiale Hauvtvost . ^
Höherer Beaini . W >*

400 Mark
mir von Selibstgeb«r
leihen . Offerten unt "
G5I46 an d . Bad . PK

300 Mark
gesucht geg . gt . Sich «^
heil und hohen Zi »5!
Zu erfrag , unt . Öll
in der Bad . Presse ^ .

Suche 150 A
g«g« n gut « Sicherh .
» wiiotltche Rück.̂ ah ^ '
von Selbstgeber . Ang «!
bot « unter
an die Badisch - Prell «
Filial « Hauptpost .

Zwangsversteigerung
Freitag , d . 14. « u

gust 1931 . von vor
mittags 9% Ubr
werde ich in Karl »
ruhe , im Zirkej 2f£ '
Eingang Ritterktiast «!
gegen bare Zaklu ^
im Vollstreckungsw «̂ .
öffentlich versteigert

Eine Anzahl v «!
ren -Mäntel . -Joove »'

- Solen . -Anziige .- ^-Sporthosen . -Hem ^ ' .
Kuaden -Anzlig « .
sirmandenkleider .
mcn - Sommerkleio «! '
Wintermäntel , « r?
matten . 1 Nollad «"
aktenschrank . Da ? /. -,,fchlüpser 11. versw ' .,.,

Karlsruhe . M
den 12 . Äug . tS »»'

Obergeri ĉhtsvollz >>
Zwanasvollftreck >>A

gust 1931 . nächmitf ^~ ltfir . werde tf
arlsrube . im

m . 1- 1 ? vreisw . , .
. « allverm . serftr . 245 . 1 .

(F .65162 )
Möbl . Zimmer an

berufst . Serrn z. vm .
Falanenftr . 11 . II . , r . .
Heck . *
El «gant möbliertes

Eckzimmer
in zentral . Lag « , Nähe
Haupwoft . per 1. Sept .
zu vm . DouglaSistr . 10,
2 Tr . » S . (FHS1W )

Schills- n . Wohnz.
letzt , teilw . möbliert ,
evtl . mit Michenben ..
sofort ^ zu vermieten .

im BoNNreckungsw ^ .
öffentlich verfteiaer ^ .

.2 Büfetts . 1 fiiVcÖ -
wickelmai » . . 1 Mssel .

Im Wege der Zwangsvollstreckung kommt
am Freitag , den 2 . Oktober 1981.

„ nachmittags S Uhr .
e» rr, « iir V« r, 1W fluf i em Rathaus in Serrenalb das Hotel ! lokal . Herrenstr .H- rrenstr . 16 . S . . IT zur Sonne in Herrenalb zur Bersteigerung . gegen bare Zal >>>> ^Das Anwesen ist inmitten der Stadt gelegen
Schön möbl . Zimmer und hat mit Garten einen Flächengehalt von

0140 am . Es enthält neben Restaurant , Ne -
btnjimmet nnd « aal . 34 Fremdenzimmer m . a
50 Betten . Die amtlich »? Schätzung vom 4. nAugust 1931 beträgt für das «Grundstück mit ldinglicher Wirtschastsgerechtigkeit IlOOOORM ..ttir die Znbebörden 25 000 RM . Weitere
Auskunft erteilt (23016a )

Bezirksnotar Kemmler . Herrenalb .

m Italien

Reeller « nd fodim .Geldeiiizm
lud ) auswärts dch . Ob .»
l» >v a D . Brenner .

ib -Re

40-45000 mr.
iitnerlialb 50% der
Schätzung als

n Klubs «"

-
Vadentbeke , ^ Fahr «

waage .
grof -er

SgnrcnfrfitänfeJ t (,c nz,
rad neu ,
l« ?ank . 1 Kl -w ' « ' 1

Tisch . 1 S \er W '
i>« rnek

etltt flöMlIirt SSg & rS
auf gut rentierendes schied. Oelacmai . ^1)
Haus im Zentrum der a . nt . .
Stadt , v Selbltgeber Karlsrnb «
per sofort oder später !wort m vermieten . Treuli .- Rechtsbiiro per sofort oder spater den ve « »

j
-

Adresse zu ersrag . unt . Lessiugstr . 49 , Tel . 5974 gesucht . Angeb . nnt . L « » tv 1 a -
SU10 an d. Bad . Pr . tSH50 «7) >W107S a. Bad . Press «, l Gerichtsv - ll».-« ^
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